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A » - Nachrichten " erscheinen
lL- lich mit Ausnahme der
T «m» - und Feiertage '/«jähr.
ychrr Abonnement »preis 2
durch die Post bezogen mkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
alle» Postanstalten . in
Oldenburg in der Expedition

Prterstraße b.

p^ nepeoekanocklu » , die . av.

Nnsrrareflndrndlt wirksamste
Verbreitnug und kosten für
das Herzog «. Oldenburg pro

Zeile lb sonstige 20

Imiook «»
Oldenburg Annoncen -Expe-
dilion v . F . Büttner , Atollen«
straßel , und A » I . Parnsscl.
Haarenströ . Zwischnahn : H.
Sandslede , lowic samlliche

Annoncen -Expedilionen

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - und Landes - Znter offen.

Oldenburg , Sonnabend , den 9. November 1901. XXXV . Jatjrqana

Hierzu vier Beilagen.

Aotilische Wochenübersicht.
n Qldenburg , 9 . Nov . !

Der Not gehorchend , nicht dem eigene » Trieb , hat die
Türkei beschlossen , die verschiedenen Forderungen Frank¬
reichs zu erfüllen , worauf dann das französische Geschwader
Mytilene verlassen wird . Dieser französisch - türkische Konflikt
verdiente deswegen besondere Beachtung , weil die Gefahr
nahelag , Frankreich möchte unversehens die Oricntfrage an¬
schneiden und dadurch europäische Verwicklungen hcrbeisühreu.
Sobald den Kabinetten hierüber beruhigende Versicherungen
gegeben waren , schwand das Interesse an dem Konflikt und
wandte sich dem Reich der Mitte zu , wo der sogenannte
Bismarck des Ostens , Li - Hung - Tschang , hochbetagt ge¬
storben ist . In Deutschland wird man dem gelben Diplomaten
und Vizekönig keine Thronen nachweinen , eher in China und

vielleicht auch in Rußland , wo man Li -Hung -Tschang als

.Helfershelfer und Förderer eigener Wünsche betrachtete.
Damit ist es nun aus : Rußland wird für seinen Einfluß in

China andere Unterstützung suchen müssen . Sonderbar be¬

rührt es , daß Li -Hung -TschangS riesiges Vermögen — er
war einer der reichsten Männer der Welt — dem Staate

zii'allm wird . Den fremden Mächten wird das nicht unan¬

genehm sein , weil ihnen eine Stärkung der Finanzkrast Chinas
sehr erwünscht ist und sie vielleicht etwas eher zu ihrer Kriegs¬
entschädigung komnien.

Die Bewegung , die darauf ausging , den englischen
Handel lahm zu legen und dadurch den Greueln in Süd-

o -üka ein Ende zu machen , will nicht recht vorwärts . Zu
einem solchen Weltboykott der englischen Flotte ist die

Arbeiterschaft der verschiedenen Länder noch nicht organisiert

genug , wie von maßgebender Seite kürzlich offen eingestanden
wurde . Ebenso kann man mit einer gewissen Einschränkung

sagen , daß die von der Universität Greifswald ausgehende

Protest- und Entrüstungskundgcbung , die ursprünglich gegen
Joe Chamberlains edinburgcr Rede , dann aber — und

daraus kommt es hier an — gegen England überhaupt

gerichtet ist , nicht von allen Kreisen in Deutschland gebilligt
wird . Die gegenwärtige Konstellation der Tinge läßt uns

ein äußerlich erträgliches Verhältnis zu England wünschens¬

wert erscheinen , das ist die nicht aus Familienbezichungen
und persönlichen Neigungen eines Herrschers , sondern auf der

Macht der Thatsachen sich gründende Uebcrzcugung ein¬

sichtiger Politiker . Freilich wird deswegen niemand aus

seiner Entrüstung über die Ereignisse in Südafrika ein Hehl

machen , denn es sind trotz allem und allem , gelinde auSge-
druckt. kulturfeindliche Dinge , die im dunkeln Erdteile geschehen.

Dem Verkehr und damit der Kultur dienend ist
das neue Abkommen zwischen der Reichspost und Württem¬

berg , wonach die sogenannte Einheitsbriefmarke
in Zukunft eingcsührt wird . Man bekommt einen Begriff
von der Bedeutung solcher , äußerlich ganz unwesentlich er¬

scheinender Vorgänge , wenn man berücksichtigt , daß die Ein¬

nahmen der Ncichspostverwaltung aus Postwertzeichen in

einem Jahre mehr als 259 Millionen Mark betragen . Also

handelt rS sich hierbei um außerordentlich wichtige Maß¬

regeln und ist Württembergs Verzicht auf feine eigenen Post¬

wertzeichen freudig zu begrüßen . In Württemberg scheint

überhaupt die Neigung zur Verbesserung und Vereinfachung
des alldeutschen Verkehrs in stärkerem Maße vorhanden , wir
in Bayern , nenn auch noch jüngst von den würllembergischen

Cisenbahnpartikularii
' ten ein gewaltige » Geschrei über die

preußisch . württembcrgische Eiscnbahugrmeinschast erhoben
wurde.

Noch wenige Wochen trennen uns vom Beginn der

Neichstagtverhandluiigrn, in denen dieses Mal unge¬
wöhnlich wichtige Gegenstände zur Beratung stehen . Man

nimmt an , daß die Begründung de » Zolltarifentwurs»
den Abgeordneten schon vor Beginn der ersten Lesung zuge-

stcllt wird . Dann werden wir also Bestimmtes über die jetzt
täglich anders lautende angebliche Behandlung des TariseS
im Bundesrat hören . Nicht ausgeschlossen ist auch,
daß über die am 12 . November erfolgende Stellung¬
nahme des BundcsratSplenumS zu den AuSschiißbeschlüssc»
etwas in die Ocfscntlichkcit sickert.

Bekanntlich hat der Reichstag vor 4 oder kr Jahren die
verbündeten Regierungen ersucht , dem überhand nehmenden
Duellwesen mit Entschiedenheit eutgcgcnzulrcten , und am
1 . Januar 1897 ist dann eine kaiserliche Verordnung

ergangen , welche beginnt : „ Ich will , daß Zweikämpfe»
Meiner Offiziere mehr als bisher vorgcbcugt wird . Die

Anlässe sind oft geringfügiger Natur , Privatstrciligkeitcn und

Beleidigungen , bei denen ei» gütlicher Ausgleich ohne

Schädigung der Standcschrc möglich ist . " Kürzlich ist dann
eine Vereinigung zahlreicher Tucllgcgncr nnlcr Vorsitz des

Fürsten Löbeustci » zusammeugctrctcn , die sich ebenfalls die

Bekämpfung der Unsitte des Zweikampfes zum Gegenstand
gemacht hat . ES scheint aber nach dem letzten traurigen
Vorfall in Insterburg nicht , als ob all diese Verordnungen
und Bestrebungen von irgend welchem Erfolg begleitet sind.

Hiscnbasingemeinschasten.
An die Acußerung des württembergtschen „ Staats-

anzcigcrs " , wodurch die Meldungen über angebliche Ver¬
handlungen der süddeutschen Eisciibahiwcrwaltungen zur
Herbeiführung eines gemeinsame » Gütertarifs richtig
gestellt werden , liiüvst die „ Naiionalztg ." folgende Be¬
merkungen : Den Schwärmern sür eine süddeutsche Ei¬
se n b a h n g c ui e in s ch a f t werde wieder eine Illusion
zerstört . Gerade die Reform der Gütcrtarise solle doch
die Grundlage werden , auf welcher man eine süddeutsche
Eiscubahngemeinschast errichten möchte . TicPcrjonentarifc
seien im Vergleich damit von geringer Bedeutung . So¬
weit die „ Nationalztg ." Wir teilen die zuletzt ausge¬
sprochene Ansicht nicht . ES ist schon viel erreicht , wenn
cS gelingt , eine V e r st ä » d i g u n g tiber die Personen-
tarifc zu erzielen , viel erreicht iin Interesse des Ver¬
kehrs und auch im Interesse der beteiligten Staaten.
Jede praktische Vereinfachung stellt einen Fortschritt dar.
Ferner ist zu bedenken , das , man immer ain ersten zu
einer Verständigung über eine Mehrheit von Fragen ge¬
langt , wenn man zunächst diejenigen Punkte ins Ange
faßt , die minder umstritten sind . Vom Kleineren zum
Größeren . Die Reform der Gütertarife bildet allenthalben
eine brennende Frage , doch auch eine Materie von der
außerordentlichsten Schwierigkeit und Kompliziertheit.
Tie Lösung der Personen -Tarif -Reform würde jedenfalls
auch die Lösung des anderen Problems , beabsichtigt oder
nicht , um ei » gutes Stück fördern . WaS die p r e » ß i sch¬
würt t e m b e r g i s ch e Eis e n b a h n gc in e i n s ch a s t
betrifft , so hat der Gedanke zweifellos durch die all¬
seitig begrüßte Einführung der „ E i n h c i t S in a r k e" eine
nicht zu unterschätzende Stärkung erfahren.

Englische Aelisemmuiigeii.
Die londoner Picsse ist ob dcS energischen Vorgehens

Frankreichs im östlichen Mittelmccr hochgradig nervös gc<
worden . Ilm die politische Ohnmacht Englands zu ver¬
schleiern , werden die uiisiiinigsten Gerüchte in die Welt gesetzt.
To fabelt beispielsweise der „ Daily Telegraph ' , die Bag¬
dad bahn - ttonzession werde nicht den Deutschen , sondern
einem russisch - fraiizösisch -cnglisch -bclgischcn Syndikat erteilt
werden , da letzteres sich erbieten würde , der Pforte Gelder
vorzustrcckeii . ES bedarf in der Thal kaum der Versicherung,
daß dieser Meldung auch nicht ein Schein von Begründung
innewohnt . England will eben mit aller Gewalt glauben
machen , daß die franzSslschcrr und russischen Staatsmänner
entfernt davon seien , im Orient über die großbrilainiische
Regierung zur Tagesordnung überzugehrii . Ein einzige » lon¬
doner Blatt ist nicht völlig von dem Nebel geflissentlicher
Selbsttäuschung befangen : die „Daily NcwS " gebe » der Mel¬
dung Raum , daß die russische Schwarze Meer - Flottr
bereit ist , sich mit dem französischen Geschwader am südlichen
Ausgang der Dardanellen zu vereinigen . Mit Be¬
klemmung wird man an der Themse diese Botschaft ver¬
nehmen , die unseres Erachte » » den eigentlichen und letzten
Zweck der mit russischem Einverständnis in Scene gesetzten
sraiizösischen Flottencxpcdition kennzeichnet . A » die Ausrottung
der orientalischen Frage denkt weder Rußland noch Frank-
reich noch ei» , ander « am berliner Vertrage intcresstertc Macht.
Höchstens , daß Rußland den Augenblick sür gekommen hält,
ober richtiger hcrbeiaesnhrl Hit , voin Sulla » die Konzcssion
ur Durchfahrt russischer Schisse durch die Dardanellen zu er-
anacn . Formell übt Frankreich den Truck aus di « Pforte

au » , doch da » im Hintergrund stehende Rußland läßt sich
von Abdul Hamid nicht hinauskoinplinitiiticrcn , zumal cS mit
ihm über die noch iuimer nicht beglichene Kriegskostenciilschädigung
zu reden hat . Tiefer russisch .srauzösischcn Politik steht England
rat - und machtlos gegenüber — handelt doch der Zar seinem
Versprechen , dein Jnsclreich während des BnrcnkricgeS in

Asien nicht in de» Rücken zu satte » , dadurch nicht zuwider.
Tie Staatsmänner an der Newa stehen doch » och srühcr aus
als die a » der Themse.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 9 . Nov.

Selbst der kleinste englische Erfolg in Südafrika erscheint
den Engländer » ivichlig genug , uni alsbald gcmcibct zu werden.
TaS „ Ncnlcrsche Bureau " »leidet z . B . vom 6 . d . M . a » S
Riclsprnil : Trci Kolonne » führten gestern abend und heule
früh einen Marsch von lK Meilen ans und griffen die am
Riclsprnit sichende » Buren an ; Feldkorncl Kroop und siins
andere ivnrdcn gejangc » genommen . In Wmdcrg ergaben
sich zwei Bnrc » .

Die „TimeS " veröffentliche » ein Schreiben HarconrtS , in
welchem dieser erklärt , die Verbannung der Buren und
die Konfiszierung ihres Eigentums seien verfassungs¬
widrig und lonnici , weder durch das KricgSrecht noch durch
da » bürgerliche Recht begründet werde » .

Ein neuer Gewaltakt, der gegen eine englische
Bürgerin verübt worden >sl , wird ans Südafrika gemeldet.
Wie „Taily NewS " berichten , ist Miß Hobhouse, die sich
so nachdrücklich bemüht hat , die öffentliche Ansnlcrksainleit aus
die hohe Slcrblichkeit in den KonzcntralionSlagcrn zu lenken,
in Südafrika vcrhaslct worden . Alan glaube , sie sei
deportiert , d . h . an Bord eines » ach England abgchenden
Fahrzeuges gebracht worden . Bestätigt sich diese Meldung,
so ist sie ein neuer Beweis sür die Tatsache , wie sehr die

Zustände in den Konzciilrationslagcrn das Licht der Oessent-
lichleit zn scheuen babcn Zugleich zeigt sich wieder , wie weit e»
tliilcr Edaliiberlaiiischem Regiment mit der Nichtachtung der
persönlichen Freiheit in englischen Landen schon gekommen ist.

Politischer Tiioe§ lyncht.
TrnlsrlikS lUcich.

— Ter Kaiser nutz die Kaiserin werden dem Ver¬
nehmen nach den kommenden Winter vielleicht ganz iin
Neuen Palais wohnen bleiben , also wahrscheinlich in Berlin
keinen Anscnthalt nehmen . — Ein Potsdamer Berichterstatter
meldet : Tic Kaiserin wird sich Ansang nächste » Jahres,
je nachdem dies von den Acrzten für geeignet erachtet wird,
in einen südlich belcgcncn Badeort begeben und dabei vor¬
aussichtlich voll der Prinzessin Viktoria Luise und den

jüngeren Prinzen begleitet sein . Tic Abreise der Kaiserin
wird vom Neuen Palais anS erfolgen , da . wie bestimmt sest-
sleht , von einer llebcrsicdclnng des kaiserlichen HoslagcrS nach
Berlin für diese » Winter Abstand genommen ist . Dagegen
wird der Kaiser , je nachdem die Umstände dies erheische »,
also bei den üblichen Empstingcn und Hossesllichkeiten , sür
einen oder niehrcrc Tage im Berliner Sladischloß Wohnung
nehme » , ohne daß jedoch das Hoslager vvi » Nene » Palais
verlegt würde.

— Ter Kaiser richtete folgenden Erlaß an den
Reichskanzler : „ Nach dein Mn vorgetegien Bericht über
die Ergebnisse der Rcichsposl - und Telegraphen-
vcrwaltnna während der Elatöjahre IVR, — 1900 habe
Ich mit Befriedigung ersehen , daß auch in diesem Zeit¬
abschnitte an der Ausgestaltung des Post - und Tclr-
graphcnwcsenS rüstig weiter gearbeitet worden ist . Mit
Jnleressc habe Ich iinincntlich von de » Zahlen Kenntnis
genommen , in denen die cuisterordeniltche Entwickelung
des Fcrnsprechwcscns znin Ausdruck kam und daraus
gern ersehe » , daß die Verwaltung mit Erfolg bemüht
gewesen ist , die Vorteile der Verkehrsmittel auch dem
platten Lande zn erschließen . Auch aus dem Gebiete
unserer Vcrlchrsbeziclmngcn znin Auslände und » aa»
den Schntzgcblclen sind wertvolle Fortschritte zu ver-
zttchne » . Ich rechne dazu namentlich die bessere Aus¬
gestaltung der regelmäßige » , kurzfristigen Post - und
Tamjsschlfssverbindilngen mit Ostasie » . Australien , Ost-
asrika und den chinesischen Gewässern , loivic die
Begründung und Förderung deutscher unterseeischer
Tclcgraphcnverbinduiigen nach fernen Ländern , mit
denen in den letzten Jahren ein viel ver¬
sprechender Anfang gemacht werden konnte . Daß die RcichS-
postvcrivallnng den im Aullande bcsindlichen Angehörigen de»
Heere » und der Marine wertvolle Dienste hat leisten können»
gereicht Mir zur besonderen Befriedigung . Tie nach Ostaßen
entsandte Fclbpostexpedilion hat den im ferne » Osten kämpsen-
dcn Truppen einen regelmäßigen Verkehr mit dem Vaterlande
ermöglicht . Die Zahle » der von den Marmeschiffsposten vcr-
mill ll . it Postsendungen »eigen , i » wie hohem Maße durch
ihre Emrichlnug dem Bedürfnisse der im Ausland « befindlichen
Mannschaften der KrieoSslolle e » lsp »ochen worden ist . Daß



auch da ? ß - emi' -. Ue Ergebnis der Reichspvsi » und Telegraphen«
verwali -. i : . ,

- trotz der crdcbltchen Sic .gerung der Aufwendung
für den Ausbau des Fcrnsircch - und Tclegreuedennctzes sehr
l-etr -ed -.aend perrk ' cn bade Ich gern erfcden . Ich ermächtige
C .e . allen Belcibare :! ' ur ihre treue und erlclgreiche Arbeit
Meinen Tank ansru ' rr . chcn . Wübelm . '

— Tae - . B . T . ' mclder : Ter Kaiser bat dem neuen
Kommandanten der Kreuzers . Vmcia ' , Kaznän zur See
Sri egt , den O ber bcfcbl über die auf der ameri kanischen
Stai -.on rn verc .niacnde Kreuzerilotie übertragen . Tem
neuen Kem .-nandanecn unierfieben rcrlänng die Kreuzer
, D '.nc : a ' und . Falke ' .

— Ter wnrttewdera .sche S .' aaisanrciaer schreibt : „ Wie
unsren r : . -: ar .d : aer Se : te mitaeicür w '.rd , cnlbe '

. : r die von sedr
riclcn Zc : : iin - : n. rc . ercitcte Nachi . ä : , wonach t .e Verhand¬
lungen de . '-udd . ut ' chen En '

cneae nerwaltunacn , ur Herbei«
sübruna en .es gemeinsamen Personen - und Güier-
larises dadurch ins Se . ckcn geraten ' e .en , daß die Rnckäußerung
Badens und de: vie -tnslande noch immer au » sich warten lak - e,
der Begrimd :: : : n Hu : He -.

'oc: '' . : ." . ung einer Pcr ' tänd '.aung der
saedeut ' äen ^ n .n. t - .ra .tu . n. über crn eew .i '.n ' aw .es Ver¬
geben in der "

rage der Re ' . rm der Per - oneirrarrse sollen noch
ror Lblaui d : -

'
: s Iabrc » mandlrte Verhandlungen ' laliünden.

Eine Reform t . : n .neriarn . : ü von keiner Sene beabsichtigt ."
( Ziehe unseren ln : . , Arlikc .. ,

— Tee l : b . Kor : ' schreibt : An ' eüch'. s der großen
Arbiitslaü , welch : der Reichstag durch d e Beratungen
des Zclltari ' s zu bewä . n ' . n bai , n : ae'

. i sieb, t .e Ve ' ürchlunz
geltend , cs k. nn : d :e trennende Börienreform dadurch
völlig in den Hintergrund gedrängt und in dic - er Seision
gar n : ch : mebr raraelea : werden . Tieie Be -urLtunacn sind
unbegründet : der Eniwur - : u einer Revision de; Böncngcsctzes
wird dem Reichstag sicher - » geben. — T : e ' clbe Korr , sucht
den Schreck über d : : Bleldun . a von einem bevorstehenden
Reichsteiizii in einer Hieb : ran I4E Mit - ionen Mar ! durch
den Hinweis zu mildern , cs lalle sich b :s -ur Ttun .de keine
sichere Zahl angebcn , da -ur Zeit d : e Bemüaun . aen noch fctt-
dauern , welche daran ? gerichtet sind , c :ne möglichste Hcrab-
rnnderunz der Fcrdernnz der cn'.-elncn Renorts herbeeiusühren.
Wenn .

'
- nur etwas nützt!

— Vetren ; Verwendung rrn Rcichsbanknoten und
Reichslassenschclnen bei Zahlungen seitens der öncnt-
lichcn Ka ' s . n iü eine Vcriuauna erlernen , daß . da ön'

enlliche
binnen sich -u Zab

'
.un. a: .: uner das sachliche Bedürfnis hinaus

und vielfach gegen den Wun . ' ch dcrEmp ' än.ger der Goldmünze
bedienten , engerrdner werde , baß bei Zablungen aus den
Claatskanen in Zielun .st il un. lichü Rerchsban . kn.clen un.d Rcichs-
iancnsche -.ne -u : Vcraus ' alung - n br .ngen seien , soweit nicht
die (ä : . .r . . . . .. die Za . l .ueea in Geld aue . - üch - ich rarianaien.

— In Jena beschloß noch eine von m.eeir als tausend
Personen bc>uch: e Versammlung, eene Eingabe an den
R :: ts ! a. :i -! cr -u rechten , daß der dcuelche Gesandte in London
seinem Be ' r . mden über Ebamberlains Schmähungen
gegen die de -.n

'
n e K '- .eg- ' übrung im deut ' ch - sranzösischcn Kriege

Ausdruck rer . : : n und Gtnugrbuuug für diese Beleidigung
fordern >. ^ e.

— Turch da - Urteil im Prozeß, Vorgangs au!
der . Cazclre ' , wurde L . ertnarre - e Weiß von der Anklage
des Uer erbordwer ' ens von Ge ' ebür .lci . en frc :gesprochcn , dagegen
wegen dlch '.ungsrcrlckung . Gcbor >r. : . .sverwctgerung und Beleidi¬
gung des Vdigelcmen - ri 3 Monaten Gefängnis verurteilt.
Ter Matro ' e Gro ger wurde von der 'Anklage der Bedrohung
mir der Bea . lue . a eines Verbrechen - frcigcwrochcn , aber
weg : : : olb -a " uo ' -und Toiae :: : e . -.es aus den Komutandanlcn
gemün . - ecn Liedes - u ' . eis Mrn .aeen Ce ' ängnis verurteilt.
Ter Löntma :rc '' e Gen; wurde wegen olchiung - verletzung
und Tin . aens te - ' -. loe .i L edes -u drei Monaten Gc ' äiignis
und de : Wachem : ! tersmarl Kunze wegen desselben Vergehens
- u brn r.' i . uaeen Gclüi " .i .s und Tegradaiion verurteilt.
Äu '

- . dem wand noch der Toermarvoke Teile unter Anklage,
der d . m cheatrolen Groa . r bee der t.rc ' aß'

ung des Liebes cin. -.ae
im L .cde - ur ^ -erirendnn . g gel . minca . e Ausdrücke sagte , er
crbiel : dre : Wcchen . Äei : : -: larrest . Kunze wurde infolge
Fluchtverdacht ; ko - rrt verhaltet.

— Im ooln iiclen > cbeiinbundprozcß z.u
Tosen beantvaa : : der Ttaarsa,uralt Trainer gestern aegen
Rnglcwsli seen- Wochen , gegen - . owalcznk , Tuminö - ki , Tre-
brne -ir , Vialv und Tzulcgewe - lr je -wer , gegen >raias drei
und gegen Bolcc -li vier :'Aona : c Gesangnis , ferner die
joforeige Verha ' tung aller Angel . agten wegen Fluchtoer»
dachte -.

SluSIand.
Frankreich.

* Tie Beilcgun - cee l ü r ' i s ch - f r a n z ö s i s ch en
Konilikls fiel : alsbald - u erwarten. Eine Note
der Agence 5: avaö besagt : Tie Pforte teilte mit , sie
babe beschlösfcn, dis rc . i .l iedcncn Forderungen
Frankreichs - n erfüllen. Ter Minister Telcasie
erwiderte , sobald der iran -.b ! :schen Regierung der Befehl
des T .illans - angen lein werde , durch welchen der
Beschluß der ^ ioric rarrüzieri wirs , werde das französische
Gesa wader e . n i ilene verlassen.

Eine ander : rariscr V . ettung besagt : In dortigen
volittschen Kreisen rerlan : : - nverlasilg . das französische
«veschioader toerde - war soiori nach Eintressen des bezüg-
lichen Iraded - di : : ür ! i >ck cn > ewasier verlassen , jedoch so
lange in der Nahe bleiben , bis die Pforte den Ansang mit
der Ausiüitrung ihrer V-crsvrechungen gemacht habe.

Aus Tyra, Nor . , revlautei : Tas am Mittwoch im
bieligen Laien vor Anler gegangene französische Ge-
s ch. w oder bestand aus o .sr Tchifien der Tivision Cail-
larbs, welche gestern nach Einnahme von Kohlen wieder
abdampstcn.

khiua.* Peking , 7 . Nov . lieber die letzten Augenblicke
Li - Hung - Tschangs wird noch folgendes bekannt:
Li - Lung -T ' a ang kam in der Nacht wieder zu sich , nach¬
dem er seil Tic : t : : ag bewußtlos gewesen war , und nahm
crwas Nahrung zu sich . Er schien seine Angehörigen zu
erkennen . Tic srcmden Aerzte zogen sich zurück . Früh¬
zeitig erklärten sie , es sei nichis mehr zu machen . Ter
Leibarzt blieb allein bei ihm . Als heute früh die frem¬
den Aerrie erfuhren , daß die chinesischen Acrzie an das
Krankcnbcil gerufen worden seien , weigerten sie sich , Li-
Hung - Tschang weiter zu behandeln . Während man sich
um diese Frage herumstrilt , starb Li -Lung - Tschang . Es
wurde dann sofort im Hoie ein grüner Palankin mit acht
Trägern und acht schwarzen Pferden , alles aus Papier,
in natürlicher Große bcrgerichtet und alles angezündet,
damit die Tcele des Verstorbenen in den Flammen nach
dem Himmel befördert werde . Tie Leiche wird heute vor-
pnnaa , n einen Targ aus Teakholz oclegt , welchen Li-

Hung - Tichang au ? seiner Reise um die Veit mitgenommen
baue . Am Lonniag findet die feierliche Aufbahrung statt,
sodann werde » die chinesischen Beamten vor der Leiche
defiliere » . Ein besonderer Tag wird festgesetzt werde » ,
an dem die fremden Gesandten zugelassen werden . Tie
Beerdigung findet in einem kleinen Torfe statt , wo Li-
Hung - Tschang geboren rpurde . Ter Tag der Beerdigung
ist noch nrchl festgesetzt . Tie Nachricht über daS Ableben
Li -Hung Tschangs wurde dem Hose telegraphiert . Es wird
das Einircssen eines Edikts erwartet , wodurch Li -Hung-
^ schanz noch nach seinem Tode gewisse Ebrentitcl zuer-
kannr werden . Er wird wabrscheinlrch zum Marquis er¬
nannt werden , welcher Titel von seinem ältesten Tohne
weiiergefübrl werden wird . Tie fremden Gesandien em-
vsingen die Todesanzeige und beantworteten dieselbe durch
Beileidschreiben.

Ein kaiserliches Edikt verordnet , daß Puan sch ikai
rum Gcurerneur von P-eischili und das Kabinettsmitglicd
Wangwenschao zum Nach ' olgcr Li -Hung - T ' changs als
Bevollmächtigter ernannt werden . Beiden wurde befoh¬
len , fick soiori nach Peking zu begeben.

, Hus dem Hroßkerzoglum . ^
VIdenburg . S . Norcmber.

' Vom Hofe . Gestern abend fuhr Großdcrzogin
Eli ' abdth von Le .n

'
ahn nach Rabensteinield . von wo sie

itwtgen , böchsnoahricheinlich mit ihren Kindern , zurückkehrt-' Qrdenssache . 2 K H . der Großherzog hat
acrub .t. dem Lbcrhofpredigcr Geheimen Oberkirchcnrat
1) . Hanse» in Oldenburg t .e Erlaubnis zur Annahme und
Aiil - gung des von I . M . der Königin der Niederlande ihm
verliehenen Großo ' sizier ! rc .: zcs des königlichen Lrdens von
rTrantcn -Nai ' au zu cncilen.

Ter Kaiser hat nachsolgenden Offizieren die An¬
nahme olvcndurgijcher Orden gestattet und zwar : des Ehrcn-
Großkcmlhurkreuzer des Groxherzozlich Oldcnburgischen Hau -S-
und Verdien,

'
r- Trdens des Herzogs Peter Friedrich Ludwig

demGen .- Major und Abreil . - Ehes 'Steinmetz, zugetcilt dein
großen Generalsrabc ; des Ehren -Komthurkrcuzes desselben
Ordens tem Gen . - Major Schulze. Abteil - Chef im großen
Generalstaoe : des Ehrcn -RlNcrkrcuzeS erster Klasse desselben
O - dens dem Major Falck . » I . s . des Colberg . Gren .-Regls.
Gra » Gnciienau 2 Pomm .) Nr . 9 . zugereist dem großen
Generalstabe ; des Ehren -Ritlerstcuzes zweiter Klasse desselben
Ordens dem Hauvrm . Krache, ä I . s . des Jnf .-Regls . Graf
Taucnxicn von Wittenberg (3 . Brandenburg .) Nr . '20 . zu¬
gereist dem großen Generalsia .be.

' Perfoualieu . 2 . Ä . H . der Großhcrzog hat
geruht , denNcchnungsrat Rupvcnrhal zuBirkcnscld seinem
Ansuchen entsprechend mir dem 1 . Januar 1902 in den Ruhe¬
stand zu verletzen.

' Militärische Personalien . Schulz . Kascrnen-
Jnspcstor in Neuruppin , ist zum Garnison - Bcrwalrungs-
Kontrollcur daselbst ernannt . Schulz gehörte früher lange
Jahre hindurch dem Hoboislcnkorps des oldcnburgischen Jn-
saulerie -Rcgimcnrs Nr . 91 an und war als Korprästester
zciiwei ' e Vertreter des verstorbenen Musikdirektors Hüttner.

T- ( tzrohherzogliches Theater . Auf viele Anfragen
zur gefälligen Anwvort , daß die zweite Aufführung von
Vjöruioits . Ueber die Kraft '

, 2 . Teil . Sonntag , den
24 . November , stattwndcr.

' « piclplan des grosztzerzoglichen Theaters.
Sonntag , den 10 . Novcml : r . 27 . Vorstellung im Abonnement.
Frceplätze haben keine Gültigkeit . Viertes und letztes Gast¬
spiel des Herrn Tirestor A . Hartmann . Zur Feier von
Schillers Geburtstag : . Ton Carlos '

, dramatisches Gedicht
in ü Akren von F . von Schiller . Carlos : Tirestor A . Hart¬
man » . Aniang S Uhr . — Tiensrag , den 12 . November.
25 . Vorstellung im Abonnement : , Die berühmte Frau "

,
Lustspiel in 3 Akten von F . v . Schönthan und G . Kadcl-

burg . Anfang 7 '
.
'
, Uhr . — Tonnerstag , den 14 . November.

Außer Abonnement zu erhöhten Kasiciipreisen . Sämtliche
Freiplätze Halen keine Gültigkeit . Ga ' tspiel des gesamten
Opernperjonals des brcmer Stadlthcaters unter der Tireklion
Erdmann - Zcsnitzcr : . Ter Freischütz '

, Oper in 3 Asten
von F . M . v . Weber . Anfang 6 Uhr . — Sonnabend , den
16 . November . Außer Abonnement . Volke -vorstellung zu
bedeutend herabgesetzten Preisen . Frciplätze haben keine Gül¬

tigkeit . Zur Feier des Geburtstages Sr . K . H . des Groß-
herzozs . Prolog v . vr . R . Mojen . . Wilhelm Teil '

.
Schauspiel in 5 Akten von Schiller ' . Anfang 6 Uhr . —

Sonntag , den 17 . November . 29 . Vorstellung im Abonnement.

. Ter Postillon von Müncheberg '
. Posse mit Gesang

, n 3 Akten von Jacobsen . Musik von A . Conradi . Anfang
7 Uhr.

* Im Monat Oktober sind beerdigt auf dem Gcrtruden-

kirchhofc 16 und auf dem städtischen Kirchhofe 17 . zusammen
33 Personen.

' Tie Jubiläumsfeier deS Stiftes Bethlehem tu
Ludwigslust . Am Sonntag , den 3 . November , feierte das

Tiakonisscnhaus Stift Bethlehem in Ludwigslust , welches
auch an unjerem Lande durch 30 Jahre hindurch viele treue
Tiakonissenarbeit gcthan hat , sein LOjähriges Jubiläum.
Schon am Sonnabend fand eine Art von Voneier statt , an
welcher auch die verwitwete Großherzogin Marie von Meck¬

lenburg teiluadm und in welcher 3 Schwestern für 2Sjährige
Tiakonlsicnthärigkeit das Jubiläumskrcuz überreicht wurde.
In der Hauptfcier waren die großherzoglichcn Herrschaften,
die Minister und viele mecklenburgische Würdenträger und

Freunde des Mutterhauses versammelt und natürlich alle
Schwestern , die nur irgend hatten von ihren Stationen abkom-
mcn können ; vom Elrsabcthstift hieß war Tiakonisscnpasior
Thien anwesend . Tie Festpredigt hielt Superintendent Behm-
Tobbcran . Er nannte den Judrläumstag einen Denkstein , der
von dem Segen Gottes zeuge , welcher über dem Hause ge¬
waltet habe und darunter er auS senskornarti ^ cm Anfang
einen so großen Umsang genommen . Viele Deputationen
brachten dann dem Mutterhause Grüße und Glückwünsche
dar und viele Geschenke wurdm an dem Ehrentage au-

danlbarem Herzen beigcsteuett . Der Großherzog von Meck-
lenburg fristete 1000 Mb und an Slaatsgeschenk 3000 M
an Slaatsgeschenk aus Mecklenburg - Streich wurden dar-
gcdracht 3000 Mk , an Gabe aus Lübeck 3000 Ml , au
Gabe aus der Stadt Oldenburg 1700 Ml ., an Gabe des
Elisaberhstifies L0 Mk . Weiler wurde der Ertrag einer
unter dem Protektorate der Großhcrzogin Marie veranstalteten
Sammlung in Höhe von 16200 Mk . überreicht . Außerdem
stifteten noch die Stadt Ludwigslust 3000 Mk .. die Tarnen
in Ludwigslust 2000 Mk .. die Stadt Wittenburg 300 Mk
Neustadt 300 Mk ., verschiedene Geber S000 Mk . eine Oster-
und Pfingstkollekre ergab 6000 Mk . Es sammelten wcster
die Schwestern unter sich 3000 Mk . . 1800 Mk . liefen van
Ungenannten ein . 1000 Mk . für den Thurm der Bellchems-
krrche. Von der Oberin , Gräfin Basscwch . wurde die Summe
von 30000 Mk . gefristet mir der Bestimmung , dag die Zliiieu
als Beihülse zu Pslegcgcldern für sieche Frauen verwandt
werden sollen . Tie reichen Gaben zeigen recht , wie des
Land Mecklenburg dankend , glückwünschcnd und inilsreuciiü
hinter seinem Tiakonisienhause steht.

-V- Tie Handwcrter und Arbeiter der grostherzoq.
lichcn Giscndalm - llicparatur Werkstätten feierten gc' icn,im großen LinLeichofsaale mit ihren Familien und sonstigen
Angehörigen in obligater Weise ihr diesjähriges Winterfest.Ter Saal war recht bübsch geschmückt mir Fahnen undGuir . andcn sowie mit sonstigen den Stand der Feiernden
charakleriiicrenden Emblemen und Tekorationsslückeii . und
il .m wogte eine nach Hunderten zählende fcstcsfteudige Menge.
Natürlich waren auch die Beamten und Herren der Eisenbahn-direklion , wie immer bei den Festen ihrer Arbeiter , fast voll¬
zählig vertreten und beteiligte !, sich an allen Einzelheiten des
Festes . Ebenso waren auch die Beamten und die direkten
Vorgesetzten des Personals im Wcrkstatlsbctriebe mit ihrenTarnen gegenwärtig . Einige Toasts fanden die verdien»
Würdigung . Erst in später stunde erreichte die Veranstaltung
ihr Ende . °

' Sine Versammlung zur Stellungnahme zur Ge-
»verbegcrichrswahl sinder am Me . iiag . Leu II . Novem . crabends 8 > r Uhr , un Lokale des Herrn G . Wehrkamp an der
Kuriveckstraße statt.

lieber den nationallibcrale » Rcichstagsabge-ordnctcn Tr . Scuimlcr , der auch bei uns von seiner
hiesigen Kandidatur her bekannt ist , schreibt das „ Lilh.
Tagcbl ." : Ter Rcichsragsabgeordncte unseres Wahlkreises
Herr Siechlsauwati Tr . Semmler , war , wie mehrfach an
diczer Stelle mügcteilt wurde , von seinen politischen Eeg-» crn einer unlauteren .Handlung bei der Vertretung in
einem Millionenprozeß bezichtigt . Nachdem die Gerichts-
Verhandlung keinerlei Schuld Semmlcrs ergab , erhobenSemmlcrs Gegner Klage gegen ihn bei der Anwallskam¬
mer , dre sie aber als unbegründet zurückwies . Gegendie Abweisung legten die Gegner Semmlers Beschwerdebeim Oberstaatsanwalt ein , der aber die Einleitung des
Verfahrens ablehme . Ta trotzdem die Angriffe gegenTr . Semmler nicht aufhörten , beantragte dieser bei der
Anwaltslammer ein ehrengerichtliches Verfahren gegen
sich selbst . Ueber ern Jahr hat die Anwaltslammer sichmit der Scmmlcrschen Sache beschäftigt und sie eingehend
nach allen Richtungen geprüft . In der vergangenen Loche
endlich mar Termin angesetzt . Tie Verhandlung dauerte
zwei Lage und endete wie nicht anders zu erwarten , mit
der völligen Freisprechung Semmlers.* Berliner Milchkrieg . Tie » Küstenzeirung"
schreibt unter Emden vom 7 . November : „Aus sicherer
Quelle verlautet , daß berliner Milchhändler in den letzten
Tagen Oldenburg und Ostfriesland zwecks Ankauf von
Milch ^ crcisr haben . Tie Milch soll sterilisiert und w für
we . te Strecken transportfähig gemacht werden . Ta sich das
nur bei sehr großen Quantitäten lohnt , so haben sich die
Herren nur an die größeren Molkereien gewandt . Hoffentlich
fällt keine unserer Molkereien darauf hinein . Tie Landwirte
haben allen Anlaß , ihren märkischen Berufsgcnoffcn den
Rücken zu decken. Geradezu schimpflich wäre cs , wollten sie
dem Kommerzienrat Bolle und Gcnosicn dazu verhelfen , den
märkischen Bauern den Fuß aus den Nacken zu setzen. '' Ucbcr die Hnutebriicke bei Elsfleth wird von
heute ab wieder der ganze Verkehr der Strecke Hudc - Norden-
ham geleitet werden und damit auch der seit dem 15 . Ost.
bestehende llmsieigebetucb aufhöecn.* Unter de» Rückstände » aus den 43 steil,erm
Ziehungen der 3prozmt,gen Schuldscheine der oldcnburgischen
Eisenbahn - Prämien - Anleihe figuriert unter der 1898
gezogenen Nr . 37 239 ein Betrag von 30 000 Mk.

Ter Babelsberger Ttrnographcn -Verein hielt am
letzten Sonntag im Saale de- Kaiscrhofs ein Ta nzlränzchcn
ab , zu dem sich eine stattliche Teilnchmcrzahl eingefundm Halle,
Auf allseitigen Wunsch findet am Sonntag , den 10 . November,
bei Herrn Klüver in Etzhorn ein Jammerkaffce statt . W«
verweisen unsere Leser aus die Annonce.

' Eine ringförmige Sonnenfinsternis , die in un ' cren
Breiten zwar nicht in ihrem ganzen Verlaufe und nur
als partielle Finsternis sichtbar ist, immerhin aber eine der
bedeutenderen Finsternisse für unsere selten eines solchen
Schauspiels gewürdigten Gegenden ist, findet nächsten Mon¬
tag statt . Es wird im Maximum weit über die Hälfte der
Sonne verfinstert , nur liegt die Zeit dieses Maximums sür
uns vor Sonnenaufgang . Tie ausgehende Sonne wird noch halb
oder fast halb vom Monde abgeblendet fern.' Uhre » auf Abzahlung . Wenige andere Warm
werden so zahlreich auf dem Lege der Abzahlung ver¬
trieben , wie Taschenuhren , Regulatoren , und andere Uhren.
Aber auch bei keinen anderen Waren ist der Abnehmer so
wenig im stände , die Güte der ihm durch den Händler
gewöhnlich ausgcdrungenen Gegenstände zu beurteilen,
wie gerade hier . Erst wenn er einige Raten bezahlt
hat und sich noch immer nicht als uneingeschränkter
Besitzer der Uhr fühlen darf , erwachsen seine Zweifel;
er erkundigt sich bei Sachverständigen , erfährt , daß er

gründlich hcreingesallen ist und verweigert nun dem

Händler weitere Zahlungen , in der Hoffnung , das Recht
aus seiner Seite zu haben . Tarin irrt er sich jedoch >»

den meisten Fällen . Tie Verträge , die er unbedachter-
weise unterschrieben hat , sind , wie die „ Teutsche Uhl'
machcr -Zeitung " mittcilt , meistens so geschickt abgesaßt,
daß ihm selten ein Ausweg winkt , und der Hercmge-
fallene schließlich auch noch Gefahr laust , Gerlchtskosten

zu zahlen . Viele kleine Leute erleiden so empfindliche



GcldauSgaben , unk eS ist eine vankcnSwcrte Ausgabe
der Presse , immer wieder daraus hinzuweiseu , dass man
Gegenstände , die der Laie nicht selbst ohne weiteres aus
ihren Wert prüsen kann , nur von bekannten reellen Gc-
schäften beziehen sollte.

' Gewinnliste deS fünften Hiehungstagcs sechster
Klasse 181 . Herzog !. Braunschtveig - Luneburgischcr
Lande » Lotterie von Freitag , den 8. Nov . Mstgeteill von
der Hauplkollekte Tammann . Gewinne von 500 Pik . und
darüber : Nr . 755 <500 Mk .). 2647 (500 ), 4l80 <1000 ),
4836 ( 1000 ). 5533 (500 ), 6024 ( 1000 ). 6555 (3000 ), 7038
( 1000 ). 8348 ( 500 ), 11293 (500 ) , 11617 (500 ), I25I8 ( 1000 ),
14740 (2000 ), 14915 (500 ). 17188 (500 ), 18023 (500 ) . 18200
( 1000 ), 18932 (500 ), I98I0 ( 1000 ), 20567 (500 ), 21032 (500 ),
21866 (500 ), 24332 (3000 ), 24905 ( 1000 ), 25374 (500 ),
26139 ( 1000 ). 27802 (500 ), 2SI25 ( 1000 ) , 29286 (500 ) ,
3I1I7 (500 ), 3I3I3 (500 ), 32526 (500 ), 32664 ( 1000 ), 33210
(500 ), 34794 ( 1000 ), 36378 ( 10000 ), 36389 (500 ), 37192
( 1000 ), 37954 ( 500 ), 37995 ( 1000 ), 41303 (500 ) . 43408
(1000 ), 46317 ( 2000 ). 47831 (500 ), 48255 (500 ), 48309
(2000 ), 48493 (500 ), 48540 ( 1000 ) . 48705 (500 ). 49355 ( 1000 ),
51088 (2000 ), 51496 (500 ), 51575 (500 ), 52162 (500 ), 54667
(500 ). 55007 ( 1000 ), 56645 (500 ), 56871 ( 1000 ), 61569
(1000 ), 63136 (500 ), 65223 (2000 ), 66049 (500 ), 67158 (500 ),
68155 ( 1000 ), 70064 ( 1000 ), 70186 (3000 ), 70398 (500 ),
70905 (2000 ), 72505 ( 1000 ), 74419 (500 ), 74691 (500 ),
77431 (500 ), 79236 ( 1000 ), 81278 (2000 ), 81429 ( 500 ),
82632 ( 1000 ), 82837 (500 ), 84889 (500 ), 85492 (2000 ),
86728 (500 ), 86S82 (500 ), 86884 (500 ), 87063 (500 ), 87538
(2000 ), 87939 (500 ), 88720 (3000 ) , 69010 (5000 ), 89326
(2000 ) , 90484 (500 ), 90882 (500 ) , 93309 ( 1000 ) , 93832 ( 500 ),
84809 (500 ), 97691 ( 1000 ) , 97734 (500 ), 97924 (500 ) .
99203 (500,.

* Welche Forderungen verjähren am 31 . De¬
zember diese - Jahres ? Auf die für viele unserer Leser
interessante Beantwortung dieser Frage in dem bctr . Artikel
der heutigen ersten Beilage machen wir besonders aufmerksam.

U : Ahlhorn » 7 . Nov . Sonntag , den 10 . d . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr , findet in B . TacckS ' Gasthaus zur Post Hier¬
selbst eine Versammlung des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Ahlhorn statt , wozu auch Nichlmitglicdcr Zutritt
haben . Tie Tagesordnung ist folgende : 1 . Mitteilung aus
den Protokolle » der Landwirtschaftskammer ; 2 . Vortrag des
Herrn Schulvorstchcrs Hunte mann über Rindviehzucht auf
Leistung ; 3 . Verschiedenes und Aufnahme neuer Mitglieder.

b - Brake , 8 . Nov . Tas hier im Thycnschcn Trocken¬
dock ncucrbaute Außen - Weser - Feuorschisf hat nach sei¬
ner Fertigstellung heute morgen den hiesigen Hasen verlast «» ,
um zunächst nach Bremerhaven gebracht zu werden.

m Zwischenahu , 8 . Nov . Am Freitag , den 22 . Nov„
wird die Kapelle des Artillerie - Regiments in Oldenburg
in Meyers Hotel unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Herrn Holzheuer ein einmaliges Konzert veranstalten . — Ter
Kriegerverein wird Großhcrzogs Geburtstag durch einen
Ball feiern.

r . Bant , 8 . Nov . In letzter Zeit sind
in hiesiger Gemeinde zahlreiche Wirtschaftskonzcssioncn er¬
teilt worden , wodurch den bestehenden Wirtschaften eine
unliebsame Konkurrenz geschaffen ist . Infolgedessen hat
der Verein der Gastwirte in seiner gestrigen Versammlung
beschlossen , beim Gemeinderate dahin vorstellig zu wer¬
ben , daß ein Ortsstatut über die Konzessions¬
erteilung geschaffen werde . Gewünscht wurde , daß
der Kommission zur Ausarbeitung dieses Statuts zwei
vom Wirteverein gewählte Wirte zugcordnct werden . Be¬
dauert wurde , daß jetzt nur beschränkte Konzessionen
erteilt werden . Tie Folge davon ist gewesen , daß Liköre
mit den sonderbarsten Namen eingcführt sind , wodurch
augenscheinlich das Gesetz umgangen wird . Ferner wurde
beschlossen , eine Kommission zu beauftragen , beim StaatS-
ministerium , Tepartement der Finanzen , dahin vorstellig
zu werden , daß den Wirten die von ihnen als ungerecht
empfundene Wirtschastrekognition erlassen bezw.
gestundet werde . Auch soll an die für die bevorstehende
Gemeinderatswahl in Frage kommenden Vereine ein
Schreiben gerichtet werden mit der Bitte , einen Wirt aus
die Kandidatenliste zu stellen.

sj Stollhamm » 8 . Nov . Wie im vor . Winter beabsichtigt
die landwirtschaftliche Gesellschaft , Abt . Abbehausen , auch
in diesem Jahre die Einrichtung einer Fortbildungs¬
schule zu Stollhamm , und der Unterricht wird , welchen
der frühere Lehrer Herr Spicker -Tossens erteilt , am Frei¬
tag , den 8 . d . M . , in HarmS Hotel seinen Anfang nehmen.
Es wäre wohl zu wünschen , daß die jungen Landleute der
Umgegend die gebotene Gelegenheit zahlreich benutzten.
— Aus Sonnabend ist eine Versammlung solcher Milch¬
lieferanten nach hier berufen , welche sich sür Gründung
einer Molkerei im hiesigen Orte interessieren . Tie
nächste Molkerei ist in Burhave . — Kürzlich fand hier so¬
wie auch in Burhave und Eckwarden eine Verpachtung von
Ländereien für die Erben des scl . Herrn Tomäncn -Jnspek-
iors Bollen statt . Weil aber von den bisherigen Päch¬
tern verschiedentlich niedrigere Pachtprcise als die bis¬
herigen geboten wurden , so ist ein Teil der Wcidclände-
reicn noch nicht wcgaeschlagcn , und werden solche jetzt
unter der Hand angeboren . — TaS großherzogliche Amt
macht bekannt , daß jetzt auch unter den Schweinen des
Landmanns W . Meyer zu Phiesewarden die Rotlauf,
seuche ausgebrochen ist.

' ElSfleth , 8 . Nov . Es ist hier eingetrosfen von der
3 . Reise Logger »Großenmeer "' mit 526 >/ , KanstcS Heringen.

Äus aller Welt.
lieber eine Lotterie in Kiautschou

entl -8 ' t der » Oslos . Lloyd ' folgende verlockende Anzeige:

De » chi-Lottcrickoinpagliir in Kiautschou . Obige Kompagnie,
die ein bedeutendes Kapital bei der Teutsch Asiatischen Bank
in Tsingtau als Garantie deponiert hat . bat eine Lotterie mit
monatlicher Ziehung eingerichtet . Tas kaiserliche Gouverne¬
ment hat die Erlaubnis z» m Verkauf der Lose nn Riaulschou»
G .' bictc und znr monallichen Ziehung der Gewinne gegcNn.
^ >c erste Ziehung von 8000 Losen » 3 Pfund findet stall an,
15. November . In Schanghai erteilen Anskunlt Linglai
L Eo . Agenten für die Acn -chi-Lotlerie Eo . New . Cyin . Bund.
Tarunter befindet sich eine Reihe chinesischer Schristzcichcn , die
vermutlich die Eingeborenen versichern , daß alle Haupt¬
gewinne an die Chinesen fallen und nicht an die » weiße»
Teufel " .

Nkilchc Mriihtcn M letzte IkMii.
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ttadt nnd Land " .
88 Berlin , 9 . 'Nov . Die Morgcnblätlcr beschäftige»

sich mit der gestern von der National - Zcilung veröfieutlichten
und ihr von vertrauenswürdiger Seite zugegangcne » Dar¬

stellung über das Jnsterburger Duell . Die Morgen-
blältcr verurteilen in der Mehrzahl das Verhalte » des

EhrcnralcS und dessen ans Wafscii -Entscheidung lautendes
Urteil . Unbegreiflich sei es nnd auch dein Geiste der

kaiserlichen Verordnung von 1897 über den Zweikampf
der Offiziere widersprechend. Eine möglichst beschleunigte
Aufklärung hierüber sei geboten . Nach dem Lokal -Anzeiger
sind seitens des Preußische » Kriegs Muiistcriuiliö Schrille
zur Orientierung bereits cingclcitct . Ferner kann das Blatt

auf Grund gewissenhafter Erhebung millcilen , daß der

Jnsterburger Fall , nachdem was bisher in der Presse be¬
kannt wurde , i » de» Ossizierkrcisen durchaus gcmiß-
billigt wird . Tie Sache wird im Reichstage demnächst zur
Sprache kommen.

In einem „ Chambcrlain " überschricbciicn Leitartikel

sagt die „ Köln . Ztg .
" : Für das deutsche Interesse wäre

cs sicherlich förderlicher , wenn man in den EntrüstnngS-
kundgcbungcn gegen Chambcrlain etwas mehr Mäßigung
und Objektivität zeigte.

Ter Prozeß der „ Gazelle" wird noch das Obcr-

kriegsgcricht beschäftigen , da die Angeklagte » Bcrusung
eingelegt haben.

Ans Kopenhagen wird berichtet : Sechs große Waggon -
,

ladungru Gewehrkugeln , die in Schweden l/ergestellt
wurden , passierten gestern Kopenhagen aus dem Wege nach
Südafrika.

Tie Stadt St . Francisco wählte den Arbeiter
Kandidaten Schmidt , den Sohn eines alten 48cr , zum
Bürgermeister. — Präsident Roojcvclt konferierte mit
den Trustmagnatcn und mit den Arbeiter -Führern über ein

sozial -politisches Programm . Arbcitcr -Schutzgcsctze und eine

strenge Kontrolle der Syndikate dürsten schon in der ersten
Botschaft an den Kongreß empfohlen werden.

Tie Schauspielerin an « wiener Stadttheatcr , Frl.
Anni Rößler, hat sich wegen unglücklicher Liebe durch
einen Ncvolverschuß in die Brust schwer verletzt.

Während des gestrigen Tages sind zahlreiche Personen
in den Straßen von Paris wegen des dichten Ne¬
bels überfahren nnd Opfer anderer Unglückssälle gc-
ivcrdcn . Nicht weniger als 23 Fälle, die mit den«
Tode endigten , waren zu verzeichnen.

Hur spanischen Ministcrkrisis.
LTV Madrid , 9 . Nov . In der Budgcikoinmission reichte

der Vorsihcnde derselben seine Entlassung ein . Ter
Finanzminister erklärte , er mache aus der Meinungs¬
verschiedenheit keine Kabinettsfrage. Ter Vorsitzende
der Butgclkommission beharrte trotzdem aus seiner Entlassung.

Tie neuen Männer in Ehina.
LTV Peking , 9 . Nov . Ter Nachfolger AuanschikaiS

ist eine unbekannte Persönlichkeit , die bisher das unbc-
dcntcnde , wenn auch einträgliche Amt eines Gelrcidekom-
niissarS in einer Stadt von Schantung verwaltete . Wang-
wcntschao , der Nachfolger Lt - Hung - Tschangs,
als Bevollmächtigter der chinesischen Regierung , ist 74
Jahre alt , schwerhörig , und war niemals sür eine » Staats¬
mann oder Tiplomatcn auscrsehcn . Seine Ernennung
scheint eine einstweilige zu sein.

LTV Barcelona , 9 . Nov . Ta man anläßlich der
demnächst stattsindcndcn Wahlen sür die städtische»
Körperschaften Reibereien zwischen Republikanern und
Kataloniern befürchtet , ist die Guardia civile mobil gemacht
worden.

LTV . Newyork , 8 . Nov . Fünf von den Strafge-
fangencn, die im Gefängnis von Lcavcnworth meuterten
und auf Pferden , die sie Farmern stahlen , entflohen , wurden
heute in einer Scheune , 25 Meilen von Lcavcnworth entfernt,
von Bürgern umzingelt . Ta sie sich nicht ergeben wollten,
feuerten die Bürger und töteten drei und verwundeten zwei.

" Newyork » 8 . Nov . (Originaltelcgramm über die
amerikanischen Produkten - und ProvisionSmärkte .)

Weizen
Newyork Chicago

8 . 7 . 8 . 7.
Loco . 83 >/ , 83 »/. — —
September . — — — —
Oktober . — — — —
November . - - 72 ' /, 72 " ,
Tczcinbcr . 79 ' /» 79 ' / , 72 ' / , 72 ' . ,
März . — — — —
Mai . 81 '/ . 81 '/ . 76 76 '/.
Juli . - - - -

MaiS

'August . . .

Newnork
8 . 7.

Chicago
6 . 7.

Seplember. - - - -
N vembcr . - - 58 " , 5 !»
7 . zciiiber. 65 ' / . ««6 5 ' " /. 59 ' /.
Mai. 6 «, '/. 61 ' ,. 62 '/.

Tendenzen: Newyork Wein » veru .lNrUch . Schluß stetig.
Chicago Weizen veränderlich . Newyork MaiS veränderlich.
Sä,Inst n' illstr O lucaao MaiS veränderlich.

1 » 1 11.
'.Norddeutscher Lloyd.

„ Kaiser Äillielm der Große " , Högemann , hat die Reise
von Cherbourg nach Newyork sorlgesetzl . „ Pfalz " , Hal¬
ters , vom La Plata kommend , ist wostlbetzatte » - t . Vin¬
cent passiert . „ Cassel " , Pelermann , ist wohlbehalten «»
Newyork angelommen . „ Prinzregent Luitpold "

, Oessel-
manii , hat die Reste von Neapel nach Port Said sorlge-
setzt . „ Stuttgart " , Grösst «, nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Singapore » » gekommen . „ Trier " , Gehrke , von
Brasilien kommend , Iiat die Reste von Anlwerpen nasti
Bremen fortgesetzt . „ Prinzeß Irene " , Tannemaun . nach
Lstasie » bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert.
„ 'Weimar " , Formes , von AnslraUeu tommend , ist wohl¬
behalten Qnessant passiert.

Tampsschissahrtsgesellschast „ Hansa . "

„ Steinberger " , Senker , von Caleulla nach Tundee.
„ Arensbnrg " , Löding , von Hamburg nach Anlwerpen.
„ Martenlelö " , FrcrichS , von Calculta nach Hamburg.
„ Stolzenfels " , Strüsing , von Madras in Calentta . „ Ve¬
rona " , Spiesse » , i » Bombay . „ Albenga " , Pelersen , rück-
kehrend gestern von Port Said weilergegange»

Oldenburg -Portugiesische Tauipsschifls - Reederei.
Ter Posldampser . Oldenburg " , Kapl . Braue , ist heule in

Tanger angckommcn . '

Tcr lerröe r.
An dieser Stelle werden alle in den „ Nachrichten sür Stadt und

Land " « » gezeigten Versammlungen , FcstlichkeNe » , VereinsstsjUNge » und
ähnliche Veranstaltungen uncutgelllich ausgesuhrl.

Sonnabend, 9 . November.
GroßherzoglichcS Theater : 'Vorstellung sür Auswärtige:

Trittes Gastspiel dcö Herrn Tireltor Auto» Hart¬
man » : „ Ter wilde Reutlingen " . Lustspiel i „ l 'Alle»
von G . v . Moser und T . v . Trotha . An sang t Uhr.

GabclSberger Slenographeii -Vcrei » : Moiiatsvcrsaiilmlnng
im Landcsgcwerbenlilsellnl.

Toodts Etablissement : Speeialtiäten -Vorstellung . Anfang
8 Uhr.

Pserdemarktplatz : VennerA Fecnstalast , mechanisstics Rcit-
Jnstttut.

So » nta g , 10 . November.
GroßherzoglichcS Theater : Viertes nnd letzte ? Gastspiel

dcS Herrn Tireltor Anton Hartmann : „ Ton Carlos " .
Tramatischcö Gedicht in 5, '.'Uten von Schiller . Anfang
6 Uhr.

Arbciter -BildungSverein : Familicnal ' end . Vortrag des
Herrn Mempe : „ Tnrch Versailles nach Paris "

. AbcndS
präzise 7 Uhr im „ Kaiserhos " .

DoodtS Etablissement : Großer 'Ball . Anfang 4 Uhr . Epc-
clalitäten -Vorstellung . 'Anfang 6 Uhr.

GabclSberger Slcnographcii -Berei » : Jammerlassec bei
Herrn Klüver , Etzhorn . Abmarsch 3,l5 Uhr vom
Pscrdcniarktplatz.

Katholischer Geselleiivcrrin : l6 . StislungSscst in der Ru-
dclsbnrg " . Anfang präzise 8 Uyr.

Landwirtschaftlicher Verein „ Amilierland " : Versammlung
in Ztvischenahil . Anfang 4 Uhr.

Landwirtschaftlicher Verein „ Ösen " : Versammlung in Tiek-
mannS Gasthos in Ose » . Allseitig .

'
, Uhr.

Oldenburger Echiitzenhos : Strcichlouzcrt . Anfang 4 Uhr.
Ball . Anfang 6 Uhr.

Osternburger Turnverein : Tnrnsahrt nach dein Saudknig.
Abmarsch 2,30 Uhr nachmittags.

Pserdcmarktvlatz : BcnncrS Fccnpalast , mechainscheS Rcit-
Jnstitllt.

Schumann Konzert im „ Kasino " . Anfang 7 Uhr.
Turnverein „ Glück ans "

, Osternbnrg : Tanzkränzchen nnd
Schauturnen bei V . Koopmann . Anfang 5, Uhr.

WctjcnS Etablissement , Nadorst : Familien -Koiizert . An¬
fang 4 Uhr.

Kniiipfqcnofscn - Verein
Oldenburg.

lOsfiliclle Bekmmtiimchiing des BorstmidcS .)
Um Unregelmäßigkeiten in der Bestellung des „ Olden¬

burger Kriegerbund ' zn vermeiden , werde » diejenigen Berciirs-
milglicder , welche am I . Nov . d . I . llmgezogen sind , hierdurch
ersucht , solches der Büttnerscheli Buchdruckerci unter 'Angabe
der alte » und neuen Wolniliiigsiiiiinilicr nlilzn tcilcn.

Märkte.
" Hamburg , 8 . Nov . (Sternschanz - Viehmarkt .)

Schweinchaiidet gestern gut . Zngcsührt 910 Stuck . Preise
Versandschwcinc , schwere 60 —62 leichte 60 — 6l >/,
Sauen 52 — 58 und Ferkel 57 — 60 per 100 Psd.

Tie Auskunftei W . Schimmrlpfenig in Bremen
Langcnstr . 142 <30 BurcauS mit über loon Angestellte » , in
Amerika nnd Australien vertreten durch TN, « Itin,,l -,tr « , t
tlvnipno , ) erteilt nur kausmäiinischc Auskünfte . Jahresbericht
wird ans Verlangen postsrei zugcsandt.

Otto ttek -
mei

'
kling,

Uhrmacher , Tchüttingstratze S,
empfiehlt : Rrgulatcurc,
Stand - u . Wanduhren,
Taschenuhren unt . streng

reeller Garantie.
Rcgulateure , — 8 Tage
g . ycud , mit Schlagwerk,—
von 10,50 Mark an , ca.
95 cu » lang.

Taschenohre « von 4 an.

HrUen

^ /«e/er / se/sne/ / an «/ e/»e ^

^ v <, » A . x

OtLivri

ist jede Tame mit einem zarte » reinen
Olcsicht , rosigen , jugcndsrischcn Aus
sehen , reiner , sammelweichcr Haut u.
blond , schöm Teint . Alle - die - erzeugt:

Mkbtultt LilieilNlilH-Ltije
Bergmann L Eo . , Radcbcul -Tresdcn

Schutzmarke : Steckenpferd.
» St . 5o ^ in der Hof -Apotheke.

^ , ,
Apfel - u . Birnspalierc u . Pyra»
miden , Schatten »,orclle » Pfirsiche

'Bpiikosen usw.

L. kökljs, NmniWIe.
Oldenburg . Älcraiider -Ehaussce l 2 .

Auf meinem Lande liegt <» is » jnr
Hühner.

Ticdr . Ficke, Grnncrivcg 3.
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Mark , mit insgesamt darunter Haupttreffer mit:

3 x 600 .000 KrkS . . 3 x 300 .000 FrkS . , 3 x 300 .000 Kronen . 200 .000 Kr ^ 180 .000 Mk . , 120 . 000 Mt ..
90,000 Mk . usw . werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen.

' 7 Ltvl » r»r »sor » : IS . dlovvo »d « » unck "
Die Mitgliedsteilnabme an obigen großen Verlosungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag von nur . Drei M «rk .*

Gegenwärtiger Lodbestand de» Verein » : DM ' 200 « Stück Original Staat » « Prämien - Auleheu» « Lose,
'Mg

die alle gezogen werde » « üffen . — - Lau » 8 7 der Statuten erhalten ansscheidrnde Mitglieder die geleistete » Beiträge zu« Teil
>vivckvi » Lin >avtLvvDsAr « r . MU

Bitte verlangm Sie Statuten und Losnummer - Verzeichnis gratis und franko zur Einsicht von:
Allgemeiner Los - L Sparverein in Augsburg.

LtklMlnililiilW.
Von Sonnabend , den S . d . NitS .,

an wird der gesamte Betrieb wieder
über die Huntebrücke bei Elsfleth
geführt werten und damit gleichzeitig
der am l5 . Oktober ds . Jahres wegen
Umbaus der Brücke eingerichtete
Umsteigebetrieb aufgehoben.

Grostherzogliche
Eisenbahn - Direktio n.

An R . Asmbn INI
findet eine

außerordentliche
Levers!- 2

ersMmIung
vistttt tztseWsstVarei
im . Babnhoss - Horel ' nachmittags
3 Uhr statt , wozu alle Mitglieder
hierdurch ergebenst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 . Abänderung des Statuts und der

Vcrsicherungsbedingungen, zwecks
Anpassung an das Gesetz über
die privaten Verficherungs-Unler-
ncbmungcn vom 12 . Mai 1901.

Insbesondere 2, 3. 8. 9,
23, 43, 44, 45 und 46 des
Statuts und 8Z I . 2. II . 24 u.
26 der Verfichcrungsbedingungen.

L. .Ermächtigung des Ausfichtsrats.
Aenderungen der beschlossenen
Satzungen , die seiten? des kaiser¬
lichen Aufsichtsamtcs für Privat-
verficherungen für erforderlich er¬
achtet werden, vorzunehmen.

3 . Sonstiges.

MkMWe W-
LeiMriW - ktiMaft,

a . G . ru Waren i . M.
Der Aufsichtsrat.

F . lstiewerth.

Vrosss / ^ rrsvva1 »1

moderne , geschmackvolle Facons,
sehr preiswert.

LlSZ ^ Ib '
8

Aubtn - Allzügt.
k . k.Mer.

Dank!
Seit mehreren Jahren litt ich an

schmerzhaftem Rheumatismus mit
großer Nervenschwäche, Herzklopfen
u. s . w. , wogegen ich vergeblich
Hilfe gesucht . Ich wandte mich brieflich
an Herrn A . Pfister , Tresden,
Lstraallee 7 » welcher durch seine
einfachen Verordnungen mein Leiden
befritigl«. Ich spreche genanntem

hierdurch meinen herzlichsten
ank aus . H . Lane , Gastwirt in

M »Nbert bei Hahn «Oldenburg ) .

Jagdstiefel
unter Garantie,

^va 88 si »«U «rI»l.
In großer Auswahl:

Schaftstiefel , Kniestiefel/
nur ppa. handgearbeitet.

«JuILnls Ächtern - « .

Mtlerstr . - Ecke.

Atz» . LrlsIlMkMe
ists ANtsüklb. Amt

stldkliblkl,.
Ksnsra ! - Versammlung

am
? imtag , d . 1 !

'
, . Nov l>. Z.,

uachm . « Uhr,
in Grohns (früher Treiscrs ) Gast - !
Haus zu Lsternburg . I

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über den Antrag !

des Gesamtvorslandes , belr . seine Enl -
'

bindung vom Amte zu Januar n . I.
und Neuwahl des Vorstandes.

2. Wahl des Ausschusses für die
Prüfung der Jahresrcchnung.

3. Anschluß an den Verband der
Lrlskrankenkaffen des Herzogtums
(Litz Oldenburg ).

4. Revision der Recepte durch den
Revifionsarzt der Krankenkassen, Herrn
vr . Landmann , Barmen.

5. Aenderung der Statuten.
6 . Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Der Borstand.

Gothaer Lebensverftchernilgsbank.
Bersicherungsbcstand am 1. Sept . LVVL : 801, Millionen Mk.
Bankfonds „ „ SVS ' , „ „
Dividendcm Jahre ISOt : SS bis 1L8 °

/l, der Jahres Rormal-
prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Lldeuburg : 6 . von 6i-ubsn , Serdntslr. 9.
Hühner,

Gänse»
junge, Hafermast , gerupft 7 — IVPfd .,
Pfd . 40—42 ^ tägl . frisch geschlacht,
versende gegen Nachnahme . Besitzer
A . Grigull , Groß - Friedrichsdorf
Ostpreußen.

Zuunobilverkauf.
I . Witte zu Munderloh läßt

seine daselbst belegcne

Besitzung
(gute Gebäude , 49 Sch. -2 . Acker - und

Grünland , sowie etwa 5 Hektar
unkultiviertes Land in einem
Komplex belegen)

am Montag,
den18. Nov. d. I . ,

nachm. 3 Uhr,
in StrangmannS Wirtshaus « zu
Hatterwüsttng zum dritten Male zum
Verkauf aufsetzin.

Witte will die Stelle umstände¬
halber zu jedem annehmbaren Preise
verkaufen.

Ter Kaufpreis kann eventuell zum
größten Teile verzinslich in der Stelle
tehen blechen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ H . Nipken . « ukt.

tierärztlich untersucht,
gewachsens IchO

ausgewachs. Legehühner
L 2A>

»5. SlLirirs dksvUk.
81vLtinai >i> ckr Lnttevlalrel,

Gelsenkirche».

Ersuche alle diejenigen, welche mir
noch aus dem Jahre 1899 und früher
schulden, um Zahlung bis 1 . Dezember
dS . IS . Die bis zu dem Tage nicht
regulierten Posten werden ausnahms¬
los eingeklagt.

Lsternburg. H. Cording.

OolttMll iLtle
- LxpvälUon.

Silmbarx , Stnättlsnedrück « 3.
Vermittelung von stnrelgen oller ürt

ru cken günstigsten Svtlingongen.

Wilden Wem,
Clematis , Glycine «, Pfeifrn-

winden «sw.

ü . llöliljs , Älmoilhilt,
Lldenburg , Alexander - Chaussee 42.

Bin« sür Aklhlsjilik«
bearb . Klagesachen, Verträge re . , Aus-
kunftsetteilung . Teffrndorff , Ver-
oanler ^«^ lechilll ^ ^o-.mnn>»str.S,I Tr

8tINllch>stSltks««sllNlI
zur Stellungnahme zn dm

Gewerbegerichtswahkm
am Montag , den II . Novbr , abends

8 >/, Uhr. bei E . Wehrkamp,
Kurwickstraße.

Tagesordnung : I . Dorttag : Wie
klagen wir bei dem Gewerbrgericht;
2. Berichterstattung der Gewerde-
gcrichtsbeisitzer; 3 . Aufstellung von
Arbeitnehmer -Kandidaten z. Gewerbe-
gericht. Ter Sinbernfer.

WM " Kan » « och täglich 10 Liter
Milch gebrauche « .

8 . Har « s , Bäckermeister.
Tonnrrich

Echneideri»
wer . Cmpf . mich als
in u. außer dem Lause.

DM " Iflorgen:
8cstumsnn flenrert

lll . Nov., »dealt » 7 Udr.

Armbänder,
Broschen,

Boutons , Anhänger , Schirm - und
Stockariffe re.

in dem neuesten Stil zu sehr billigen
Preisen empfiehlt

Otto Her-mvl-ckng,
Schüttingftraste S.

Empfehle mich zum Anfrrtige«
von Tamen - und Kindergarderoben
unter Garantie des (Sntfitzens.

Johanne Haye,
_ Kreuzstrastr Nr. L. oben.

Bloherfelde . Zu verkaufen ein
Kuhkalb . Joh . Helms.

Zu verk . 1 kl. Herd, l Gossenstein
und l Bett . Nelkenstr. b, oben.

Zu kaufen gesucht eine gute milch»
gebendei Ziege.

Offerten mit Preisangabe unter tl
postl . Etzhorn erbeten.

Zu verlausen ein

2M. Kastenwagen
mit Teckel » fast neu.

Alexanderstraße 43.

Vereins - u. Vergnngungs-
Anzeige«.

Btrstlkn
ÜNM - Bertii.

Zur Feier des Geburtstags S . K. H.
de - Großerzvas am 17 . d . M . :

im Bereinslokal . Anfang 7 Uhr.
r . v.

u . FeuMto « : Lr ^ ^ . Kev, tui des lol - leg Ml ^ W . v. Pü nieralr 'tt ' ilr

Snegerverein
Sloherfel-e.

Zur Feier des Geburtstages S . K. H.
deS GroßhnzogS am Sonntag » den
> 7 . November:

Großer Ball,
_ im Bereinslokal.
» M ' Anfang 5 Uhr. -HW>

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Ser Borstand

Einführungen find ^ cuatlet.
Wslcksmr » »' Orüntrv,

Friseur u. Perückenm. , Haarenür . 15.

Vropaeriogi . Lljelller.
Sonnabend , S. November IS»i

4. Vorstell, im Abonn. f. « uswäni,,
Freiplätze baden kein « Gültigkeit

'
Drilles Gastspiel de» Herrn TircklorAnton Hartmann.

« uf virlseiligrn Wunsch der au»,
wärligen Abonnenten gelangt stau
. Traum ein Leben" :

Novität ! Ter wilde Reutlingen
Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moserund T . v. Trotha zur Aufführungunter gefälliger Mitwirkung des a

°
.
'

samten TrompeterkorpS de » Oldenog
Trag -Regt » . Nr . 19, Dirigent : flgh
Musikdirigent Herr Feuße.

KaffenSffnung 3. Einlaß 3 >/,.
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , den 10. November.
27 . Vorst , im Ab.

— Freiplätze haben keine Gültigkeit. -
Viertes und letztes Gastspiel des

Herrn Direktor Anton Harimann
Zur Feier von Schillers GeburtklagTon Carlos.

Dram . Gedicht in 5 Akten von
F. Schiller.

Don Carlo » : Direktor A. Hartman ».
Kassenöffnung 5, Einlaß b >/, Uhr.

Anfang S Uhr.

Mremer Stadttheatcr.
Montag , N . Nov . : Orpheus und

Eurydike . Hierauf : Frauenkampi.
TienStag , 12. Nov . : Unbestimmt. '
Mittwoch , 13. Nov . : Ter Postillon

von Lonjumeau.
Donnerstag , 14. Nov . : Ter blaue

Stein und Ihr Gott.
Freitag , 15 . Nov . : Siegfried.
Sonnabend , 16. Nov . : Tie Räuber.
Sonntag , 17. Nov . : Ter Wildschützund Die Hasenpfote.

Famttiennachrichte «».
Berlobuugs - Anzeige.

Tie Verlobung unserer Tochter
Agnes mit dem Herrn Wilhelm
Holländerbeehren wir uns anzuzeigen.

Im November 1901.
A . Bierwerth und Frau.

GebttrtS-Auzeige.
Stall besonderer Metbung.

Tie am 5. Nov . erfolgte glückliche
Geburt eines prächtigen Junge»
bringen hocherfreut zur Anzeige.

Tanzig -Langfuhr,m Nov . IS01.
Marine -Oberingenienr

Albert Rogge und Frau
_ Wilhelmine geb . Bremer.

Todes - Anz eigen.
Eversten» 7. Nov . Heule morgen

entschlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere liebe Mutter . Schwieger¬
mutter und Schwester, die Witwe
Helene Meyer, geb . Hollwege, im
Älter von 65 Jahren , welches tief
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Hinterbliebenen.Tie Beerdigung findet Montag , Le»
II . November , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Kirchhof in Eversten starr.

Hearler
bst Geschwister,

Verwandten , Freunden u. Bekannte
hiermit die traurige Nachricht, daß
daß unser lieber hoffnungsvoller ältester
Sohn Friedrich uns durch einen
Unglücksfall entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten die tief¬
betrübten Eltern

u. Frau nebs!
Kastanien -Ällee.

Die Beerdigung findet am Montag,
den II . d. M ., nachm, um 2>.

', Uhr,
vom mittleren Tamm aus statt.

Ljdenbnrg , 7 . Nov . 1901. Es !?äl
Gott gefallen, meinen lieben Mann
und meiner Kinder guter Vater , nach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
in sein himmlisches Reich zu nehmen.

Tiefbetrübt
Witwe Helene Murkr»

geb. Schiller und Kinder.
Tie Beerdigung findet Ticnslag

morgen 9 Uhr , vom Sterbehause,
Kl . Kirchenstraße Nr . 4 , aus ^siakt.
Weitere Familie» - Nachrichten.

Geboren : <Sohii ) : Bericharv Böse
Hekeln. OttoDonaehr , Bant . (Tochieri
Lehrer Diedrich Jürgens , Wilbclins-
haven. Johann FrcrichS, Neustadt¬
gödens.

Gestorben: Mathilde Hcsve,
Bettingbühren , 29 I . Marilia
Schlvreamann , aeb. Hemje, Brale.
Lina Menke, gco. Rohdc , Seefelder¬
außendeich. 85 I . Kircheiirechnuiigs'
sichrer I . D . Behrens , Ganderkesee,
43 I . Johann Linnemann , Teich-
hauserheide» 64 I . Meta Plate,
Jprump , Ll I . Landmann D . Plate,

l Delmenhorst. 65 I . Valesca Men¬
delssohn. geb . Bncholb, Jever , 7'
Lolou Bernhard Lnblc Lsfim - -- ,

l Offenbeck . 84 I.
» tortonsdriick urzü Verlas : B . Schars , Öldenbuxg,
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1. Beilage
ZU 868 dkl „Nachrichten für LIM und Land" vom Lo Mlabend, den 9. November 1901.

Flächeninhalt und Einwohnerzahl der Hroßstädte Kuropas.
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Eine mtereffanre graphische Darstellung giebt unsere bei»
stehende Zeichnung , durch welche die Größe des von den Groß¬
städten bedeckten Flächenraums und die Einwohnerzahl der¬
selben im Verhältnis untereinander , sowie die Dichtigkeit der
Bewohnung deS Städtc-ArealS jeder einzelnen Großstadt zum
Ausdruck gebracht sind.

An der Spitze der Großstädte steht in Bezug auf Flächen¬
inhalt wie auf Einwohnerzahl London (80.500 Hs ) . An zweiter
- teile steht bezüglich des Flächeninhaltes Budapest ( 19,307 ha ),
an dritter Stelle Wien ( 17,812 Hs ) , an vierter Stelle Köln a . Nh.
ll 1,110 ha ) . Berlin kommt erst an siebenter Stelle . Bei
Berücksichtigung der Einwohnerzahl steht an erster Stelle
London, an zweiter Stelle Paris , sodann Vc . ün und an vierter
Stelle Wien.

London . .
Paris . .
Berlin . .
Wien . .
Budapest .
Hamburg.
Amsterdam
Nom . .
München .
Leipzig . .
Kopenhagen
Dresden .
Köln a . Rh.

1900
Einwohnerzahl

-1,600,000
2.714.000
1 .890.000
1 .674.000

720.000
706.000
521 .000
512.000
500.000
456.000
456.000
423.000
372.000

Flächeninhalt
da 30,500

7,802
6,332

17,812
19,307
7,690
4,797
1,572
7,697
5,553
2,344
4,016

11,110
Ordnet man die Städte nach der Dichtigkeitder Bevölkerung,

so ergiebt sich folgende Reihe, in der die auf je einen Ein¬

wohner entfallende Zahl von Quadratmetern des Stadtarcals
als Maßstab genommen ist :

Paris . . . 1 Einwohner auf 25 an»
Rom . . . . E 3t .
Berlin . . . . 83 .
Kopenhagen 51 „
London . . . 66 E
Amsterdam. E 92 .
Dresden . . E 95 .
Wien . . . . 106 .
Hamburg . .
Leipzig . . .

' ' 109 .
122 .

München . . E E 154 .
Budapest . . E 268 .
Köln . - 298 .

Nach Hektaren berechnet entfallen in
Baris . . . . 343 Einwohner auf 1 k»
Nom. 326 E
Berlin . . . . E
Kopenhagen195
London . . . 151 E
Amsterdam . 109
Dresden . . . 106 E
Wien . . . . 94 E
Hamburg . . 92
Leipzig . . . . 83
München . . 65
Budapest . . 88
Köln. 34

VtWliing fausinü » » islk>kr « « !> gkmMtt
Hurdknlilgtll am A . Zkjtmbtr M.

Nichtig »ach Art . 16 '.'. « bs . 2 deS SmsührungS-
gesepes zui» bürgerlichen Gesetzbuch für alle » anslcnte
Mid (

'̂ cwerdktreidettde , nicht minder Mllii für alle Privat-
angestellten , gewerblichen Arbeiter (Gehilfen , Gesellen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter. Tagelöhner. Handwerker , .'tunst«
gewerbetreibende ), VcrlclirSanstaUen , Spediteure, Fracht¬
führer, Koininisiionäre, Bermielcr beweglicher Sachen,
Rechtsanwälte, Notare, Gerichtsvollzieher, Aerzte . Unter-
richls -, BerpslegungS - und Erziehungsanstalten, Lehrer,
'Werkmeister . Trchntter, Betriebsbeamten. Land - und Forst«
wirte, Gastwirte, Konditoren , Speisen und Getränke ge«
wcrbsmästig Verabreichenden ist

der !tl . Dezember I»Ol.
An diesem Tage vcri ähren nüinlich alle Forde¬

rungen aus Lieferungen, aus Leistung von Diensten , Be¬
sorgung von Aufträgen und Geschäften für Tritte , aus
GebrauchSüberlassnng , Lehre , Erziehung, Unterricht , Ver¬
pflegung nsiv. , die , vor dem 1 . Januar llllx ) entstanden,
fällig und klagbar geworden sind , unbedingt, selbst wenn
die Verjährungsfrist für die Forderung nach dem
früheren, vor 1 . Januar 1900 gellenden Landesrecht eine
längere war.

Rückständige Lohn -, GehaltS - » nd Honorar-Fordernn-
gen der Bediensteten ans drin Jahre 1899 verjähren un¬
bedingt mit 'Ablauf des l l . Dezember 1901.

Tie Verjährungsfristen ans den früheren Gesetzen sind,
weil das B . G . - A . eine kürzere ( blos zweijährige) Frist
sür jene Arten von Forderungen sestsetzt , einfach hinfällig
geworden , und es wird für diese Forderungen ab l . Jan.
litOO schlechthin jene kürzerezweijährig e Vc nahrungS«
srisl des B . G .-B . berechnet , so weit nicht die nach früheren»
Recht bereits im Laus begrissene Verjährungsfrist in ihren,
Rcstbcsiaudteil einen noch kürzeren Zeitraum als zwei
Jahre (ab 1. Januar 1900) ausmachte, in welchem Falle
die Verjährung der Forderung bereits mit dem Ablauf
jenes noch kürzeren Restbestandteiles der älteren Verjäh¬
rungsfrist cingetretcn ist , es sei denn eine Unterbre¬
chung der Verjährung zwischenzeitlich erfolgt.

Jeder Geschäftsmannund Gewerbetreibende, wie auch
jeder gewerbliche und handelsgeiverbliche Arbeiter und
Privatangestelltc, sowie die übrigen eingangs bezeicbneten
Perjonen und Anstalten werden »n letzten Vierteljahr des
jetzt zu Ende gehenden Jahres gut daran thnn , ihre Ge¬
schäftsbücher einer Kontrolle zu nnterwersen » no nan )-
zusehcn , ob ihnen » och ans dem Jahre 1899 eine Leistung
in Geld sür Lieferungen oder Dienstleistungen geschuldet
wird, die » ach früherem Rechte in zwei oder einer län¬
gere » Zeit als zwei Jahren erst verjährte, oder durch
Stundung . Anerlenntnis, Zinszahlung, » läge , Zahlbesehl.
nach der früheren Verjährung eine Unterbrechung er¬
litten hat.

Uni die etiva auS den früheren Jahren noch vorhan¬
denen Außenstände in ihrer Klagbarleit über den 1 . Jan.
1902 hinaus zu erhallen, ist entweder ein schriftliches aus¬
drücklichesAnerlenntnis des Schuldners über da >l
zu Rechtbcstehcn der Forderung vor den , Dezember d I.
einzuholcn, oder cs ist der Schuldner zu einer Zins - oder
Tei lzahluntz zu veranlassen , oder cö ist vor dem I,
Januar 1902 eine Klage oder ein Zahlbesehl auf
Erfüllung der Schuld dem Säumigen zuznstellcn , odeo
es ist dem Schuldner ausS neue mittels eines eingeschrie¬
benen Briefes eine weitere Stundung zu gewahre » .

Erfolgt keine dieser konscrvatortschcn , die Verjährung
in ihrem Lause hemmenden Rechtshandlungen gegenüber
dem Schuldner, so erlischt die Klagbarkeit der For¬
derung. und cS kann mit der Forderung höchstens noch ein-
redcwcise aufgerechnet werden gegen allensallsigc Gegen¬
forderungen deS Schuldners ans damit in Zusammenhang
stehenden Geschäften.

Mit dem 1 . Januar lk)02 erloschen somit , wenn nicht
gewahrt in ihrer Klagbarkeit , Forderungen aus Arbeit
und den Erwerb Sgeschästcn des täglichen Le-
benS, die vor dem l . Januar 1900 betbätigt wurden

Aus de« Tagt« des Grasen Anton Günther.
(Bilder und Skizzen .)

Nach archivalischen Quellen dargcstcllt von
Emil Plrltnrr.

Nachdruck»erbot«».
5 . Zwischen Oldenburg und Bremen.
Oldenburg- Bremen. Für unS bedeutet es eine kurze

Eisenbahnstrecke von >1 Stunde Fahrzeit. Aber ganz anders
bcmaß das Geschlecht zur Zeit des Grafen Anton Günther
die Entfernungen. Langsam bewegte sich da? Fuhrwerk
auf schlechten Wegen durch Heide und Moor. Tie Wege
waren keineswegs sicher ; allerlei verdächtiges Gesindel
— entlassene Soldaten und dergleichen — trieb sich im
Lande umher. Dazu schloß die gräfliche Residenz ihre
Thore nicht minder früh, wie die reiche Kaufmannsstabt
an der Weser , und auch dem Diener und Abgesandten deS
.Herrn Anton Günther blieb der Eintritt in der Dunkel-
heit verwehrt.

Gar mancher Art waren die Geschäfte, die in Bremen
zu erledigen waren. Die reichen Kausleute in Bremen
hatten an dem gnädigen Herrn von Oldenburg einen gu¬
ten Abnehmer . ' ) Aber unendlich mühevoll war doch eine
solche Reise nach Bremen. Da war z . B . Johann Wein-
schenk, der mit dem Juhrknecht und vier Pferden nach
Bremen gewesen war, um Wein zu holen . Ec hatte in
Tingstede übernachtet und dort sür zwei Personen und
vier Pferde 30 Grote bezahlt. In Bremen, „als sie in-

' ) Ties wird an anderer Elell« weiter auigekührt.

»nd aussuhrcn" , waren die Thore geschlossen gewesen,
und der Pförtner hatte jedesmal 6 Grote erhalte» . Der
Mittag sür zwei Personen und vier Pferde hatte 38 Grote
gekostet. In Delmenhorst — seltsam ! — hatte Johann
wieder die Thore geschlossen gefunden , und der Pförtner
hatte 3 Grote erhalten. Für Nachtquartier waren 38 Grote
bezahlt worden . Tann waren die Achsen deS hochbcla-
dcnen Fuhrwerks gebrochen , und vier Personen hatten
Helsen müssen , den Wagen zu heben und andere Achsen
untcrzulcgcii. Dafür hatte Johann den hilfsbereitenMän¬
nern für l2 Grote Bier spenden müssen . Endlich waren »och
in Tingstede 15 Grote sür Mittagessen bezahlt worbe » .

Ganz einwandfrei scheint dem Kammcrsekrctär die
Rechnung nicht gewesen zu sein . Es ist nur wunderbar,
daß Johann Weinschenk nicht auch aus der Rückreise vor
verschlossene Thore gekommen ist. Ter Fall wäre gar nicht
seltsam gewesen . Halte doch der Kanzler Tr . llmminS aus
der Rückreise von Delmenhorst bei dem Vogt auf der
Lsternburg übernachten müssen, weil er abends „nicht ein«
langen können ". Und der Trost von Rüdinghcimb, der
ebenfalls eine Reise nach Delmenhorst gemacht hatte, hatte
gar im „Blauen Hause" „bcnachtigen " müssen.

Aber man soll niemand verdächtige » , denn Bremen
ist weit , die Wege sind schlecht , und nirgends ist Mangel
an Leuten , die aus der Notlage des Wanderers Nutzen zu
ziehen suchen. Er hatte cS selbst zur Genüge erfahren, der
Herr Kammcrsekrctär, als er anno 1619 am 31 . Dezember
seine Reise nach Bremen gemacht Halle . Er fuhr mittag-
mit vier Pferden und fünf Pcesoucn ab . In Dreine » be¬
kamen die Hokdienstlcnte 16 Grote zum Nachtlager . Jost,

der Soldat , wurde wieder znrückgeschickt und erhielt lt
Grote Zehrgeld. Tie beiden anderen Soldaten blieben
und verzehrten sür die Nacht 18 Grote. Dann wurden alle
nach Hanse geschickt . Ter Kammerschrciber aber blieb bis
zun» 4 . Januar . Aber er war ein gar sparsamer Herr, und
da er seiner eigenen Aussage »ach „nichts verzehrt" hatte,
so gab er bei der Abfahrt 1 Thalcr „Drankgeld". Für den
Wage » hatte er 8 Grote „Stcdcgcld" z» zahle », sür Wa-
gcnschmicrc wurden ihm 2 Grote angcrcchnet . Aber die
.Hofdienstleute , die ihn wieder holen sollte » , stellicn sich
nicht ein , und endlich erfuhr er , sic könnten des schlechten
Wetters wegen nur bis Varclergraben kommen . So blieb
ihm denn nichts anderes übrig, als bis dahin 2 Pferde
zu miete » . Tic brachten ihn glücklich über de » Tamm,
aber rS kostete 26 Grote. Aber ivicdcr war guter Rat teuer.
Ta fände » sich drei Kerle , die sich erboten, den leeren
Wage » für, l Grote über das Eis zu ziehe » . Inzwischen
hatten die dingstcder Hofdicnstleulc zu Barelcrgrabcu die
Nacht über verzehrt l ? Grote. Sie erhielten anßcrdem
6 Grote Trinkgeld; das Gesinde bekam 4 Grote. Tann
ging die Fahrt weiter. Aber das Verhängnis wollte es.
daß sie erst nach Thorcsschluß vor Oldenburg anknwen.
So mußten sie denn zur Nacht in Triclake bleiben , und
der Kamnicrselrctürhatte 10 Grote Trinkgeld zu bezahlen.
Tic Hosdienstlcute aus Tingstede erhielten 6 Grote Trink-
gelb . Rechnet er nun noch die 8 Grote hinzu , die er aus
der Reise an die Armen gegeben hatte, so hatte die Reise
3 Sithlr . 37 Grote Kosten verursacht.

Ja , cs war weit von Oldenburg nach Bremen, n „d
gar mancherlei waren die Beschwerden und Unannchmlich-
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und vor türsem Zeitpunkt fällig und gerickllict) einforder-
bar geworden sind , so weil nicht schon früher Unlerbre-
«tiung der Verjährung eintrat.

Aus dem Hroßtierzoglum.
Der » « êrer »nr K»rrc<r, »» cnsi »^ r<richt«
it » u Akiann . » tlinl »» »«» »»» Berich»

Oldenburg . 9. November.
(Ferl '

ktzilnz der Notizen aui dem Hrupiblane.)
* Ter «Verein Oldenburger in Breme » wird

am 16. d . M . den Geburtstag des Großherzogs begehe ».
Tie dem Verein nahestehenden hiesigen Vereine haben
zu dieser Festlichkeit Einladungen erhallen . Unter diesen
befinden sich auch der Gesangverein . . .nainerad 'chafl", so¬
wie der Vorstand des Uamrigenossenocreins , welche dein
bremer Verein bei seinem Hiersein im vorigen Jaure bei
der Feier im großhcrzoglichen Mausoleum hilsreich zur
Seite standen.

L Tie L' . onatsvrrsammluug des . Verein- für Gesund¬
heitspflege und '.'iaiuryeillunde "

, die gestern abend im
„ : . aijerhos " starlsanü , haue den Saal nicht jo wie sonst gc-
kullt , da die Vereinszeitschrisl nicht haue ausgebrachl wer¬
den können , und deshalb die Versammlung wohl nicht
genügend bekannt geworden war . Vor Eintritt in die
Tagesordnung wurde einem neueingerrelenen Mirgliede,
dem 400.. ein Buck von Tr . Schmidt „ Hausschatz der Ge¬
sundheit " als Geschenk zur Erinnerung überreicht und
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß dieses Jahr noch
das halbe Tausend voll machen möge . Sodann nahm der
erste Vorsitzende das Wort zu seinem Vortrage über
>,Gicht und Rheumatismus "

. Nachdem er zunächst
über die Erscheinungen dieser Leiden , über ihren fließen¬
den Charakter (Fluß ) gesprochen hatte , äußerte er sich
über die Frage nach dem Lesen und der Ursache dahin,
baß man dies verschieden ausfasse : passend und an¬
nehmbar sei die Erklärung , sie als Ablagerungen von
Harnsäure und sauren , harnsauren Salzen in den Mus¬
keln und Geweben anzusehen . Tie Grundursache sei Stoss-
wcchselstörungen , nämlich mangelhasre Verbrennung der
verbrauchten Stoffe und ungenügende Ausscheidung der¬
selben . Lenn man den Ursachen nachforscht , so dürften
fick folgende Vunkte als die hauptsächlichsten ergeben:
1. Feuchte Löhnungen , Neubauten , Souterrain - und Kel-
lerwohnungen , die die Ausscheidung hemmen ; 2. Nässe
und Kälte z . B . bei Molkerei - , Brauerei - und Kanalar-
beitern (unsere Soldaten vor Metz) : 3. andauernde Zug¬
luft ; 4 . zu dicke und zu dichte Kleidung : 5. ungenügende
Hautpflege : 6. mangelhafte Lüftung in Wohn -, Aroeits-
und Schlasräumen ; 7 . ungenügende Bewegung in freier
Luft und 8. falsche Tiät . An der Hand dieser Punkte wur¬
den nun mancherlei Linke und Ratschläge gegeben , was
der Einzelne thun kann , um diesen Krankheiten vor¬
zubeugen , bezw . bestehende Leiden zur Heilung zu brin¬
gen . Tenn in den meisten Fällen wird die Natur ohne
viel Zuthun die Krankheit heilen , sobald nur die krank-
rnachenden Ursachen beseitigt sind . Zum erstenmal hatten
sich , und das wird nach dem Zeitungskrieg, der
vor kurzem in diesem Blatte ausgesochten wurde , alle
Leser interessieren , mehrere Aerzte zu unserer Ver¬
sammlung ejngefunden . Zwei von ihnen sprachen nach
dem Dortrag , das wird Herrn Tr . X. erfreulich sein zu
vernehmen , dem Redner ihre Anerkennung aus . Einer
von ihnen war offen und ehrlich genug , zuzugestehen,
er sei gekommen , um sich einen „Bärenulk " zu verschaffen,
sei aber eines ganz anderen belehrt worden , und nehme
keinen Anstand , das auch auszusprechen . Er werde auch
im Kreise seiner Kollegen dieser seiner Ueberzeugung Aus¬
druck geben und auch noch wieder in die Versammlungen
kommen . Tadurch wird hoffentlich manches falsche Ur¬
teil , das noch hier und da über den Verein verbreitet
ist , beseitigt werden , und deshalb begrüßt der Verein die
Teilnahme dieser Herren mit besonderer Freude.' Ter Marinevereia hielt gestern abend in seinem
Klublokal „ Kaiserhos " seine gut besuchte Monatsversamm¬
lung ab . Nachdem sieben neue Mitglieder , darunter das
hundertste , ausgenommen waren , wurde beschlossen, zu
der Großherzogs -Geburtstags -Feier am 17. November alle
aktiven Mariner , welche zur Zeit in Oldenburg und Um¬
gegend auf Urlaub sind , einzuladcn . Zur Weihnachtsfeier
wurde ein Komitee gewählt . Tie Fahncnkommission teilte
mit , daß der Fahnenfonds auf über 600 Mark angcwach-
sen ist . Zm Anschluß an die Monatsversammlung am 13.

Tezember wird ^ cr Herr Ehrenvorsitzende einen Bortrag
Hallen . Ferner wurden die Mitglieder daran erinnert,
daß die üontrollversaminlungen im November stattsin-
den . Sonntag , den 10. d . M . . werden mehrere Mitglieder
den Brnderverein in Varel besuchen . Nach Schluß fand
noch ein kleiner Kommers statt.' Jubiläen . Zm . Hotel zum Kronprinzen ' feierten
zwei Angestellte des Lokomotivdienstes , die Herren Loko¬
motivführer Schneider und Sander, ihr 25jähriges
Jubiläum als Lokomotivführer im Kreise ihrer Beruss-
gcnosscn und Freunde mir idren Tamen . Auch diese Fest¬
lichkeit nahm , wie die aus ähnlichen Anlässen in den
letzten Jahren häufiger gefeierten Jubiläen , einen hüb¬
schen Verlauf . Ten Jubilaren wurden Ehrungen und An-
crkennungen ihres gefahrvollen Berufes in reichem Maße
ru teil . Ein Kränzchen bildete den Schluß des Abends.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenbur : , 9. November. Kursbericht der Oldenburaischer,

krar- uno Leiv - Bank . Alle Kmse verstehen sich frei vo»
Provision. I . Mnxdelsicher.

Ankauf Verlaus

Z ", pC: Alte Lldenb. Kowolr
3 ", PC : . Neue do . do . lhalbjäbrlich« Zins-

zabiunz . .
3 vCt. vo . do.
4 pCt. Lkrb. Bodcnked. Oblig. (untünbb.b. 1906) 1 (2 50 —
4 vCt. abzestimpelr« do . do .
3 rCr Lldenb. Pramien -Anleib«
4 rCr. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1907 101
4 pEt. Wrlvesbauser, Stollrammer,

Jeversche von 1877 .
4 pCt. sonstige Llvenb. Koinmunal- Anleihra
3 > - vCt. Butjakmzer, Goldenkedter
3 « : vEr. leimige Lldenb. Kommunal-Anleihen
3 vCt. W sterilerer Amtiverb. -Anl. . .
4 pCl. Eunn - Lübecker Pnor .-Lbllgarione»
3 ' , , xCt. Teun'

ch« Reichsaniech «, ebgest , un¬
kündbar bts 1905 . . . .

8 ' , vL . ro. vo. . . .
3vCr. do. vo.
3 '/, pE:. Vrruß'.sche Consols. , abgest . , unkündbarbis

1905.
3 ' , rCü do . do . do.
3 pCr. do. vo do
4 pEt. Te wtrrr Kreir -Anleih«, unkündbar und

u» v : . lesbar bis 1915 . . . .
4 PC : . Flensburg» Stadt -Anleibe , unkb . b . 1906
3 > r vCu Stettin » Strbt -Anleib« . . .
3( z pEr. Wormser S :adl-An!eibe . .

II . - licht mündelsicher.
4 vCt. Russische Süvostbahn-Pner . v 1898, gar.
4 rEu alte uriiem- che Rente lSnicke von 4000 stk.

unv darunter) . . . .
3 pEt. üoatezar . Italienisch« Eisenb .-Priorüäten.

Leute v . 500Lire »mVerkauf V- pCu höher)
4 pCr . Westfälische Pfandbriefe
4 pCt. Pfvb: . der Preuß. Boom «Ered -Akt -Banl

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
8 ' , , vCt. D-anrdneie rer Mecklenburg . H-vctbeken-

unr Wechlelbank , unkunbbar brs 1995 .
4 vEr to . do . , Serie II , „ ^ 1910 .
4 pCl. OldenburgerGlashütten-Prioruären , rück-

zrblba: 102.
4 PC:. Wrips -Svinnerei-Priorit . . rückrablb . 105
Olbrnb. Landerbank-Lkien l40 vCk. Emzahiuug u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar)
Lldenb. GlaSbütten- Akuen <4 vCt. Zins v. I . Jan .) — —
Lltenb .-Portuz . Damvssch . -Rhed ^Aktien <4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv. -Prior . -Akt . IH .Em. t4vCk . Zlnsv . lJan .) — —
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 m DL —
Check auf London , I L. ,

> „ Nev-Bork , 1 Doll. .
Amerikanische No! :n . . . »
Holländische Banknoten kür 10 Gulden .

Sn der Berliner Bör?« notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leibbank -Akrien —
Oldenburg. Eisenbünen-Lknen lAugusts «ön) —

Disken: de: Deuv'chen Reichsbank 4 pCt.
Darkebensrins de . ro 5 pCt.

vCt. vCt.
97 98

97,50 98,50
— 88,40

1 (2 50 —

IOIHO 102,50

101 —

100 —

100,k0 —

95,50 —
95 —

87 88
100.50 —

99,90 100,45
99,90 100,45
88,70 89,25

99,80 100Z5
99,80 100^ 5
88,80 89^ 5

102,50 103,05
10220 102,75
95,70 96,25
95,70 96^ 5

97 20 —

98,45
60,70

99
61 ^ 5

101,70 102,25

99,45 99,75

9IL5 92.50
99,45 99,75

100 _
102

_ 2 '20,50

— 169L0
20,345 20,445

— 4^ 025
4,1525 —

16LS —

Oldenbura. 9 . November, Kursbericht d« Olden,
burgischen Lanvetbank.

' ) Dt« mtt einem Stern bezeichnetn > Anlazetvert« sind
mündelsicher . Einkauf Verkauf
S - , pCl Deutsch « Reichtanleib«. bi« 1905unkündbar 99.90 100 .45
*3 ' e »Lt. Deutsch « Retchsanlnh« . . . 99.90 100 .45' 3 pCt. dergleichen . 68.70 89L5' S ' , pCt. Lldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen . 97 98
' S ' e pEt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. . 97,50 98 .50' S pCt. dergleichen . . . . . . — 68,40' S pCt. Oldenburg. Prämien -Lblizationen in pEt. — —
' 4 pCr Llbenb. Vodenkretuanstalt-Lblizalionen,

unkunbbar bis 1906 . . . — —
' 4pCt. abgestempelre dergleichen . . . —- —
' 4pCt Oldenburger Lradtanleche vom Jabre 19 1

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101 103' 4pCt. Clorpenturz -Lastiuper Gemeinde- sKIein-
babn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1 . 08 auszeschlosien . . 101 102

' LpCt .virsch . Lltbg Lmlsverbaiibt-u Communalanl. 100,50 —
' S '/. pCt. dergleichen . 95 96
.SpEt. Jeversche Stadtanl , Tilg , durch Ausloosg 87 88
' S V,pCt . Preußische konsolidiert « Anlech «, bis

1905 unkündbar . . . . 99,80 10,35' S '/, vCt. Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 99,80 100,35' S pCr. dergleichen . 88,80 89,35' S ' ,« pEt. Rbeinprcvinz-Anleihelcheine . . 100^ 0 100,60' 4 vCt. Wesiiali ch« Provinz .al-Anleib«, verstärkt«
T 'Iguna bis 1909 auszeschlosien . 102,60 1 ^ 3,15' 4 pCt. Teltow. Kreisanleibeunkundb . bis 1915 102,50 103,05' 4 pCt. Altonaer Stadt -Anleibe von 1901 , ver¬
stärkte Tilgung bis 1911 autgeichl. 102,30 102,65' 4 Pit . Esstner Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung
bis 1907 ausgeschlossen . . — —

4pCt gar .Eutln -Lübecker Prior -Obligationenl .Em. 100,50 —
4 vCt. Eurm -Lübecker Priort -Obligation. II . Ein . 100 101
4 pCu Braunichw. iger Landes-Elseubahn Priort.

Obliz . N . Ew . 100.50 101 .25
4 pCt. Creselver Elsenbsbn-Lblizalionen . 100 lOl
4 pCt. Frankfurter Hyporb -Kredit -Berein Psand-

briese , bis 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit-Ges .-Psandbri . ic

von 1901, unkündbar bis 1910 . 100 100,55
SV , vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis >906 92,20 92,75
4 pCt. Preuß . Boden-Kredirbank - Psandbeiese , un¬

kündbar bis 191k . . . . 99,45 99,75
4 pCt. Hamb. Hhv. - B ' -Psaiidbrirse, unkündba:

bis 1905 . 99,45 99,75
4 pCt. Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Pfandbriese,

unkündbar bis 1902 . . . 97,50 97 .80
4 pCt. dergleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,90 99,20
4 vCt. Lesterrnch. Golbrente, Stücke L fl . 1000.— 100,80 101 , 5
4 pCt. Ungarische GoldreMe, Stücke L Mk . 2025 .— 99,25 10
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 98,45 i 9

dergleichen kleine do . . . 96,45 99,25
3 pCt steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen-

bahn-Obligationen . . . . 60,70 61 .25
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . 60.70 61 >)
Wechsel au» Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168 40 169 2-

„ ^ London „ „ I Lslr. » „ 20^ 45 2v,447
„ „ New-Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4.1525 4.2025

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ , 16,82 —
Diskontsatz der DeutschenR >ichrbank 4 pCt.

Orrtliche Getreidepreise io der Stadt Oldenburg
am 6 . November 1901.

Mri . Mrk.
Hafer, hiesiger 7,50 Gerste , amerikanisch« —

„ russischer — ^ russisch« 6 .40
Roggen, diesiger 8,— Bobnen 8,-

„ Detersbmgn 7,40 Buchweizen 8,—
„ südruisijchrr 7,40 Mais 7,—

Werze» 9,— Kleiner Mais 7,—
Lupinen "

_ vro Centn» ._
WitterimgSbeobachtliiigen i« Olde «»burg

von A . Schulz, Hof -Optiler.

' 8s I >
Monat. Lufttemperatur

„ -» »!. i eia» «. > l

8. Rov . ! 7lt . Km.
9. No». ! S - 8m.

- I- 6.7
-4- 6,9

762 .L j2S. L
762,4 iL8 S,I

8 . Nov . -f- -f- b.9
9 . Rov . ^ _

ketten , die eine Reise von der Hunte nach der Weser mit
sich brachte.

6. Reisen innerhalb der Grafschaft.
Nicht minder groß waren die Schwierigkeiten , die sich

den Reisen innerhalb der Grasschast entgegen stellten , na-
mcn : lich wenn es bei ungünstiger Witterung eine Reise nach
der Marsch galt . Tann waren die Wege unergründlich,
benutzte man aber den Wasserweg , so war man einmal
den Unbilden der rauhen Witterung ausgesetzt , dann aber
auch hatte man mit den Fährleuten zu rechnen , die rück¬
sichtslos genug waren , den Abgesandten seiner hochgrüs-
lichcn Gnaden keine Sonderrechte cinzuräumen.

Im Oktober 1623 fand im Lande Wührden ein Bruch¬
gericht statt , das 14 Tage dauerte . Von Elsfleth aus wurde
die Reise zu Schiff gemacht . Tie Rechnung , die später bei
der Kammer eingereicht wurde , lautete:
Ten Kahnenführern , so uns von Elsslete bis

dahin gesühnt . >/, Rthlr.
Vor 3 Tennen Bremer Bier . 8 ,
Vor Wein . 4 '/, ,
Auf die Küche die ganze Zeit über verwandt . 14 ,
Tcs Vogts Gesinde . 1 ,
Auf der Wiedcrreise den Fährleuten . . . 24 Gr.

Wie unangenehm eine Reise nach Elssleth werden
konnte , das erfuhr auch Jacob hcnnccken , der am 19. Jan.
1625 zu Elsfleth zwei arme Sünder , mit Namen Lübbe
Hulsiede und Joachim Bischer , gerichtlich anklagte , „ wofür
ihm gebührt und auch auf sein Erinnern verheißen 2 spcc.
Reicksthalcr " . Nachdem das Halsgericht gehalten und die
Heiden armen Sünder hingerichtet waren , machte sich Ja-
cob Hennecke» auf die Heimreise . Aber bald nach der Ab-
fsahrt entstand ein solches Unwetter , daß er in Neuen-

huntorp zur Nacht bleiben mußte . Ob er es nun seiner
Würde schuldig zu sein glaubte , oder ob es in einem
Hause an dem nötigen Platze fehlte , genug , aus seiner
Rechnung geht hervor , daß er mit den Schissern und Ge¬
sinde „in zwei Häusern die Herberge gehabt " hat , wofür
er 2 Thlr . 40 Gr . bezahlte . Am folgenden Tage reiste er
weiter ; aber das Unwetter hatte sich noch nicht gelegt.
So mußte er denn in Iprump abermals die Fahrt unter¬
brechen und „ Sturm und Ungewitters halber " einen hal¬
ben Tag und die Nacht ausharren . Tas kostete allerdings
1 Rthlr . 54 Grote.

Eine weitere Ausführung gewinnt das Bild von den
Reisen innerhalb des Landes durch eine Rechnung aus
dem Jahre 1631. Anton Günther hatte die Gevatterschaft
bei dem neugeborenen Sohne des Herrn v. Steding aus
dem Gute Huckelriede (an der kleinen Hase in der Ge¬
meinde Tötlingen ) übernommen . Er schickte deshalb einen
Tiener hin , um „von wegen hochgedachter Jhro Gnaden
die Gevatterschaft zu überreichen " . Aber schon bald hinter
Oldenburg hatte er die Annehmlichkeiten einer solchen
Reise zu kosten. Einem knechte , der ihn mit einem Pserdc
durch die tungcler Marsch brachte , mußte er 12 Grote
geben . Wie es ihm weiter erging , ersieht man aus folgen¬
den Angaben seiner Rechnung:

Stcdings Knechte, der mich hin und her durchs Wasser
geführt , 1 Rthlr.

Tem Schisser zu Löningen , der die Wagenladung
übers Wasser zu Schisse gesührct , weilen das Wasser hoch
durch die Kalesche ging , 1 Rthlr.

Nimint man nun noch hinzu , daß die Armen 3 Rthlr.
erhielten , und die Musikanten 6 Rthlr . 48 Gr .» daß die
Bademutter (Hebamme ) 3 Rthlr . bekam, der Hauswächter

und der Pförtner je 1 Rthlr ., und daß für die Bedienung
sowohl in der Küche wie im Hause je 5 Rthlr . gegeben
wurde , so kann man sich nicht wundern , daß von de»
30 Rthlr . , die der Kammersekretär dem Tiener beim An¬
tritt der Reise auszahlte , nicht viel übrig blieb.

Endlich sei noch die Reise erwähnt , die der Zimmer¬
mann Hermann Mölemann anno 1623 nach Harrier-
Brake machte . Handelte es sich doch um nichts geringeres,
als um die Aufrichtung des ersten Weserzollschildes.

Am 31 . März 1623 war dem Grafen Anton Güntber
das Zolldiplom ausgesertigt worden , das ihm erlaubte,
auf seiner „Ober - und Herrlichkeit an dem Weserstrom den
gesuchten Zoll anzustellen und aufzurichten " . Es war eine
wichtige Errungenschaft der gräflichen Politik gewesen , und
man kann sich leicht vorstellen , mit welchem Vergnügen
Seiner Gräflichen Gnaden wohlachtbarer Kammersekretär
die Rechnungen über das neue Zollschild , das zunächst in
Brate angebracht werden sollte , gebucht haben wird (1624 ).

Herr Johann Kirchring malte für 5'/, Rthlr . zwei
Zollbreiter , das erste , in Wasserfarben , kostete 1 > , Rlhlk.
und stellte „ des Römischen Kaisers Majestät Adler " dar.
Tas zweite zeigte des Grafen Wappen in Oelfarben und
Gold . Es kostete 4 Rthlr . Hermann Mölemann nun fiel
die ehrenvolle Aufgabe zu , die Säule mit dem Zollbrett
an Ort und Stelle auszustellen . Es war nicht weniger als
4 Tage „nach der Harrier -Brake ", wo das Zollgeld er¬
hoben wurde . Er erhielt deS Tages 15 Grote . Es war
aber ein Feiertag dabei , der ihm aber trotzdem — wohl
im Hinblick aus die kommenden großen Zolleinnabmen —
mit I3V, Groten vergütet wurde.

(Weitere Artikel folgen.)
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HVostorkott.
Ter StuckalcurmeisterL . D . GerdrS

in Camen beabsichtigt, seine zu
SÜesterholt belcgene, z. Zt . von
Brajc bewohnte

BrinWerstellt,
zur Größe von 0,00,55 h» Gart .«, Acker-
und Wiesenläiidcreieii. mit Antritt
zum l . Diai 1902 öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen zu lassen, und findet 2. Ver-
kausslerinin am

Donnerstag,
den 14. HIovör. d . 3s .,

nachm. « Uhr,
in Willers ' Wirtshause in Wester¬
holl statt.

Tie Stelle liegt ganz in der Nähe
der Oberlether—Wcsterholter Chaussee
und vor'm Moore . Tie Gebäude,
Wohnhaus mit daran gebauten»
Schwcinestall und Scheune, sind sämt¬
lich neu und aufs Beste eingerichtet.
Tie Ländereien sind bester Bonität,
in gutem Kulturzustande und liegen
in einem Komplex beim Hause.

Käufer ladet ein
_ W . Glohstein , Aukt.

Hübsche
Besitzung

in Tonnerschwre , an guter Lage,
bestehend aus reichlich I Sch . -L.
grobem Garten mit vielen junge»
Obsibäumen und einem neuen.
Unter- und Oberwohn . enthaltenden,
sehr praktisch und aufs Beste ein¬
gerichtetenWohnhause mit2taUungen
, c„ steht umständehalber mit Antritt
zum 1 . Mai n. I . ev . auch später
durch mich zum Verkauf.

Auskunft erteile ich gratis.

t . klu -iinel,

Strückhausen.
Serk . Ventjv,

Znh. : 1ok8 . Mllen,
empfiehlt:

Soda Pfd . 5 4, 10 Pfd . für 45 4,
Eeise Pfd . 18 10 Pfd . für 1,70 ^ ,
Schmalz Pfd . 58 4 , 10 Pfd . s . 5,70
Brotraffinade , feinste, Pfd . 34

10 Pfd . für 3.35 Brote 31 ' /. 4
das Pfund,

Candis Pfd . 38 10 Pfd . f. 3.70
Würfelzucker Pfd . 34 10 Pfd.

für 3,35
gem. Rieselraffinade Pfd . 34 4,

10 Pfd . für 3,35 ^ 5 ,
Kaffee , rcmschmeckend , Pfd . 70

io Pfd . für 6,50 ^ L,
Kaffee , remfchmeckend , Pfd . 80 4,

10 Pfd . für 7,50
Reis , Pfd . 15 4 , 22 Pfd . für 3
feinstes Mehl Pfd . 15 23 Pfd.

für 3
Syrup Pfd . 18 4 , 10 Pfd . für 1,70^i
Tal g Pfd . SO 6 -/, Pfd . für 3 ^

iZ, VM!
Ht WWMM « >
Ta ich schon seit vielen Jahren an

Kopfschmerzen litt , verbunden mit
Echn >indclanfäll .,Ohrensausen,Mattig¬
keit, Gemütsverstimmung u . Beängsti¬
gungen, soivie zeitweisen Magenbe-
schwerdcn u. Reißen in den Gliedern,
so wandte ich mich in einem Briefe
an das Institut für Nereiispecial-
behandl . , System ttzust . Hermann
Braun , Breslau V, Taucntzienplatz
12 , um Hilfe. Durch die einfachen
briefl . Braunschen Verordnungen bin
ich ohne Bcrufsstörung und ohne er¬
hebliche Kosten von meinen schrecklichen
Leiden befreit, wofür ich dem Braun¬
schen Institut herzl. danke. Möchten
doch alle Nervemeidcnden, wie ich,
Derlrauen fassen zu dem schon seit
2 V Jahren so vorzüglich bewährten
Braunschen H .system und , wie ich eS

Leiden brieflich schildern,pelhan, ihre l.
ihr Vertrauen wird sicher belohnt w.

M Frau Aug . Apelt , IM
Wirtschaftsbes .,
Lndwigsdorf

X bei Görlch . >

Lkiklmrk . '
HA ^ Limllllllllls,

sowie ein ». befferetNarken , Münze»
smd Medaille » sucht »u kaufen

A . Töuje - . Lambertistr . 44».

Zmilgs-
versteigeulllll.

Am Dienstag , den 12^
November d. Js «nd ev.
am 1 » . November d. Fs.
sortsetzend, gelangen in
Lochmanns Hotel „Znm
Deutschen 51aifer", Lauge-
straße hiers. . vormittags
O Uhr und nachmittags
3 Uhr zur Versteigerung:

18 Kinderwagen , jMa-
trahen und Keilkissen.

Wagendecken . ^ 28
Puppenwagen, tt
Schließkörbe , ^ Wäsche¬
körbe. 3 Fenftervorsähe.
.8 Blumenständer . 53
Papierkörbe , 23 Kinder-
stiihle » 64 Möbelklopfer.
10 Brottaschen. 7
Blumentische , 33 Sessel,
2 Korbsofas . 23 Zei-
tungsmappen . 6 Wisch-
tnchhalter . 103 Arm-
körbe, 18 Löffelkörbe.
22 Messerkörbe . 20
Markttaschen » 2 Markt¬
körbe, 10 Taffenkörbe.
81 Spankörbe . 2 Kinder-
bettftellen . 3 Milch¬
wagen . eine Partie Fuß¬
matten . 14 Kartoffel¬
mollen . 7 kleine Holz¬
wagen . 18 Flaschen¬
körbe. 3 Schülertaschen.
10 Arbeitsständer . 3
Notenständer , 2 Be-
randatische , 40 Hand¬
körbe. 11 Babykörbe . 1
Thcetisch . 28 garnierte
^ Arbeitskörbe , ^ 122
garnierte Wandkörbe.
18 Blumenkörbe , 38
Kinderkörbe » 0 Brief¬
körbe, 1 Hängelampe,
16 Schilstaschen . 24
^ Mefsereimer , ^ 2
Mageren . O Umhänge¬
taschen m . Lederriemen.
22 Strickkörbe. 10 Brot¬
körbe. !8 Kinder »- Trag-
körb^ , 16 Fadenkörbe.
6 Eierkörbe . 3 Fuß¬
bänke. 26 Haarbesen m.
u . ohne Stiel » 22 Hand-
enleu » 7 Fensterbürsten.
16 Kokosbürsten . 48
Schrubber. 0 kleine
Teppichbesen . 8 Glanz¬
bürsten. 4 Lfenbttrsten,
40 Leifenbürsten . 20
^ Waschbttrsten . ^ 21
Tassenbürsten. 18
Kleiderbürsten . 4 Füll¬
hörner » 10 Dtz . Kleider-
bügel . Puppeyspielzeuge
( Tische. Sofas . Schaukel.
^ Stühle . Bettstellen . ^
Wagen . Körbe ) . 21
Piasavabesen . 12 Auf¬
tragebürsten . 26 Stroh-
bricken . 28 Bogelnester,
WM" eine große Partie
Kinderfpielzeuge .

"WE
2 Gaslichteinrichtungen.
8 Borten und viele
sonstige Sachen.

AM " Sämtliche Sachen
find neu.

Gin Ausfall steht nicht
zu erwarten.

vtorklllß,
Gerichtsvolliieker.

V . l -iiln-.
Habe große Auswahl in

- elimchteil AmlslWtll,
welche ich den geehrten Herrschaften bestens empfohlen
halte . Vorhanden find : Phaeton » leichte Einspänner»
sowie Halbchaifen in jeder Preislage.

Oberhausen ll . Holle. Nachdem ich das hiesige
Wff

- HolSl LILI » Lrons "
ME

übernommen habe, halte ich solches, sowie die darin befindliche

Sb " Wirtschaft ^ WsA
angelegentlichst empfohlen und teile gleichzeitig mit . daf; ich neben dem
WirtschaftSbetriebc eine
kolonial-, Lilly - u . Eisenwareullandluny,

sowie eine in jeder Beziehung betriebsfähige
Weih - u . Schwaezbrotbätkerei

neu ervfinete.
Ich bin in der Lage und werde stets bestrebt sein , nur beste

Ware zu mäfzigen Preisen abzugeben, bemerke auch indem ich prompte
und reelle Bedienung i» allen Geschäftszweige » zusichere, dast ich n . a.
auch Schaufel » , Spaten, verzinkte Eimer . Holzschuhe. Pantine» u . dergl,
am Lager habe und bitte um geneigten Zuspruch.

D.

Ll

GXXXXXXXXXXG

Mlltkk Lllütl ! 8
in der 1 . Etage X

X für X
^ skrtiqe lil ! l> achkstichllktrZ
« Ltintlischeil . §
2 Ausgezeichnete Paradehand - 2
2 tücher von 45 ^ an , A
X Ausgezeichnete Küchenhand . X
HA tücher von 40 ^ an , HO2 AusgezeichneteTischläufer2
2 von 70 ^ au , ^X AusgezeichneteKlammer- X
M schürzen von 45 ^ an . M
2 Ausgezeichnete Nachttaschen 2
^ von 30 ^ an . ^X Ausgezeichnete Bürstentaschen X
M von 17 ^ au . M
2 AufgezeichnctcJournalhalter 2

von 40 ^ an . ^X Theclöffclkörbchen in . auf- X
Hck gezeichneterDecke von 17 ^ au , HO2 sowie sämtliche anderen 2

» Veissvilrea «
X zu äußersten Preise» . X
X Mnstrrfertige Schuhevo » x
X ^ X2 Träger von 50 ^ an , 2
W Waschechte Seide , Docke 4 ^X Zephirwolle, schwarz , LagcX
^ 12 farbig 14 M

8» . »itregl-All.8
Zmiiiobilverkaus.

Tie dem Kaufmann und Wirt
htArl Wilhelm OticolanS ReinrrS
hiers. gehörigen Grundstücke, alS:

1 . das an der Lindenstraße »ntcr
Nr . 44 belcgene, zu zwei
Wohnungen eingerichteteWohn¬
haus mit Garten , groß 4 ar
44 <zm,

2 . das an der Willersstraße unter
0 ! r. 1 belegcne , zu 2 Wohnungen
eingerichtete Wohnhaus mit
Garten , groß 2 ar 05 gm.

werde ich am

Mittwoch,
den13 : Wov . d . I . ,

nachm . S Uhr,
in der Wirtschaft des Verkäufers,
Lindcustraße 45, zum ^ LlUkK

und Male zum Ver¬
kaufe aussctzci » und bei annehmbaren
Gebote alsdann den Zuschlag sofort
erteilen.

Beide Wohnhäuser sind fast neu,
bequem und praktisch eingerichtet »nd
vorzugsweise für Beamte oder Ren¬
tiers geeignet.

Von dein Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek aus dem
Grundstücke stehen die,de».

W . Köhler , Aukt.

>--d

turnslime-tngebot
me- in Msclie!

Suite M salMst riM
verkaufe z»

Klnilltüi» billigt» Pmfk«
cineu

lzrofien Posten
besserer

Damen-
Wüsche,
Abqabe nur von '/. Ttzd. an!

Preist gebe Lll>a«sc«Ker!
P «r kürze Heil gültig!
Bemerkt , daß diese Wäsche

keine billige Stapelware»
sondern nur bessere und
feinste Wäsche eines größten
und durchtadellose Kon¬
fektion berühmten Fabri¬
kanten ist.

lltto VoMsIirt,
Langestraße 68.

, 2 ' .̂

Zwmigs-

vcrsteiaermist.
Am Montag» den

II . November dS . FS .»
nachm. 4 Uhr gelangen in
Rastede:

2 fette Schweine
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich
am genannten Tage,
nachmittags 3 '/. Uhr . in
Gößeljohanns Gasthof.
Rastede.

vierking,
lYcnchtSvoUz irher.

Altei'IUmei".
^ ntilca 0 <'s-c>n » ti! n >lo in : l' arrollan,
< il ».x » Nil Ketall ; Külwl , Holr-
»eknitrvroien , alto Ininw Xupsor-
» tiche , Oeinälclo nnil >liinr <>n ru

Icnnfvn pesiiciit
s . L. anas . voi 'v,

Hok-iVnticzuar.

Fast neue Honigprrffe (Ohlen-
duschs z» verkaufe» . Langcstr 47.

Petroleum- fieiröse^
deivährt geruchlos , kräftig heizend,

empfiehlt
6 . ß/,6> sram

« LaltL-Spielv,»
uiternalioualcS Wettspiel.

MM - Große Auswahl in anderen

UkWlliWklt !,
cmpiiehltam

Laubsäge - I Geräte und
Kerbfchniy - l Hölzer.

Werkzeugkasten.
j . tt . 0 . ^ 6>Sl' SM ^ lll'Itt.
rors - uä » « blkülaste«,

Ofenschirme , Jeurrgeräte.

Aschtcffcl „Silier"
cmpsichlt

L . N . k . ^eyer am ^arlrt

Zwischenahn.
Schweizerkäse,
Edamer Käse,
Nlchmkäse,
Schlvßkäse,
Delikateßkäse,
Harzer Käse,
Gr . Kräuterkäse,
Holst. Käse,
Kümmelkäse

UM " in nur prima Ware»
rmpsirlilt

Für gnte Butter nnd
frische Gier zahlt stets hohe
Preise D - O.

^ SlÜML
kronelliol - ejgmttsn,

*
)

gef . gkschicht Nr . 43751 . Präparat
nach 4>r . Abdot. Erhältlich in vier
Mischlinge» , ii 10, 20, 50 und
100 Stück . Preis per 10 Stück 0,50.

0,75 , 1,00 und 1,50 Ml.
Zu haben in allen Apotheken.

General -Depot : Hirsch Apotheke in
Oldenburg.

üiMetiiol- VeLelketialt
m . b . H.

Berlin NW . 7.
*) Bestandteile : Blätter der Tabaks«

pflanze , Oannndis iixlia , Natura
elramcmilim, AniSöl, Sa lpeter.

Zu verlausen eine srcgiieiilc

in Delmenhorst. Näheres durch
Brinkmann,

Auktionator in Tclmcnhokst.

Iie Mki » grl>dh««bl » »g
ttvs'm . A . keelrep

in Oldenburg
empfiehlt ihre vorzüglichen

M - li . WtWkiile
Allkinigk Nirderlage für

Zwischrnah » u . Umgkkknd bei

^U8 lu8 fi8eker.
Zwischenastn.

SS SS»
Gut crh Kinderwagen » , . Giimmir.

dillia zu vcrk . Wcetampstt . 11 , ober
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Patent - Cigarre
— uikottufrel. —

Erfindung des Geheimen Hofrats
UniversitätS-Proffeffor

Di », invü . Vvi -oltL.

Allkiüvtrkiuls in Livischkliilh « :
ö»8lu8 kkeder.

liU8t»v krollii8, Wernburg.
Am Lonntag . de« 10 . November :

ILLVIUSI » Sali.
Aufa»g 4 Uhr.

Keorg simpe,
MeMl'

g , Saamjlr. >i,
crbäll stets Lager in

Lvivstvnklvillsru
in allen Größen.

Ltssv ll uua MÜtLvll.
Künstt. Trauerkränze

von so ^ an.

Schleifertv . 20Pf . an.

Vereins - n. Vergnügungs-
Anzeigen.

Nordermoor . Sonntag , 17 . Nov . !

Pall sär jcdcmau,
wozu freundlichst einladet

T . Brunken.

Hotel
;»m Leiitsche » Kaiser

Sonntag , den 10. Novbr . :

Großer Mall.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement I ^
Zs ladet freundlichst ein

L. oolrmsm ».
AbendS : Mockturtle.

Zwischeiahiier
Am Sonnabend , den 16 . Nov.

dS . IS . , zur Feier des Geburtstags
S . K . H . des Großherzogs:Butt
UN Vcreinslokal.

Anfang abend? 7 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.
Tanz -Abonnement für Mitglieder

1 ^ 5 , Nichtmitglicder I ^ 50
_ Der Vorstand.

kLdvkdvrLvr
Slevogrsplien- Verein.
Jammerkaffee

bei Herrn Klüver in Etzhorn.
Abmarsch S '/. UHrv. Pferdemarktplatze.

LZ
Zwischenahn.
Troh der eryöötm Kaffee-

preisc empsekle garantiert
rcrnsltimeckende

noch zu » Itsr » k' i-siss » .

kebrimnte Aches
— eigener Aölinng —

katte Vellens empfohlen.

^U8t»8 ki8etiei'.

8olort srosssr VsrStvust
distot sieh rospedtadlsu , steedssmsn ksriousn »Usr Sttacl»

^ LUvd al8 ICedsuorverd
> äLvernä uvä >Q Qndbgreurlsr Hüde ! Oübertev mr ^er VR» Ü988

^
detüräert «lls ^ vü0Q0SL -LLpeäitioL ItirÄoVI ' 8Iv »»e , Itorll»

Vooi!t8
8tsb!i88eweiit.

Sonntag , den 10 . d . M . :

AllsterBall.
'Anfang 4 Uhr.

Entree 20 Pfg ., wofür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst ein

lol ) . 8Ö8S >6N.
Jeden Dag:

Große Speciatitäten
Uorstessung.

Var -Islrirv
zu coulanten Bedingungen durch Bank,
geschäst Warschauerstr. 61 , Berlin.
Rückporto.

Darlehen
! von 100aufwärs zu coul. Be¬
ding . sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m. Rückporto an
H . Bittnrr L Co . , Hannover 227.

Anzuleihen gesucht auf 1 Hypothek
von promptem Zinszahler VOOO
per sofort oder 1 . Mai.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Rasteder
U.

gtnossen -Lttkin.
MGe Versminlniig

am 10. November, abends 7 Uhr, im
Vercinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme. 2. Weihnachtsfeier.

8 . Bericht der Monenten . 4. Ver¬
sicherung. b. Verschiedenes.

Ter Borstand.

AnM -LtM»
Ley - Mzher«.

Zur Feier des Geburtstages Sr . 5k.
Hoh. des Großherzogs am Sonntag,
den 17 . November:

Ball
im Vereinslokal ( Ir . Brenier-

Loyrrberg ) .
UM " Anfang 6 Uhr. "MM

Orden und Bundesabzeichen sind
anzulcaen.

Es ladet freundlichst ein

Mjcus Etadlißcmmt.
NkLäor8t.

Am Sonntag , den 10 . d. MtS . r

familikn - Konrvk 'l.
'Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Nachher:

Oeffentl. Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet

höflichst rin
llvini'

. kbbinglisus.

Zu belegen « . auznleihen
gesucht.

ON >ur Hypotheken auf1» v 11 » v 1 Schuldscheine - c . re.
schnell und conlant durch die Allge¬
meine BerkehrSanstalt » G . m . b . H.
in Berlin S1V . 1»

Anznleihr » gesucht Pr . sofort ad.
I . Fcbr . 1002 170 «» Mk . gegen
sichere erste Hypothek . Offerten
unter S . 070 des . d. Czp . d . Bl.

Wohnungen.
E . j . Mann erh. Logis . Wallstr . v.
Ein jg . Mann erhält gutes Logit.

Kreuzstraße 9.
Zum I . Nov . d . I . herrschaftliche

Ilntcrwohnung zu verm. Zu erfrag,
vorm. 11 —12 u . nachm, v. S—6 Uhr

Amalienstraße 7 oben.
Zu vermieten hübsch möbl. Stube

und Kammer . Wilhelmstr . 8.
Gutes Logis erhalten zwei junge

Leute. Burgstraße 7.

Rastede.
Zu vermieten eine schöne Ober¬

wohnung , große Stube , Kammer
und Küche , an ruhige Bewohner
resp . sofort oder auf Mai.

H . Wulf . Postschaffner.
Schloßstraße._

UM " In meinem Haufe,
Kurtvickstratze Ls , habe
zum r. Januar

Kontor n. Wohnung
zu vermieten . Seit reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatessen - u . Aufschnitt»
geschäst darin betrieben.

Veorx Stüver,
Langestratze 75.

Freundl . LogiS . Haarenslr . 4.

Iic Unterwohnung
im Hause Haarenefchstraste 88»
habe ich auf baldmöglichst, ev . 1 . Mai
1S02 zu vermieten.

Nergstr. 5. kuä.
Fernsprecher 586 . Auktionator.

Ans sofort oder später habe
ich eine zu Osternburg befind¬
liche schöne Untertvohnnng
(8 Ttuben, 4 Kammern, Küche
nnd Keller) nebst gross . Garten
zn vermiete».

1V11A . stlüUsi -, RcchstNr.,
Oldenburg , kl . Kirchcnstr . 0.

Osternburg . Zu verm. auf gleich
I kleine llnterwohn . Langenweg 59,

Bürgerfelde - Zu vermieten eine
Wohnung , für sich allein, mit Land
gegen Mai 1902 an Familie , am
liebsten ohne Kinder . Maas.

Gesucht auf sofort möbl . Zimmer
mit Kammer. Näh . Gartenstr . 26.

Zu verm. angen . Evohn . , paff. f.
2 Herren . IohanniSstr. 3, oben.

Zu verpachten zum I . Mai k. I.
zwe » in gutem Zustande befindliche
Hcuerhäuser mit Acker - und Grün¬
land nach Belieben.

Gut Lethe bei Ahlhorn.
Gebr . Rawe.

Zu verm . möbl. Stube u. Kammer.
Humboldtstr . 21.

Tungeln . Z . verm . z . I . Mai 1902
eine Wohnung m . Land . H . Schütte

«Vakanzen unv « reuru-
gesuche.

Gesucht zum I . De», für ein «Sut
in nächster Nähe der Stadt eine
erfahrene, zuverlässige

Wirtschafterin.
(Kleiner Haushalt und Milch wird

verkauft ) . Off. S . « vv a . d. Exp , d. Bl.
Hostrmost be! Rastede . Gesucht

aus nächsten Mai «inen zuverlässigen

Großknecht.
_ G . Töpken.

Obrrlethe . Gesucht äüf sofort
ein durchaus zuverlässiger Knecht.

« . Albers.
llller schnell eine Stelle in der

französischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Genf.

10 —18 Mark Tagesverdienst
redegewandten , arbeilssreud . Herren,
durch ausschließlichen Vertrieb preis

«krönten HausbedarfsartikelS an
rivate . Ununterbrochener Erwerb

Erforderl . 15 .« Paul Werth , Thee-
^mport^ BerlinEÊ E^iu^jlM

Gesucht auf gteich oder Ostern
fixer Lehrling.

P . Steinmüller , Friseur,
_ Bremen . Fehrfelv 38.

Werkmeister
für eine hirs . mechanische Tischlerei
mit Dampfbetrieb auf sofort ge
sucht . Derselbe muß durchaus zu
verlässig und zur selbständigen
Führung des Geschäfts befähigt
sein.

Angebote mit Angabe bis
hrriger Thätiakeit «nt . Z . E . « 18
postlagernd Oldenburg
erbeten.

i . Gr.

Gesucht auf sofort für
mein Geschäft ein

kleiner Knecht,
von 15 vis 1 « Aayren.

^ s. II . Hi ' üsvi »,
_ Steinweg 24.
Gesucht für Kontor ein

erfahrener
Buchhalter.

Affekten mit Heyattsan-
sprüche» unter S . 672 an
die Hrp. d. Ak. erbeten.

Eine akkurate Fra » empfiehlt
sich zum Plätten , Waschen , »Irin
machen , auch alSSrankenwärterin

Näheres _ Mottenstr . 8.

Fm Krise,
IohanniSstr. 6.

Tuche auf sof. u . später Köchinnen,
Nähmädchen, Hausmädchen , Küchen¬
mädchen, Lohn Köchin bis 400 Mk .,
Mädchen 80—90 Thaler.

Suche auf sofort eine fixe Haus¬
hälterin für einen Herrn mit 2 Kindern
(7 und 11 Jahre ).

Suche fixes junges Mädchen gegen
gutes Salär für hier.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche Stellung für Hausdiener
und Kutscher.

Suche einen kleinen Hausdiener für
ein Restaurant.

Suche Stellung für Mädchen im
Alter von 15 bis 16 Jahren aus so¬
fort oder später.

Suche Beschäftigung für tüchtige
Frauen in Waschen und Reinmachen,
sowie für Aushilfen und Stunden¬
mädchen.

Suche Stellung für Kinderwärterin
auf sofort oder 15 . November.

Suche Stellung für Hausdamen,10 Jahre eine Stelle gehabt, sowie
für Haushälterin in gesetztem Alter
Stellung.

Suche auf sofort einen fixen
Müllergehilfen.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge, junge Mädchen zum
Kochen erlernen schlicht um schlicht?

Suche Stellung für fixes junges
Mädchen schlicht um schlicht in einem
Privatha use.

Ges. aus sof . « Schnhmacherges.
I . Metzer , Kurwickstr. 20.

Donnerschwee . Gesucht auf sos.l zuverl., sol, , mit guten Zeugnissen
versehener Knecht , von ca . 20Jayr .,der gut mit Pferden umgehen kann,und landwirtschaftliche Arbeiten ver-

Eine Witwe sucht Bcichäslig. als
Stnndcnfr . Overtten , Tecbkengang 4.

Ges. zu dstern e . Mäterlehrli »!
Heinr . Spalthoff , Haarenuser 17.

Gesucht
ein Lehrling
mit guten Schulkenntoiffeu.
j . k.

"
Delmenhorst,

Tuch -, Manufaktur - , Mode.
waren -Koufektion.

Arlieiter
-lodtsnirvs k > ss.

hKurgfelde v . Zwischenahn. Ge.
sucht aus sofort ein zuverlässiger

Schmiedegeselle.
E . Keilers.

Äesuchl für meine Tischlere , ein'
Lehrling.

Beköstigung außerm Hause.
Ad . Willers , Steinweg 7.

Hoffe b. Wüsling . Gesucht auf
sofort ein Schnridrrgrselle » am
liebsten vom Lande.

Carl Riermeier , Schneidermßr.
Gesucht zum 1. Dezbr.

el« tüchtiger » erfahrenerMüller.
F. krvrlvbll L Sodll.

Suche auf sofort oder spater

für eine Wein - und Spirituose » .
Firma für das Herzogtum Oldenbura.
I» Zeugnisse. Offerten unt . S . 662

die Exped. d . Bl.
Gesucht auf sofort ein

söMtt ZMtnM.
G . Giehm , Nadorsterslr . 20.

Gesucht ein Drechslerlehrliag.
C Stuhr, Wilhelmsk. 8.

WrüppenvHrener
Dampfziegelei

sucht noch
6—8 Arbeiter.

k . Iffoyoreoellt.
Wahnbeck . Gesucht auf Mai eine

Magd. _ Gerh . Klockgether.

TüchtigeKchorteiltt
sofort gesucht von

8. MtW8 MW !;, z
( 6ornoliu8 Solls)

bei hoher Provision.

Gesucht1 Lchuhmacherges . lWmtci-
arbeit). Fritz Immen , Schuhmacher,
Donnerschwee , Kasernenstr. 4.

Gesucht per sofort ein gewanbl»

Mdllst« ün Fra»
ür die Vormittagsstunden.

Staustraße 19. ^
Ein Stundenmädchrn gesucht

Ziegelhofstr . 68.
Ersucht zu lüstern ein Lehrling

Barre , Tischlcrmstr ., Laarencschstr . 29.
Gesucht ein Schnlknabe aus ganz

H . Focke , Donnerschweerstr. 57.
Gesucht auf sofort eine Fraa jür

einige Vormiltagstd . Nadorsterstr. 9.
Vertreter gesucht für eine Üranleii.

kaffe gegen hoh« Prov . Offert, unln
S . 671 an die Exped. d . Bl . erb.

Gesucht zu Ostern ein
Srhrltug für meine

Wagenschmiede , sowie ein
Lehrling für die Tte»
maiberei.

« . l.«be.
_ Oldeubürg.

eranlwörtlich jür Lolitik u. SvMeton : Dr . A. Heß, jür den lokalen Teil : W . v. Buich, für den Inseratenteil : P . Ra domSly , Rotationsdruckund Vertagt M. SKchrs, VIdkNblMb
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Hin „Arapperschlaiigerr -Mrier".
Natürlich war eS in einer

Stadt Nordamerika », wo
man auf den sublimen Gedanken
kam, ein . Schlangen - Diner-
zu veranstalte». E» war die»
in Syracuse im Staat » New-
Hoik , und wir bringen unfern
Lesern beistchend eine getreue
Abbildung diese » originellen
Festmahle« nachphotographischer
Aufnahme.

LaS Tiner gab ein unter dem
Spitznamen „ Rattlesnecke Pete-
bekannter Herr seinen Freunden.
Erst wollte er seinen Freunden
allerdings . nur- etwa» Klapper¬
schlange vorsetzen , welches Ge¬
richt dann in verschiedenen
Formen und Zubereitung »-
Methoden auf den Tisch hätte
kommen solle». Aber erst mit
der Idee befreundet, erweiterte
er das Menu , indem er noch
Wasserschlangen, gesottene

Python mit Eiersauce dazu
»ahm . um als . Extrahappen-
eine Riesenschüssel mit einer auf
Rost gebratenen Loa oon-
etriotor austragen zu lassen.

TaS vollständige Menu
lautete:

Wasserschlangen-Stew.
Oliven. Radieschen.

Gebratene Klapperschlange mit
Butterkau ce.

Gesottener Python mit Eier-
sauce.

KalterTruthahn. Kalte Zunge.
Riesenschlange am Rost.

Weißbrot . Sandwich » .
Neue Kartoffeln . Grüne Erbsen . Neue Rüben.

Hühnersalat.
EiS . Take».

Ehampagner . Kaffee. Cigarren.
Schlangensagen.

Dieses Diner wurde zu Ehren des Professor» HenriTavis auS Denver gegeben. Er ist ein berühmter Freund
der Klapperschlangen.

Die Tafeldckorierung war eine entsprechend interessante.
Al» Mittelpunkt fungierte « in hohes GlaSgefäß , in welchem
cmc große Klapperschlange gefangen saß, und ausgcstopfte
Reptile bildeten die Tafelzrerden . Tie Wände schmückten
Schlangenhäute, Klappern der Schlangen , Stöcke auS
Cchlanaenhaut und andere seltsame Zierrasscn.

Als Entrös wurde jedem Gaste «in reichlich gestillter
Teller mit Wasserschlangen-Stew vorgcseht. Die Gäste stieße»
mit Löffeln etivas mißtrauisch in den Tellern hcruni ; sie aßen
kleine , nein, winzige Stückchen, waren aber dann von dein
Wohlgeschmack überrascht. „Keine Froschkeule kann so gut
schmecken,- sagte ein Anwesender.

Je weiter das Mahl vorschritt, befreundeten sich die Gäste
immer mehr mit den in verschiedenen Formen Vorgesetzten
Echlangengerichten. Das Verdikt lautete , daß die Klapper¬
schlange der König unter allen für die Tafel geeigneten
Schlangen sei . Nur darüber waren die Speisenden nicht einer
Meinung , ob nämlich das Klapperschlangcnflcischim Geschmack
mehr dem Kalbfleisch oder dem Huhne ähnlich sei.

In welcher Weise eine solche Klapperschlange auf dem
Rost gebraten wird, zeigt unsere Zeichnung unten rechts in
der Abbildung.

Als die Cigarren hcrumgereicht wurden, produzierte der

Professor aus Denver kleine Spiele mit der großen Klapper¬
schlange, die er dem seltsamen Tafelaufsätze entnahm . Er
hing sie sich um den Hals, machte Knoten auS ihrem Leibe,
nahm den Kops zwischen die beiden Handflächen . Tann
öffnete er sein Hemd und plazierte die Schlange auf seinen
bloßen Körper . Nach wenigen Minuten zog er sie wieder
sorgfältig hervor . Er erklärte, daß er keine Furcht habe, ge-
bissen zu werde» . Man müsse nur den Unmut des Tieres
nicht reize » . „Aber cS gebraucht einen Zwischenraum von
4 bis b Zoll zwischen dem Kopf nnd dem etwa anzngr «isendcn
Objekt, und wenn ich den Kopf so dicht an mich heranhalte,
kann die Schlange nicht beißen.-

Ein ungläubiger Thomas befand sich aber doch in der
Gesellschaft. Er fragte , ob die produzierte Schlange am Endo
gar keine todbringenden Eigenschaften habe ? Pete nahm
hieraus ein Federmesser, stach die Schlange hiermit ein wenig
nnd sofort zeigte » sich zwei Fühler , welche »ach leichtem Druck
einige Tropfen einer hellgrnnlichcn Substanz auf da » Messer
träufelten.

„TaS ist genug Gift, - erklärte Pete , . um ein HanS voll
Männer zn tölen .-

Ticses jetzige Bankett war eine Folge eines anderen , im
Jahre 1897 Pete gegebene» Banketts . Damals besuchte er
Denver , und Professor Tavics hatte ihn zu einem Klapper-
schlaugcndiner cingeladen. Aber damals figurierte im Menu
nur ein einziger entsprechender Gang , gesottene Klapper¬
schlange. Und der auch nur so nebensächlich. Schon damals
hatte sich Pete entschlossen, ein Banket zu geben, bei dem die
Schlangcn -Telikalessen dominieren sollten.

Za» un Li,merk.

Jan . Na . .Hinncrk. wat Heft Du denn vor ? Wat
Heft Tn np de Fcddcr to kauen? Kriegst D» »ich satt?
Un wat schall dal Black,a» ? D » bist »voll an 't Schrift¬
stellern? Wat?

.Hinncrk Dat verstecht sick
Ja » . 'Wat ward ' r denn van?
Hinncrk . Naa mal is!
Ja » . JS 't '» Broschüre?
Hinncrk . Ln denkst ivvll : „ Aller guten Dinge sind

drei. " — Na . vor ditmal » ich.
Jan . Bist narrsch. Dar iS noch

'
, , Grote » bi to ver-

dccnen
Hrnuerk Wenn ok . Aber ick dank. „Dat Krut kenn

ick ! - sä de Tüivcl . dar solide he sick in de Nellcln . Ick will
Ti wat scggrn : Wenn ick mit »neue Frucht na Stadt hcnlam,
den» heit de een '

oss anner dar mal aber to segge», wicl he
sick inbillcn deihl, dal he dar mehr van verstecht , as nsercen.
Aber wenn eener '» Book schrieben dciht, dat verstechtjederec»
bütcr. So val heww ick woll Hort

Jan . Du bist » ölen Bangebnr.
.Hinncrk . Wnllt Dn mi »nt hclpc» ? Tic» Nam'

kuiinnl r mit hcnnp.
Jan . Mi » ich tvslimm.
Hcnnerk ( lachend). Tat wccr jo wat ,

'n Broschüre
van Jan Hinnerl.

Jan . Na . kumm , so geilit dat » ich Dat mnlt up
Hoch jchrübc» wüjen. Tu lannjt r snmnicr noch „ platt"
genog bi wäse» .

Hinnerl . Denn also '» Broschüre van Johann .Hinrich.
Schaft sehn , de gciht weg, as warm Brot. Tat ward '»
Hauptspaß.

Ja ». „Spaß mntt sie» ! " sä de Bnr , dar kcddcldc he
sicn Wus mit de Mcsisvcl.

Hinncrk . Nä . knini » , wenn dat so iS . denn dank ick.
Den » up

'n aimcrmal . Knnipame iS Lmnpanie ! Nicls vor
ungood!

Ja » . Bist ' » Narr. Ick harr woll Mood , dar mal so
recht iwnf .hen to hauen.

Hiunerk . Di >äkt de Puckel woll ? Wahr Di vordat Publikum . De een de stall Di htcr un de anner dar,
just as de Immen , wenn Du se uppnrren deihsi.

Jan . Tat sund de „ Immen ans dem Publikum "
. —

Ick bin 'r nich bang vor . Aber, wenn Tu » ich wnllt . denn
» ich. Tenn inntt ick dat Geld alleenig verdeene» . Schaa!Du hcst jo'n bchöllcrn Kopp un weeßl de Wvr jo mvi to
jette» . — Aber wat schriwwst T » dem, nn?

Hinncrk. Ick mal „ Bnrenrcgcln " .
Jan . Wat vor Dinger?
Hinncrk. Bnrcnrcgeln . — Wat schall dat . dat de

KlciincrS alle Jahr de snlwen Bnrcnregelti bringe» dolu?
„Dar mnlt ok mal wat Nee es kamen ! " sä dal olr Wn-f.dar wiill sc ähren Unncrrock kehren.

Kel
'dmarschairAodovonKnyphanjen.

Ein Lebensbild aus dem dreißigjährigen Kriege.
Bon O . Hage»».

(Nachdruckverbot« .)
(Schluß .) -)

In M eptzen, wo Kn y ph au s e » am 12. März 1631
anlangte, richtete er sich eine Art Hofhaltung ein . Er be¬
schäftigte sich vorwiegend mit der Verwaltung seiner
Güter , doch war er auch der militärischen Thätigkcit
nicht völlig entzogen , indem er zum Kommandantender
Stadt und Festung Meppen ernannt wurde , die mit
vier schwedischen Kompagnien besetzt war. Zugleich aber
ließ er eS seine ernste Sorge sein , durch Anstellung
Protestantischer Geistlichen , namentlich des Superinten¬
denten Otto Brawe auS Aurich , der Wiederbelebung des
durch die Gegenreformation fast erdrückten evangelische»
Bekenntnisses in seinen Gebieten Vorschub zu leisten.
— Seit seinem ersten Ausenthalt in Bremen, also seit
mehr als 20 Jahren , verband ihn eine enge Freundschaft
mit dem nachherigendortigen BürgermeisterHave-
mann, die bis dahin in einer ununterbrochenen leb¬
haften Korrespondenz ihren Ausdruck gefunden hatte. Ge¬
rade diesen Briefen KnyphausenS, die im brcmer
NatSarchiv aufbewahrt worden sind , verdanken wir
c » , daß wir über seine LebenSumstände genauer unter¬
richtet sind , als über die mancher anderen Feldherrn
jener Zeit. — Jetzt waren nun die zwei Freunde, beide
i » Hoher Lebensstellung , nahe Nachbarn geworden , »nd
ihr Briefwechsel gestaltete sich lebhafter als je . Im
Tczcmber 1634 kam der Feldmarschallmit stattlichem Ge¬
folge nach Bremen zu Havemann auf Besuch. Sein Se¬
kretär , seine sechs Diener mit 12 Pferden, wurden im
goldenen Helm" bei Bercnd Logemann einguartiert Er

selbst genoß die Gastfreundschaft des Bürgermeisters.
- ) Steh, N, iro . »»7, »81 . »15, »8V und 28« unlere » « latte ».

Außer anderen geschäftlichen Besorgungen bcschasste er
sich dort einen Schlitten, nnd trat dann am 17 . Dezember1631 die Rückreise nach Meppen a » . Bo » huntlosen ' )
schrieb er dann an seinen Freund einen kurzen Brief,der für die damaligen Zeitverhältnisse so charakteristisch
ist , daß wir ihn unfern Lesern nicht vorenlhallc» wolle»
Derselbe lautet:

„Edler und vester Herr burgemcister, hochgeehrterHerr und frcundt. Bor die von ihme tn seiner Behau¬
sung empfangene guettlichc traitamcnten thnc ich mich
nachmahlcn dicnstsrcundtlich bedanken , wnntzschc nicht
mehr , den » die gelcgcnheitt zue haben , solches »mb
ihn » und die lieben scinigen hinwiedcrumb zu ver-
schulden » , undt ob ich wohl mit einem zieinblichen rausch
abgeschieden , so bi»» ich doch nichts desto weniger
durch gottes gnade diese Nacht biß anhcrr wohl über
gekommen.

Diesem »cchst wirbt mein Herr sich sonder zweifln
zu erinnern wißen», daß in den schlittrnkauss eine bereu-
hautt mit einbedungcn gewesen , dieselbe aber nnab-
gesordert zucrucke verbliebene , dcrowcge » ich meinen

* ) Uebcr Huntlosen führt « zu jener Zelt die lebhafte Berkehrs-und Posisiratze, welche di« HansaNSdt, Hamburg und Bremen mit
Amsterdam verband . Bon Bremen her ging drr Weg aber Hallen
nach Huntlofen , dl« Hunt » mittels der Furth bei Schohausen kreu >e»d.Wrr jetzt das Dorf huntlosen und sein« Umgebung kennt, könnte den
Eindruck gewinnen , als ob die Königin Ebristln « von Schweden , als
sr« ihrem unebendürtigen Bruder, drm Srafrn « uslav Kustaolon
Wasaburg , das ütut huntlolrn >»m Eigentum und Nuhesitz am» » « ,denselben tn «in« tunnelwillig « Verbannung geschickt hätte . Damalswar aber dl« Sach « wesentlich anders Huntissen lag an einer drr
frequentesten Leerstratzen, und oft genug werden erlaucht» und vor,
nehme gisste die Eastfreundschast des schwedischenKLniglsohne » tn An¬
spruch genommen haben . — Noch jetzt ist es bemerkenswert , datz in dem
kleinen Kirchdorf« unter den wenigrn Hsusern so «ahlreich, otnklwir»,
schäften sind, und zwar nicht bet den Kleinbesitzern, sondern tn den
alten Bauernhäusern . Lb sich dies noch aus jener Zeit herschreibl, istmir srriiich unbekannt.

hochgeehrten her» hiemitt diciislsreundlichst will ersuchethabe » Heinrich Meyer» , »» bcschwclirt zu befehle », ge-dachte bcrcnhaudt zue sick , zue nehme » »nd milt den,erste» Hamburgerbottc» » s Haselünneüber zue schicken » .Wie mein Herr nun hieran mir eine besondere freundt-schnsst erweiset , also bin » ich es hinivipderniiib zueverdienen wie schuldig also auch jederzcitt ganz willigund gefliesten , gesielt ich denn liechst cnipschlnng unflallerseits göttlicher obacht verbleibe
Hnndnosen, am 13. TcceinbriS anno 1634.meines Herrn bürge,ncisters dienstwilliger

D . von ttnyphauscn,
»iniiu penprin"Währcnd Knüphause » in Meppen der MuhePflegte » nd sich friedlichen Geschäfte » widmete , ging derKr reg draußen im Reiche seine» unheilvollen Gangweiter . Seit Wallen stcinS Tod war auch im kaiser-lichcn Lager kein hervorragender Führer mehr vorhan¬den . deiscn Autorität die einzelnen , aus verschiedene»

Kncysschanplätzen verzettelten Scharen zu einer ein-heitlichen Aktion Hütte zusaniinensasse » können , und sodars man s ^cks nicht wunder» , d -jfs, vom Kaiser die
erdenklichsten Anstrengungen gemacht worden sind , densieggewohnten K n y p I, a n s c » für den kaiserlichen Dienstzn gewinnen. Ihm wurden die höchsten rnililärischcnKominaiidostcllen und die Erhebung i » den Grascnstandangebole». aber er lehnte ab , weil er nicht gegen seineevangelischen GlanbenSgeiivssei , scchlen wollte . In-zwischen hatte sich seit der Schlacht bei Breiten«seid der Erfolg säst volle drei Jahre lang ans die Seileder EvangrUschcn geneigt . — da verlor « ernhardvonWeimar am 7 . September 1634 die unglückliche Schlachtbet Nördliiige » . und im Mai des Jahres 163.

'
» schloßder Knrsürst von Sachsen mit dem Kaiser den Sepa¬ratfrieden von Prag ab . Jetzt standen ans evan¬gelischer Seile nur noch die Schiveden , Hessen nnd Wei¬maraner im Felde, und nun mußte sich auch Knhp-
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Jan . Denn man to. Hesi'e all wecke klar? Laat is
mal klären?

Hinnerk . Mil » November - Maand fangt dal an.
Patz up.

Andre Misse ( Nov . 30)
Heft de Kram '» Enne , u » dat iS wisse.

Jan . Meen ' l
'
c dal?

Hinnerk . Olanz säter . Se hewwt nu jo wuuucn Spill,
»ui ilumms kann ähr wat maken.

Markini ( lNov . 10 - is de leihntc Dag.
Gott gäw . dal de Spektakel '» Enne nehmen mag.
Jan . Na . wi wilir iS mal sclm . ttl ' iclaen sund 'r jo

to . Wenn blot erst de Jnsichien kamen dvhl . Nu nial
tuddcr.

Hinnerk . Sankt Kalberin (Nov . 25 ) de Fivst is
nich wi . i.

Elk een sang an to rechter Ticd.
Jan . Ten Deubel noch mal . Hewwt sc dat denn

nichdahu?
Hinnerk . Wat gaht Di micne Burcnregclii an?
Jan . Ick scgg Ti noch mal : Hewwt se dal bahn oder

nich ? Herrn darn .n.
Hinnerk . Ick käkel nich gegen Di an . Ick wünsch,

dat se winncn doht . Tat bin ick den EngclSmann all lang
in gunncn.

Jan . Ten — den — den — EngclSmann?
Hinnerk . De » — den — den — . Na . Miiffch , Tu

sangst woll an to smicrn . Wat is dat blot mit Ti?
I » n . Ick dachde — ick niccndc nich anncrS . as —
Hinnerk . Ick mak hier Burenrcgcln , un wenn ick van

de Buren snack, denn weet ick nich , wat Tu to mecnen n»
to denken liest . Na . kumm , dar stecht de Buddel . Wilft '

u
Liftjcu nehmen gegen dar Siatcru . Aber nich roväl , anncrs
kriegst Tu dar erst recht dat Siätern van.

7- an . Tu bist doch » ölen Spaßmaker.
.Hinnerk . Aber » Glas bcww ick nich . Dar mutt 'm

nich van waten. As ick anncrlctzten miencn Torf bcnbringcn
dem dar hewwt sc mi ok dar Beer in 'n Buddel bahn,'n Ellas harrn je nich

Jan . Tar hen
'
m jo noch Profit van . In so ' n

Buddel gciht mehr herin , as in so
'
n Glas . Eliww man

der . As ick neeli . I bi Biete wecr , hett se mi ok
erst ' » Buddel Beer geben , nn rck heww ut

'
n Buddel drinkcn

mutzd.
Hinnerk . Wat ? Tar ok ? Tat is jo to ' n Lachen.
Han . Tat is de „ Buddelwirtjchast in Oldenburg " .

Aber Vrviit is '
r l . .

Hinnerk . Tat will ick glowcn . Aber wat meenst Tu
van i . . ene „ Vureuregclu " ?'

an . Ick weer
'
t van Ti nich bäter vcrmood . Aber

willt dat Bene Hape » , dal de Kram bold ' n Enne hett.
Hinnerk . Tu meenst dat mit de Buren?

in . Ja , to n Teuwel noch mal . Wat meenst Du
denn?

Hinnerk . Wenn ' r blot dat „ Kuuzcrt der europäischen
Mä ? : e " „ ich „ pst Lefid noch wedder eenen twnschen smietcn
de ' Wenn de ähre Musik makr . denn gaht man achter
un weg . Tn keimst den BcrS jo woll:

Tie Musik ist heutzutage
Wohl der Menschheit grüßte Plage.

Jan . Tat will ick glowcn.
Schauderhaftes wird erreicht,
Wenn der Brensch die Geige streicht.

Hinncr k. Tat is t jo man just. Wenn dar noch
'n

ornb en Knnzcrtmenier bi wcer, de John Bull mal den
Fideieagen um de Ohren Hanen deh , denn gung dat. Aber
jo is dar nickS.

Jan . So isst . — Scgg is ,
"Tu hest woll nich noch

' n

Littjen in 'n Buddel stahn ? Ick mccn man so.
Hinnerk . Nu kick is au . Nä . micn Jung , de

Duddclwinschast hcit
' n Enne . un darmit basra!

^ US dem (hroßderzogium.
Ler * -ichdruck « n^ rer « it Korre <»»nv«nt7ni - en »ersehenen trl - iaLlbericht»

aur « »r - rnaner QueSrnan - a - e - «Karrer . Nrrrerlun - ek, un » Berichte
uver !ekaLe Leikem » »tsse fio » der Aedaktroi» stet»

Oldenburg , 9 . November.
(Fort

'
ehung der Notizen auS der I . Beilage)

l - Künstlerischer Wandschmuck für Lchnle « nd
Hans . In der Buchhandlung von Eschen u . Fasking
sind seid einiger Zeit fa rbige K ünstlersteinzeichnung en
ausgestellt , die so interessant sind , daß man dringend darauf
aufmerksam machen kann . Man findet dabei erste , mindestens
aber lauter ausgezeichnete Künstlernamen wie Thoma,
Graf Kalkreuth , Steinhaufen , Ludwig von Hof¬
mann , Schultze - Naumburg , Dettmann , Kampf,

> Leist ikvw , Skarbina u . a . und namentlich auch die
führenden Männer des .Karlsruher Künstlerbundes.
Es ist das Bestreben dieser Künstler , die Gegenstände der
Bilder durch möglichst einfache Behandlung und Herstellung
dem Publikum verständlich und leicht zugänglich zu machen,

j Tie Farben sind satt und kräftig , Licht und Schatten ist in
großen Zügen verteilt , die Zeichnung ist sehr klar , und
dadurch sind vielfach überraschend schone und dabei selbst¬
redend echt künstlerische Wirkungen erzielt , wie z . B . auf
Karl Dieses „ Hünengrab " oder Paul von Ravensteins
„ Altes Schloß in Bregenz "

; auch die „ Niederdeutsche Tors¬
straße " von Kallmorgen ist in ihrer Einfachheit und schönen
Perspektive vorzüglich , und Fikentschers „ Krähen im
Schnee "

, das beste Stück der bis jetzt auSgegcbenen Bilder,
erzielt eine geradezu hinreißende Wirkung . Tie Künstler
haben für jedes Bild die Farbe des Rahmens bestimmt , und
cs ist zu empfehlen , sich danach zu richten , denn die Wirkung
wird sehr durch die sein abgeslimmte Rahmcnfarbe erhöht.
Tie Bilder eignen sich ebensosehr zum Wandschmuck für das
Haus als für Schulen zum Anschauungsunterricht . Es ist
sehr verdienstlich von den Herren Eschen und Fasliug . als
erste diese aufstrebende Kunst hier dem Publikum nahe zu
zu bringen , und cs ist zu hoffen , daß der allgemeine Ge¬
schmack sich mit der Zeit darauf richten und daran erziehen
wird , und daß diese echt künstlerischen Schöpfungen mithclscn
werden , die fürchterlichen Oclbildcr und - Drucke zu ver¬
drängen , die in so vielen Häusern kunsthöhnend von den
Wänden blicken . Tie Billigkeit der Bilder und Nahmen,
die im Verlage der angesehenen Firmen von B . G . Tenbner
und R . Voigtländcr in Leipzig erschienen sind und noch fort¬
während ergänzt werde » , läßt hoffen , daß sie zu einem
künstlerischen Gemeingut des deutschen Volkes werden.

' Lchiffsabqaben . Von der Handelskammer für
das Herzogtum Oldenburg wird uns folgendes mitgeleilt:
Nach la der Bestimmungen vom I I . Aug . 1896 über die
gegenseitige Anerkennung der Schiffsmcßbriefe in Deutschland

' und Frankreich können die deutschen Schiffe in französischen
j Häfen beanspruchen , daß behufs Ermittelung des daselbst der
i Erhebung der Schiffahrtsabgaben zu Grunde zu legenden
j Nettoraumgchalts der in den deutschen Meßbriefen nach-
I gewiesene Ncttoraumgchalt um den Inhalt derjenigen Räume

vermindert werde , welche in Abweichung von den Vorschriften
der deutschen Schiffsvcrmessungsordnung vom I . März 1895
nach den französischen Vermessungsrcgeln nicht in den Brutto-
und Ncttoraumgchalt einvermesscn werden . Zu diesen Räumen
zählen insbesondere : Rauchzimmer , Lese - und Musikzimmer,
Tamcnsalons , Ersrischungszimmer , Eiskeller , Bäckereien,
Lampeuräume und sonstige Räume , welche nicht zum
Transport von Reisenden oder Frachtgütern be¬
nutzt sind . Ta die „ namentlich " aufgcführlen Räume sich
vornehmlich auf Passagierdamvfcrn befinden , so gehen die
Reeder von Frachtdampfern häufig von der irrigen Ansicht
aus , die Anwendung dieser Bestimmungen habe keinen Zweck
für ihre Schiffe . Infolgedessen stellen sie keinen Antrag auf
entsprechende Verminderung des im deutschen Meßbrief an¬
gegebenen Ncttoraumgehalts . Es rechnen jedoch zu den
„sonstigen Räumen , welche nicht zum Transport von Reisenden
oder Frachtgütern benutzt sind " , auch Vor - und Hinterpieks,
Pumpensoods , Kettenkasten , Wasserlasten , Zimmermannswerk-

kauscn entschließen , die Waffen >7icder auszuuchmen.
Am 12 . November 1635 ernannte ihn Oxenstierna von
neuem zum schwedischen Feld m arschall und ver¬
traute ihm die Leitung des Kriegswesens in ganz West-
falcn und in der Wescrgegcnd an . Kurz vorher war der
kaiserliche Oberst Lautersheim mit einer starken Strcit-
fchar in das Nicdcrsrift Münster eingebrochen , und hatte
Hakelünne , Cloppenburg , Vechta , Wildeshausen , Fries-
ontlie und Fürstenau in seine Gewalt gebracht . Ehe
ober Knyphauscu gegen ihn Vorgehen konnte,
galt eS zunächst , diejenigen schwedischen Regimenter,
welche bisher unter den Besetzten des dem prager Frieden
bcigcrrelcnen Herzogs Georg von Lüneburg gejochten hat¬
ten , der Krone Schweden wieder zuzusühren — was mit
überraschendem Erfolge bei einer größeren Mehrzahl der¬
selben gelang . Im Dezember rückte Knyphausen von Os¬
nabrück mit mehreren dieser Regimenter in das Nieder¬
stift Bl ünster ein , besetzte nach einem glücklichen Treffen
die Stadt Cloppenburg, deren Schloß er durch ein
zurückgelassenes Belagerungskorps einschließen ließ , und
ging brs Dildcshausen vor , wo er sein Hauptquartier
aufjchlug . Von hier aus lieferte er den Truppen des Ober«
gen Lautersheim, die von dem stark befestigten Vech¬
ta ansgerückt waren , ein glückliches Gefecht . Doch sollte
es ihm übel bekommen , daß er — man weiß
nicht , aus welchem Grunde — einen Teil des
wildeshäujer Walles hatte demolieren lassen.
Tenn die vechtaer Besatzung benutzte am 15 . Dezember
16 :t5 in der Stärke von 600 Mann diese Lücke zu einem
näctztlic .

' en llebcrsall , wobei Knyphausen selbst so voll¬
ständig überrascht wurde , daß er im Hemd und in Pan«
toneln flüchten und sogar die Pantoffeln auf dem
Walle stehen lassen mußte , wo sie nachher gefunden wur¬
den . Zwar leistete ein Teil der schwedischen Besatzung
torsercn Widerstand , doch wurde sie aus der Stadt gc-
ör Hgt . und die Kaiserlichen erbeuteten die Kutsche des
Felomarscballs mit sechs Apfelschimmeln , seine Waffen
u» d seine Kalle mit 6000 ^ halern . Knyphausen flüch¬
tete mit der i » m verbliebenen Mannschaft nach Gan¬
der - es ee aus oldenburgisches Gebiet, ging
aber bereits am 19 . Dezember wieder aus Wildcshau-
jen vor . BtwLorl zog er am 24 . .Dezember nach Mep¬

pen , wobei ein Versuch aus das stark besetzte Haselünne
mißlang.

In Meppen war seines Bleibens jedoch nur kurze
Zeit , denn jetzt galt eS , das Expeditionskorps zum Gros
der Armee , das bei Osnabrück sich für die Kämpfe des
Frühjahrs sammelte , zurückzusühren . Am 1 . Jan . 1636
brach er mit etwa 1400 Mann auf , fand aber , daß ihm
die haselünner Garnison in der Stärke von 3000 Mann
den Weg verlegt hatte . Ter Feldmarschall stellte seine
Truppen zum Angriff in Schlachtordnung auf . doch wäh¬
rend er hiermit beschäftigt war , traf ihn eine feind¬
liche Kugel, die ihm den Kops durchbohrte und ihn
sofort tot zu Boden streckte . Ten Befehl übernahm
jetzt der Oberst Kratzen st ein, unter dessen Führung
die durch den Tod ihres geliebten Führers aufs äußerste
erbitterte Mannschaft einen glänzenden Sieg errang . Ter
Feind wurde in stürmischem Angriff m tue Flucht ge¬
schlagen , er verlor an Toten 1000 Mann , und unter den
500 Gefangenen , die den Schweden in die Hände fielen,
befand sich auch der Kommandosührer , Oberst Lauters¬
heim.

Kn Yp Hausens Tod wurde , wie der schwedische
Geschichtsschreiber Chemnitz berichtet , aus evangelischer
Seite von jedermann beklagt und betrauert , denn seiner
Führcrkunst und seiner Gesinnungstreue wurde überall
das unbedingteste Vertrauen geschenkt . Ter deutsche Rcichs-
tagSabgeordnetc Tr . C . Sattler, der im Aufträge des
jetzigen Hauptes der Knyphausenschen Familie die Bio¬
graphie des Feldmarschalls geschrieben hat , und dessen
Darstellung das Vorstehende un Wesentlichen entnommen
ist , saßt das Charakterbild unseres Helden in folgenden
Worten zusammen:

„ Tie hervorragendsten Eigenschaften des Volksstam-
mes , dem er entsprossen , das zähe Festhalten an dem ein-
mal Erfaßten , die ruhige , überlegende Art des Vorgehens
sinken wir auch an ihm in hervorragender Weise . Nicht
den genialsten , wohl aber einen der tüchtigsten , übcrzeu-
gungstreuesten und ausdauerndsten Kämpfer für den Pro¬
testantismus erblicken wir in ihm . In dem eifrigen Fest¬
halten an der protestantischen Sache , der er mit ganzer
Kraft diente tznd nie untreu wurde , erkennen wir den
Schlüssel zu seiner ganzen Thätiglcit und Bedeutung ."

stätten , PanlrieS , Provianträume , Apotheken usw ., also Raume
die auch auf Frachldampfern oder Segelschiffen bestimmt sind

X Neue Ffernsprechanschlüfse Habei , in letzter Zeit wieder
erhalten mit Nummer 567 Glaser de VrieS , 570 Palais des
Herzogs Georg , 571 Bode , Nadorsterstraße , 572 das Elisabeth.
Kinder -Krankenhaus , 57S Laiidesverstcherungs -Anstalt Olden¬
burg . 574 I . Bremer , Telicateß -Geschäft , Haarenstr ., 575
Wcuipe , FriedenSplatz , 576 C . Schäffer , Luxuswaren-
Gcschäft , Langestr ., 577 H . Werlien . Agentur und » ommisfions.
gcschäft , Haarenstr ., 578 L . Meyer , Rollsuhrwerkbelrieb
Kaiserin :., 579 Z . BrunS , Konservenfabrik , Tonilcrschivcerslr'
5dO L. Meyer , Kaiserjtraße 14.

*

X Eversten . 9 . Nov . Ter Gemetnderat hielt gestern
nachmittag im „ Schützenhof zur Tabkeilburg " eine ösfeul-
liehe Sitzung ab . Infolge eines Ersuches des großher-
zoglichen Lberforstmeislcrs , die am Eingänge unserer Ort-
schast in der Nähe der Hoycrschen Besitzung stehende alte
Eiche , welche infolge ihres Alters für den Verkehr äußerst
gefahrvoll geworden ist , teilweise zu entfernen , hatte das
Amt eine diesbezügliche Verfügung erlassen . Ter Ge-
mciiiderat beschließt in Anbetracht dieser Umstände die
vollständige Entfernung der Eiche , zumal hierdurch auch
eine bessere Pafsage geschaffen wird . Jedenfalls wird
nunmehr dieses alte Wahrzeichen baldigst verschwin¬
de » . ( Schade ! Tie Red . ) — Behufs Umschreibung mehrerer
Wegcrdcstrcifen , welche zur Begradigung verschiedener
Wege von Interessenten abgegeben worden sind , wurde
eine rtommissioii gewählt , welche diese Angelegenheit be¬
werkstelligen soll . Um die Chausseegrenze der neuen
Chaussee beim Kirchhof definitiv sestzustellen , wurde be-
schlossen , die nächste Sitzung im „ Grünen Jäger " abzu-
halten , damit die Mitglieder Gelegenheit haben , diese
Angelegenheit persönlich zu untersuche » , und mit den
betreffenden Interessenten , Meyer und Bruns , zu ver¬
handeln . Für die Ausbesserung der Chaussee Eversten-
Friedrichsfehn sollen demnächst etwa 50 - 60000
Steine bestellt werden , und zwar so frühzeitig , daß die
Inangriffnahme der Ausbesserung im nächsten Frühjahr
geschehen kann . Hieraus wurde die Uebcrnahme des Ge-
nossenschaftsweges Nr . 33 nach der ordnungsmäßigen In¬
standsetzung beschlossen . Für die Bepflanzung der Eichen-
straße wurde die Anschaffung von etiva 400 Eichcnpflänz-
liiigcu in Vorschlag gebracht und gutgchcißcn . Tie schon
einigeinalc auf der Tagesordnung stehende Baupoli-
zeiordiiung wurde mit einigen Abweichungen für die
Bezirke , in welcher das Gesetz bctr . Anlegung von Straßen
und Plätzen Anwendung findet , angenommen . Für die
Beaufsichtigung der ordnungsmäßigen Instandsetzung des
Weges von Petersfehn nach Ofen wurde eine viergliedrige
Konimission gewählt . — Ta die vorjährige Ausgabe der
Dienstbotenkrankenkasse unserer Gemeinde die
Einnahme bedeutend überstieg , und der Gemcinderat durch
die Anstellung eines eigenen Kassenarztes eine bessere
Regelung erhofft , wurde der Gemeindevorstand beauftragt,
diese Stelle demnächst auszuschrciben . — Die Bcleuch-
tnngs frage, welche als letzter Punkt auf der Tages¬
ordnung stand , ist noch immer nicht erledigt worden.
Verschiedene Anträge hierzu wurden abgelehnt.

Ir - Brake » 8. Nov . Als heute nachmittag der
Gastwirt Müller aus Logemannsdcich mit seinem Gespann
die hiesige Hasenstraße passierte , machten dort spielende
Kinder das Pferd scheu, so daß dasselbe vom Fuhr¬
mann nicht gehalten werden konnte , und durchging . An
der Ecke der Breiten - und Kirchenstraße lief der Wagen
gegen das dort an der Bahn längsgeführte Eisengitter.
Durch den Anprall wurde die mit auf dem Wagen be¬
findliche Nichte des Herrn Müller vom Wagen geschlen¬
dert . Tieselbe scheint ohne erhebliche Verletzungen davon¬
gekommen , denn nach kurzem Aufenthalt in Hartmanns
Gastwirtschaft konnte sie die Tour mit dem inzwischen be¬
ruhigten Tiere fortsetzen.* Zwischenahn , 8 . Nov . Tie hiesigen Fischer haben
mal wieder unter ihren reichlichen Fängen in einem Zuge
3 schöne Karpfen mit in das Netz gezogen ; dieselben wogen
zusammen 34 Pfd . Ter größte wog reichlich 15 Pfd . Ter
See hat von diesen schönen Fischen noch viele aufzuwcisen.
bis 30 Pfd . schwere und darüber . Tie Schlauheit der Tiere
läßt sie vor den Netzen der Fischer in der Regel entweichen.
Ter Gastwirt Feldhus in Treibcrgen hat die Fische angckauft
und in feinen Goldfischteich gesetzt , wo die Tiere wie wütend
zwischen ihren zahmen Genossen hin . und herjagen ; cs scheint
ihnen in dem kleinen Wassertümpel nicht so gut zu behagen,
die goldene Freiheit im See würden sie verziehen . Tie
Karpfen aus dem hiesigen See sollen besonders gut schmecken;
sie zeigen ein festes rotes Fleisch , und es dürfte sich auch bald
passende Gesellschaft in Treibcrgen eiufindeu , wo die Fische
ihren Aufenthalt im Goldfischtcich mit dem Kochlopj ver¬
tauschen müssen.

) ( Augustfehn , 8 . Nov . Gestern nachmittag hatte ein
kleiner ca . 4 Jahre alter Knabe das Malheur in den
Kanal zu stürzen. Zum Glück sah eine Frau den Vor-
fall , und es gelang dieser den Knaben herauszuzichciy
wobei sie bis unter die Arme ins Wasser ging . — Wie
man hört , sollen wieder Anstalten getroffen werden eine
Beleuchtung unseres Ortes herbcizuführe » . Tie
Pfähle für die Laternen stehen noch von früher , und auch
letztere sind noch vorhanden . .Hoffentlich führen die ein-
gclciteken Schritte zu einem positiven Ergebnis . — Ter
hiesige Turnverein Augustfehn feiert am 12 . Jan.
sein Stiftungsfest , bestehend in einem Gesellschaftsabend
mit nachfolgendem Ball . Tas nötige ist bereits in die
Wege geleitet . Tie Musik stellt die Hennekesche Kapelle
aus Leer . — Bei der Reparatur der hiesigen und bokeler
Brücke ist man flott beschäftigt , und die Brücken gehen
ihrer Vollendung entgegen.

r . Schaar , 8 . Nov Ter Bund der Landwirte ver¬
anstaltet in dieser und der kommenden Woche in acht ver¬
schiedenen Orten des Jcverlandes öffentliche Versammlungen,
in denen der Redakteur der Küstenzeitung , Herr Vifstring-
Darcl , über die Handelsverträge und den neuen Zolltarif
spricht . Die erste Versammlung fand vorgestern im Saale des
Herrn Mecnen hiersclbst statt . An den Dortrag schloß sich
eine Tebatte , in welcher ein Arbeiter und Herr Müller Jrps
ihren gegnerischen Standpunkt Narlegten.

? Aus dem Fsürsteutum Birkenfeld » 8 TNöv. Uns
wird geschrieben : In unserem Fürstentum wird die Lehrer-
N o t immer gröber . Gar manche Elementarschule muß wegen
Mangel an Kräften provisorisch verwaltet werden . Man hofft in
weiten Kreisen , daß durch Aufbesserung der Lehrer -Gehälter
der immer zunehmenden Auswanderung der Elemcntarlchrer
nach Preußen vorgebcugt werde . Die Mittel zu dieser Auj-



t-csscrung barsten , wir man hofft , bei der schweren finanziellen
Belastung des Fürstentums durch Ersparungen auf anderem
Gebiete erzielt werden , zumal unser tleiucS Fürstentum sich
aus die Tauer nicht de » Luxus gestatte » dürfte , zwei höhere
Schulen zu unterhalten und »»« unterstützen . Ersparungen auf
dem Gklnet der Jnslizver -waltung dürsten keineswegs populär
im Lande söln . da man bei dem Mangel au Arbeitskräften
immer mehr dem Grundsatz huldigt : Zeit ist Geld . Dankbar
hat man cs daher in unserem nördlichen Teile des Fürstentums
begrüßt , daß nicht blos in Haustein , sondern auch in Bnntenbach
Gerichts -Sprechtage eingerichtet sind . Ebenso ist man im süv-
richen Teile des Fürstentums über die Wiedererrichtung des
Amtsgerichtes in Nohfelden , » ach vielen » ns zugegangcnen Mit¬
teilungen , sehr erfreut . Abgesehen davon , daß jetzt nicht mehr
ein Amtsrichter die beiden Bezirke Birkenseld und Nohfelden
verwalten könnte , muß die Bevölkerung infolge der neuen
Grundbuchordnung mehr zum Gericht als früher . Auch dürste
der Bezirk Nohfelden , trotzdem jetzt das Kirchspiel Achtelsbcck
nicht mehr ihm zugetcilt ist in Gcrichtsangelegcnhcitcn . eine
größere Vermehrung der Bevölkerung mehr und mehr erfahren,
da die BahnlinieTürk >smühIc -Nohfeldcn -Wolfei » r>cilcr -5tuscl lind
die Errichtung einer Nangicr -Stanon für Nenenlirchcu gesichert
scheint, und der Feldbahn -Betrieb immer zununnil in seinen Be¬
zirken . — Tic meisten Fabriken unseres Bezirkes haben noch
ausreichende Beschäftigung ; die Landwirte freuen sich ihrer in
diesem Jahre ausgezeichneten Ernte . So ist die Entwicklung
unseres Fürstentums eine ruhige , wenn man auch den bevor¬
stehenden Laudtagsvcrhandlungen mit einiger Spannung cnt-
gegensieht . Ter neue Regicruiigs -Präsidcnt , Herr Ahlhorn,
hat durch sein ruhiges , objektives , allseitig freundliches Wesen
viele Sympathien sich schon erworben.

?? Hude » 8 . Nov . Im gestrigen dritten Verkaufsaussatzc
der Immobilien dcS Maurermeisters F . kölsche hier-
selbst wurde auf das Höchstgebot von Mark 6500 der Zu¬
schlag nicht erteilt . — Ter hiesige Mäiliiergesang-
verein (Vereinslokal Gastw . Bultmeyer ) hat zum Tiri-
gentc » an Stelle des von hier versetzten Lehrer WillerS
den Lehrer Segelten erhalten . — Tie Schwcineprcisc
sind hier zur Freude des LandmannS immer noch in be¬
trächtlicher Höhe , werden doch augenblicklich bis zu 46
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht bezahlt.

41 « S den benachbarten Gebiete » .
0 Wilhelmshaven , 8 . Nov . Tie hics . kaiserl . Werft

soll vergrößert werden. Ter nördliche Teil der
Oldcnburgerstraße östlich der Werftmauer ist dazu be¬
stimmt . Ten Bewohnern der hinter der Schule liegenden
fiskalischen Häuser sind zu Ostern die Wohnungen gekün¬
digt . — Tie hiesige apostolische Gemeinde bezog
in jüngster Zeit ihre neu erbaute Kapelle . Tieselbc ist in
gothischem Stil an der Knorrstraße durch Herrn Bau¬
unternehmer Arcns erbaut . Ter ganze Bau macht einen
recht gefälligen Eindruck . Er enthält 200 Sitzplätze , 2
Sakristeien und die nötigen Nebenräume . Bisher versam¬
melte sich die Gemeinde in einem gemieteten Saale . — Tas
Linienschiff „ Kaiser Friedrich III ." absolvierte feine
erste Probefahrt , welche zur vollsten Zufriedenheit aus-
siel . Tie sehr schwierige Reparatur wurde in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit tadellos äusgesührt . Abermals ein
neuer Beweis für die Leistungsfähigkeit der hiesigen kai¬
serlichen Werft . — Der zum Schutz der Nordscesischerci
in Tienst gestellte Fischeretkreuzer „ Ziethen" ver¬
ließ heute unter dem Kommando des Korvettenkapitäns
Lautenberger den Hafen , um nach den Fischgründen zu
dampfen . Ende dieses Monats wird das Schiff hierher
zurückerwartet.* Kiel » 7 . Nov . Tie „ Kieler Ztg ." meldet : Tas Kriegs¬
gericht sprach gestern bedingungslos den Korvetten -Ka-
pitän v . Eotz Hausen von der Anklage frei, den Un¬
tergang des Kreuzers „ Wacht " am 4 . September verschul¬
det zu haben.

Tie „ Nord -Ostsee -Ztg ." meldet : Auf dem Panzerschiff
„ Barbarossa" brach beute früh 8,30 Uhr beim An¬
heben der Dampfpinasse das stählerne Hcisttau , als sic
sich schon bis zur Höhe des Scheinwerferpodestcs befand.
Tie Dampfpinasse fiel ins Wasser und versank.
Tie auf derselben befindlichen Mannschaften wurden durch
die nachspringenden Offiziere , Korvetten -Kapitän v . Le«
vetzow , Kapitänleutnant Maurer und Leutnant z . S . Knorr
gerettet , bis aus den Torpedo -Obermatrosen Kai ries,
welcher ertrunken ist . Die Leiche Karries ' ist noch nicht
aufgefunden . Man nimmt an , daß sie unter das Schiff
gekommen ist.

Tie „ Kielet Ztg ." meldet : An Bord des Linienschiffes
Kaiser Wilhelm II ." begann heute unter Ausschluß

der Oesfentlichkeit die kriegsgerichtliche Verhandlung we¬
gen der Vorgänge auf dem kleinen Kreuzer „ Gazelle " .
Tie Anklage richtet sich in erster Linie gegen den Ober¬
matrosen Weiß, der aus der Garnison -Arrestanstalt an
Bord gebracht wurde , sodann gegen den Obermatrosen
Genz, den Matrosen Groger und den Wachtmeistcr-
maat Kunze.

Stimmen aus dem Publikum.
<FÜr den

^
halt dieser
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Zur Landtagssefsion.
Noch wenige Wochen — und die Landbotcn unseres Groß-

lcrzogtunis treten zusammen in der Haupt -, Residenz - und
Roscnstadr unseres geliebten Heimatlandes , um gemeinsam mit
i c Regierung das Wohl und Wehe der Bevölkerung zu be¬
raten.

Wie wir hören , kommt unter anderen der Vorschlag der
Regierung zur Verhandlung , betreffend » Verminderung der
Beamten der Bauvcrwaltung, " ein Schritt , der aus Sparsam-
lcitsrücksichten sehr zu begrüßen ist.

Tie einträglichsten Finanzjahre dcS Staatshaushalts sowohl
im Reich wie in unserem Ländchcn haben wir voraussichtlich
sür längere Zeit gehabt , die Ausgaben werden dagegen wahr-
scheinlia , immer größer , waS wir ja besonders in unserem
kleinen Ländchcn im vorigen Jahre gemerkt haben , durch Be¬
willigung der bewußten 144,000 Mk ., sowie Erhöhung der
Gehälter der Beamten , dazu kommt noch dar Tefizit des
Rciebshaushalts , wobei Oldenburg auch wohl mit ca.
500,000 Mk . herhalten muß , so daß eS wohl nicht lange mehr
dauern wird , bis die Regierung mit neuen Stenern an die
Volksvertretung hcrantretcn wird . Wir wissen alle , daß unser
Ländedrn genug Steuern und viele Opfer ausbringen mnß,
die bestnder » auf die Schultern der Landwirte sollen , um sich
seine politische Selbständigkeit zu bewahren.

Wir möchten daher unsere verehrten Vertreter der Volke-
dringlich ersuchen, doch bei der Regierungvorstellig zu werden.

nicht nur in der Bauverwaltung . sondern auch in allen anderen
Zweigen der Verwaltung möglichst Sparsamkeit walten z»
lassen und überflüssige Beamtcustellcn , deren cS nach unserer
Ansicht eine ganze Reihe giebt , allmählich eingehen zu lassen.
In unserem kleinen Ländchcn von reichlich 300000 Menschen ist ein
viel zu großer , umständlicher und koMvieliger Bcamlenapparat.
der lornigsienS » ach unserer Ansicht wesentlich vereinfacht
werden könnte , wenn die Regierung den guten Willen hätte.

lieber kurz oder lang wird doch der uns allen so an¬
heimelnde Rns der Regierung erschallen : » Mehr Geld "

, mit
andern Worten » Nene Steuern " .

Vertreter des vldcnb . Volke - , seid ans der Hut , vertretet
energisch Euren Standpunkt und nehmt in jeder Beziehung
die Interessen des Volkes wahr ! Mehrere Bürger.

ZHrieltrcrtlerr.
Heureka . Sie schleudern Verdächtigungen in die Welt,

ohne auch nur eine Spur davon zu beweisen , und haben nicht
einmal de» Mut , FI,re » Namen zu nennen ? Tw edle Ge¬
sinnung muß präniüert werden . Pf . T !

F . M . in O . Wir danken Ihnen herzlich , solche Zu¬
stimmung tkut wohl . Im übrigen , was sagt unser lanbs-
mänmscher Tickter:

Alle uns 're Worte tragen
Sanstgedämpfle » Heuchclschcin,
Wahrheit darf sich kaum mehr wagen
In das Licht des Tags hinein;
Gleißend ist dein falsches Kleid,
Tu verfluchte Talinizeit.

A . B . 400 , Ter ( ideelle ) Antcil der Frau an der
Landslclle kann zum Zweck der Auseinandersetzung des Gc-
mcinschaftlichkcitsverhältnisscs mit zum gerichtlichen Verkauf
gebracht werden . Nach tz 752 des B . G . -B . erfolgt die
Teilung in Natur , wenn der gemeinschaftliche Gegenstand sich
ohne Verminderung des Werts in gleichartige Teile zerlegen
läßt . AndcrcnsallS — tj <53 des B . G . -B . — durch Verkauf
des gcmcinschasllichcn Gegenstandes » ach den Vorschriften über
Pfandverkauf bei Grundstücken durch Zwangsversteigerung
und durch Teilung des Erlöses.

Alter Leser in Elsfleth . Wo steckt Ahlwardt ? —
Antwort : Unseres Wissens reist er von Zeit zu Zeit im
Lande herum , um für seine bekannten Ideen Propaganda zu
machen.

H . L . 12 . Tie Frage ist zu speziell ; sic eignet sich nicht
zur Beantwortung im Briefkasten.

Ehifsre Lotterie . Sind die Hamburger , brannschweigcr
und sächsische Staatslotlcric im Herzogtum Oldenburg
gesetzlich erlaubt , oder ist dort keine andere Lotterie mit Aus¬
nahme der preußischen Klasscnlotterie konzessioniert ? Trifft de»
Spieler einer verbotenen Lotterie eine Strafe , und muß im
Fall eines Gewinnes dieser an den Fiskus abgcführt werden
bczw . eine Abgabe davon ? Nach wieviel Jahren erlischt der
Anspruch des Staates hierauf , vorausgesetzt , daß der Gewinner
weder ins Ausland gegangen , » och sich in einem anderen
deutschen Bundesstaate hat naturalisieren lasten ? — Ant¬
wort: Vergleiche Gesetz vom 3 . April l89l bclr . die öffent¬
lichen Lotterien und Ausspielungen (oldenb . Gesetz Band 20
Nr . 461 ) . Nur das Veranstalten und Vertreiben von Losen
ohne Genehmigung ist unter Strafe gestellt . Ter Spieler in
einer fremden Staatslotterie wird weder bcstrasl noch in
seinem privatrechtlichen Anspruch ,odcr besten Geltendmachung
beschränkt.

Ein alter Abonnent in O . . . » welcher einem Hart-
bcdrängten zu seinem Rechte verhelfen möchte , bittet den
geehrten Briefkastenonkel um gütige Auskunft darüber , ob cS
das Kirchcnvcrsassungsgcsetz zuläßt , daß KirchcnauSschuß und
Kirchcnrat ihre Sitzungen gemeinsam abhaitcn . — Antwort.
Gemeinschaftliche Sitzungen des Kirchcnrats und Kirchcnaus-
schusses sind durchaus zulässig und finden nicht selten statt.

Nach W . Ter Redaktion war Ihre jetzige Stellung
nicht bekannt , sie hielt sie sür abhängig und dachte deshalb
garnicht daran , das , Sic auf den erwähnten Posten reflektieren
könnte » . Sic werden daraus die Maßnahmen verstehen können.

M . B . Ter beregtc Artikel scheint nicht in unsere Hände
gelangt zu sein , wir erinnern uns desselben absolut nicht.

Minni . Im Nachstehenden erfüllt der Onkel Deine
beiden Wünsche . Apfclkompott wird folgendermaßen zu-
bcrcilet . Schäle große Aepfcl , schneide sic mitten durch und entferne
sorgfältig das Kerngehäuse . Koche sie dann mit halb Wasser , halb
Wein , Zucker , Zimmt und einigen Korinthen gar , doch müssen
sie ja ganz bleiben . Sobald ein Stück weich ist , nimmt man cS
sorgfältig mit dem Löffel heraus und legt es , mit der runden
Seite nach oben , auf eine Schale , das folgende Stuck daneben
und so fort , bis alle Acpsel angcrichtct sind . Hierauf wird
die Sauce noch einmal anfgckocht und dann über die Acpsel
gegossen . — Pariser Torte bereitet man wie folgt : 150
Gramm fein gestoßene Mandel » , 50 Gramm Zitronat , 50
Gramm Orangeat , beides fein gewiegt , 150 Gramm Zucker
wird vermengt und der Schnee von 5 Eiweiß leicht darunter
gerührt , aus mit Oblaten belegtem Tortcnblcch langsam ge¬
backen und auf der Plate mit Eitroncncis ausgesüllt.

Nichte Rüsckien . Im Traume Verlobung feiern
bedeutet : Tu bleibst unverheiratet — o weh!

Nichte Edelweiß . Im Traume einen Brief er¬
halten bedeutet das Eintreffen guter Nachrichten.

Deutschland zur See . Vergleiche folgende beiden
Notizen : 1861 schrieb die englische „ Morning Post " in
einem Artikel , in dem man die Ansicht Lord PalmcrstonS
ausgedrückt sah : „ Die Deutschen mögen ihren Boden
pflügen , mit den Wolken segeln und Lustschlösser bauen,
aber nie seit dem Anfang der Zeiten hatte » sic das
Genie , das Weltmeer zu durchfurchen oder auch nur
die schmalen Gewässer zu durchfahren .

" — lOol lesen
wir in der „ Shipping Gazette " : „ Ta Hilst kein Verstecken
der Thatsoche , daß der Wctlbcwrrb der deutschen Schiff«
sahrtSlinicn mit den englischen Linien von Fahr zu
Fahr schärfer wird . Ob eS sich um Australien , Ehina oder
den Orient handelt , um das Kap Südafrika , oder um
die Ucbcrsabrt , von der man in Zukunft als von der
nordatlantisckzcn Fährte sprechen wird , das konkurrierende
Auftreten deutscher Tampfcr drängt sich immer mehr
der Beobachtung der Reisenden und der Reeder auf.
Teutschc Schisse verladen und fahren viel von dem , was
wir früher besorgten , und Güter , die nach London unter
britischer Flagge zu kommen pflegten , um von dort nach
den deutschen Hafen überführt zu werde » , gehen jetzt
direkt nach den deutschen Häfen unter der Flagge dcS
deutschen Vaterlandes . Thatfächlich drohen sich die Fracht-
schisfabrtSverhältnisse sogar zu unfern « Nachttil gänzlich
umzudrehcn , indem Güter sür London zuerst nach deutschen
Häfen gehen , um von dort nach der Themse gebracht zu
werden ."

Murine . I . AIS Buch , welches eine näher
Beschreibung des Tirnsies lui der Marine «e . behandelt,
kan » der Onlel Dir eiupjehien „ Tie deutsche
Flotte " von Otto Redenllow . Preis gebunden 3 Mark;
erhältlich in jeder Buchhandlung — 2 . TaS Monatsblatt
„ Die Flotte" wird nur an Mitglieder des Floltenver-
cins abgegeben . Tu innsit also Milglied des Vereins sein»
dann erbäUst Tu es gratis.

Bahnmeister . Um >» r de» Eisc » bah » - Bahi « me » jtcr-
d icn st angenommen zu werde » , must der Bewerber ei»
Bauhaiidwerk peatliscki erlernt und das Reifezeugnis einer
staatlich pvrgcschriebenen Bang >>ve « Isckn«le erlangt habe » .
Nach chährigen Aspiraiilenzeil ist die Prüfung alS Bahn¬
meister abznlegen , nach welcher eine längere (2 — «jährige)
diälarisiüe Beschäftigung niio daraus die Anstellung als
Bahnmeister und evenil . später Ernennung zain Bahn¬
meister l . Klasse erfolgt . — Für die Annahme zur
Stellung als E i s c n b a h n - F n g e n i e » r ( bantech-
nischer ) wird außer der obigen Vorbildung noch das
Zeugnis zun « einiährigen Militärdienst verlangt . Nack)
einen « vierjährigen Vorbereitungsdienst bei der oisenbahi«
»st die Prüsung zn » i Eiseiibali » - Fi «genie «ir abzulegen,
nach welcher eine diätarischc Beschäftigung aus ««nbc-
stiininte Zeit und hieraus die Anstellung als Eisenbahn-
Fngenienr oder technischer Eisenbahn - Sekretär erfolgt.

Aus dem Icveilandr . Tie Frage , ob
ein Lehrer von der L riobehörde gezwungen werde » könne,
das Anit eines Zähler o zu üderiiehmen , hat der braun-
schweigischc Bcrwallniigsgcrichlohos v e r » e i » t . Ein Leh¬
rer in Holzniindei « war wegen seiner Weigerung , bei der
vorige » Volkszählung da - Amt eines Zählers auszu-
übeu , in eine Strafe von 3 >» Mark genommen worden.
Auf seine Klage erklärte aber der braunschweigische Ve»
waltuiigsgcrichtshos : Ter Kläger war verechligi , das
Amt eines Zählers abzulehnen . Tie städtische » Behörden
waren nicht befugt , ihn dazu heranznziehe » , sie können
Geiiieiildegciivsseii nur zur Mitauosühriing einzelner ihrem
Wirkungskreise gehörender Geschäfte heraiiziehcu . Tie
Volkszählung sei Reichssache . Fehle c > au sreiwilligen
Zählern und reiche das zur Verfügung flehende Beanueu-
personal nicht auS , so müsseu die Lrtobehörde » sich a»
die Staatsbehörden ivcndcu.

Etty . H ase » pastctc bereitet man folgendermaßen:
Ein großer Hase wird gespickt und gebraten , da » » das
Fleisch voin Ziemer gelöst und i » lleiue Scheiben geschnit¬
ten ; das Fleisch von den Keulen hack ! man sehr sei»
und treibt cs durch ei » grobes Sieb . Eine srische Kalbs¬
leber wird gekocht , so daß sie saftig bleibt , dam « gerieben
und mit 250 bis 375 Gram » ! Schweineschmalz , eine »«
Stück Butler , Gewürz und Salz gut heiß gemacht . Nun
nimmt man eine Schüssel , legt die Hälfte der Farce Hinei » ,
dann die Bratenstilcke und zuletzt die übrige Farce . Eine
kräftige Sauce , Kapern . Champignons und die a » S den
Knoche » des Hase » gekochte Bouillon giebi mau darüber,
läßt die Pastete im Ose » recht heiß werden , » ud trägt sie
mit einer starken sauren Sauce aus.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur G c t d v c r st e i s u i « g « n Pari .-. Tie Geld-

verstcisuiig in Paris hat sich ganz plötzlich eingestellt;
noch vor einem Monat notierte der PrivatdiSkont 1,25
Prozent . Tie pariser Banken und BanIicrS kauften da¬
mals , zvcil in Paris keine günstige Verwendung sür
Geld »var , sehr große Summen englischer Schatzscheine.
Bet der jetzt ganz ««iiverniittelt cingerrctene » Geldknapp¬
heit befinden sich die verfügbaren französische » Gelder
in London . Tic Ursache der Geldvcrlcucriiiig ist mit
darauf zurückziisühre » , daß die russische Regierung eine»
Teil ihrer Guthaben aus der letzleu Anleihe aus Paris
zurückgezogen hat . Auch hat die Ankündigung einer
neuen Rentenanleihe zur Versteifung an « Geldmarkt bei-
gctragru . Findet die Emission dieser neue » Anleihe » och
in diesem Monat statt , so dürste noch eine weitere Ver¬
teuerung des Geldes cintrete » .

T ü s s c l d o r f , 8. Nov . M o » t a n l> ö r s e . Tie Lage
auf .dem Kohlen- und E« s c „ in a r k t ist noch «, » -
gellärt.

TaS Lothringisch - Luxemburgische Noh»
eisenshndikat hat lürzlich einen Posten von über
5000 To . ThoinaSciseii nach England verkauft , ein Fall,
der seit lauge » Jahren nicht porgekonimeu in.

Insolvenzen. Tie Tuchfabrik Köhler u . Eo . in
Aachen meldete Konkurs an , desgleichen die Lcd '

crsirina
EliaS in Frankfurt a . M.

Ncwyor k, 7 . Nov . Börse. Nack« schwachem Beginn
fest aus gute Eiseiibnhii -Einiinhincn nno bessere Berichte
voin Eiscnmarkt . Schluß schwächer aus Vcrkäuss . Eanada
II2 gegen 112,12 , Union 107,37 gegen 108,25.

Ter englische H a n d c l s a » S w e i s für Oktober
Zeigte eine Abnahme der Einfuhr von rund 4 Mill . Pfund
Sterling und eine Abnahme der AuSsuhr von 1^75 Mill.
Pfund.

V arges chlagene Dividende » . SIddtbcrgcr
Hfikke 12 gegen 15 Prozent . — Tlniringisclkd Nadel » und
Stahlwarenfabrik 8,5 Prozent wie im BorjcMe.

Die AiiSwciiideriing über Hamburg ist in,
Oktober sehr groß gewesen . Sie betrug 807 « Personell
gegen 64 <0 im Vorjahre.

Blättermeldungc «, aus London zufolge hat die
Dnnkrate am Toimcrstag keine Veränderung er-
fahren . (Eine solche war iiach der erst kürzlich ersolgw»
Erhöhung un« ei» volles Prozent auch wenig wab:
schcinlich. )

von« Freitag , den 8. November.
Tas Mari »» ,in ist wieder nach Südwesteiirvpa ge-wandert , während ganz Nord - und Nordostenropa voneinen « tiefen TeprcssionSgebict üvrrdrckt wird , nntcr dessenEinfluß auch in Deutschland meist ««Ildes . mildes und

wiiidiszcS Wetter eingrtrctcn ist, stellenweise kamen leichte
Regciilälle vor . Eine wesentliche Aendernng ist , der herr¬schenden Truckvcrteiliing nach, nicht zu erwarte»

t Wettervoraussage
für Sbniitag . de » 10 . Nornnnder.

Zeitweise heiteres , vorherrschend wolkigej bis tkübk ),mildes , windiges Wetter mit «stiSas Rege.
Für Montag , de«, II . November.

Wechselnd bewölktes , niildös . windbgcs Wetter mit et-was Regen.
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Holzgriiildstück-
Berkauf

«»
S » sv.

Wilbrshauseu . Am
Freitag,

-m I ». Movbr. d . I .,
nicht Mittwoch, den 13. NovI^

nachm . 4 Uhr,
wird in H . Eiter » Wirtschaft zn
Lage das zur Lalberla '

schen Konkurs¬
masse gehörige, im sog. AlmSwcge zu
Sage , ca . l,5Klm . von der Oldenburg—
Ahlhorner Chaussee und ca . 3 Klm.
vomBahnbof Ahlhorn enlsernl liegende.
Mit schlankem

Kichen - und
Puchen - Muhkoh
bcslandene Grundstück , groß !t ks
IS ar 34 qa » öffcnilich gegen
Meistgebot verkauft.

Kaufgencigte ladet rin
C. Wrhrkamp , Aukt,

KMMilils
»«

bei Kunttosen.
Ter Vollmcier Heinr . NiehauS

daselbst läßt am

Sonnabend,
16. Zlovör . d. Is .,

mittags
prSeife irr Uhr anfangd .»
ü- 600 Gichen

a. d . Stamm,
langes schieres Holz,
zu Bau- , Nutz - , Psahl-
u . Grubenholz passend,

vffcntlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause, «vom einladet

W . Glotistein , Aukt.
Im Aufträge des Zimmer-

metsterS I . H. Müller zu
Zwischenahn habe ich deffeu zn
Bürgerfelde, MilchbrinkswegAr . 11 belegen«

Besitzung,
bestehend au » dem zu zwei
Wohnungen nach ländlicher Art
eingerichteten Hause , Stall und
plrn . « Scheffelsaat Land,
unter der Hand zu verkaufen.V/Ud . Mtlllsr -, Rechstllr .,

Oldenburg , kl. Kirchenstr. 6.
Rastede. Hausmann (?. Meyer

in Kleibrock läßt am
Lösilllbkll!!, i>e » 18. Rovbr.,

nachm. K Uhr,
auf seinen Möören in Kleibrock:
ritt MM Flache beste

Futterheide
m Abteilungen verlausen.

Kauflustige wollen sich bei C . Engel¬barts Hause einfinden.
I . Legen, Aukt.

Grtrag. Fuhzeug u . Kleidung
wird gekauft_ Kurwickslraße 7.
Bauplätze

Tischlerware
in den gangbaren Timensionen.

Hobeldiklen , Thürbekleidung,
Fußlktsten. Schaldielrn.

- M " Nordische Kanthölzer,
pilek pikie, Mortk Lsrollno pino,
eotton w »oö (amertfanische
Pappel) , ^ gesägte Latten . Dv-
Mittellatten , Rirllatten,Ricke.

Meäftmülillll,
Holz -Handlung,

S V I » I » V.

k ' Vtlirvr , KofpHot . ,I Inh . : rstlnvi ' Sc
I Oldenburg i . Gr., Rosenstraße u. Pferdemarktplatz -Ecke,
I beehrt sich hierdurch sein vollständlg neu in modernem Styl etn-
, gerichtetes Atelier einer geneigten Berücksichtigung für den

Aeihnachtsbellarf
bestens zu empfehlen. Bcrgrösternngea , selbst nach ganz alten
verblichenen Bildern , werden in jedem Druckverfahren, auch in
Aquarell und Pastell , unter Garantie angefcrtigt und erbitte Aufträgehierfür möglichst bald . Auf Wunsch sogen, billige Kreide-PortraitS.

Mein Atelier ist auchSonntags den ganzen Tag geöffnet.

Erteile Unterricht 1«
eiilfichr ri. Sopptlt «tat . Buchführung,

MchtraWujj u. AeilMM.
rrsÄvinsrlLAff , Wedkampstruste 18.
Hlls hervorragende 'Neuheit empfehlen

wir nnsere vom Kaiser!. Patent¬
amte durch Gebrauchsmuster unter
Nr. I629I6 gesetzlich geschützten

kardinkiWiWhlillkr.
Kein Eigentümer eines Hause- und
keine Hausfrau sollte versäumen , sich
dieselben anzusehen. Kein Zerschlagen
der Wände und Abreißen der Tapeten,
da diese Halter für Gardinenbogen
jeder Länge paffen. — Wicderoerkäufer
hoher Ravatt. Hochachtungsvoll

HSpkvi » Sk KvtnUv,
Nadorsterftr . 44

8 . d. MtS. a»j
dt« PskrSiüittstiilah .^

Crößte Ms - Belustigung
für Zung « ui> Alt

ist in

GODOOV OG - GGV

llieniierr
feeopslsst
« lhllMksM - Zliititlit.
» » » » » » » « » » » «

Geschloffener
elektrisch. Karuffell-Lalon.

SoUruMititzv.
AWk" Das größte Unter¬
nehmen -er Welt.

Es ladet zum Besuche ein
Tie Direktion.

Empiehle mich zun» W « sche « und
Reinmachen. Kurw i ckstr . 30.

Nastede- Lüdcnde. Zu verkaufenIN Ferkel. Grrh . zu r M ühlen.

I ^dÜOsLV liritiuve , l -elpLlL,Lraäoretr . 8 . LnskULtt gegen 30 ptg'

llkir » t vermitteltA siritiuve.

Billig zu verkaufen1 großer fast
neuer Musikautomat mit Platten für
den Spottpreis von 1401 kleiner
Musikautomat für 45 1 schwarz-
polierter Flügel für 4V ^c>. Beste
Gelegenheit für Wirte!

Friede. Meiner» , Tischler,
Wilhelmstrahe 5.

7losnim >an 15 . 1. 16. lovdr . lsül.

OlSeodurssr
Ke ü-l.vttei'ie.

vretzeldetrtt l» xil»Nt„ t. s»U« : ».

7S00V
Ikriw » 50 000 - 50 000 ».
1 g., . 25000 - 25000.
L °> 10000 - L0000.
1 w 5000 - 5000.
1 » 3000 - 3000.
2 « 1000 - 2000 .
3 w 500 - 1500.
4 w 300 - 1200.
3 « 200 - 800.
10 « 100 - 1000 .
20 w 50 ° 1000.
40 » 30 - 1200.
198 r» 20 - 3960.
702 » 10 - 7920.
7924 « 5 - 39620.
9000 NM - 153000*

1,00!« t 8 dl»rk . Porto <u>4 1,1̂ -80 Pt». eetn>. «mpürklt m»i , «r-»« lläel »ocd m>t«r ki»clm»i>w«
Oarl 8sint :» v

tn irotti»._
v !» Sdeedtwli-Xommlssscw » UWt«s-

h»u «»a : H.

Vereins- n. Bergnügungs-
_ Anzeige«.

Mlr -ItilläkM
Sonntag, den Il>. d . M . :

Großer
öffentlicher Lall.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

H

„Zum MukMülst", Vvttstrn.
Sonntag, den 10. d. M . :

GvotzovHäace,
wozu freundlichst einladet

A . Wefterhaus.
NadorfterKrug . Sonntag , Il>. d . N! .:

, Große Tanzvartie,
I wozu frdl . einladet G . Theilman «.

Qfternbiirg.

WhkiihisjMNttbükg.
Am Sonntag, den lv . d . M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
I, . SsoUvr.

SU. Jetzt »olldesetztr » Orchester
(Tragoner-Kapelle).

AbendS : Mockturtle.

lOldettburger
Schützenhof.

<S1ovvU »ok . )
Sonntag, den 10. d. Mts . r -

4 Eivotzes »

sKonzertt
der Kapelle h

de» Oldb. Jnf . -Neg . Nr . » 1 . ^Mf. 4Mr . Kntree IV Nf -
Bon « Uhr ab : k

Großer Sa !l. °
Bringe meineKonzert- u . Ball-

säle als eins der größten und
elegantesten Etablissement - von
Oldenburg allen Vereinen und
Gesellschaften in empfehlende Er¬
innerung . Ein tan ,

'
Publikum mache noch
darauf aufmerksam,
öffentlichen Tanzfo::ntagrn
die Ballmusik in meinem Lokale
stetsbeistarkbesetztemOrchestrr
(1V Musiker ) von den ersten
Kräften der Jnf .-Kapelle aus-
geführt wird.
Um gütigen Zuspruch bittet

DIsUi ».
AbendS : Mockturtle. tz

vereinen uno »
fehlende Er- »
tanzlustigesk
>ch besonders D
>, das an Ist

^ Donuerfchweer Krug.
^ Am Sonntag, den lO . d . VitS . :
Z Llviiivr vaU , k
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeyer . k

SGSSSSSSSiSVS
V

'
i6k8 kestaunLnl,

Hfener ßyauffee 11 .
Sonntag, den IO . d. M . :

lkleiller üsll.
Es ladet freundlichst ein». vleks.

Odeoil . Eversten.
Sonntag, den IO . d. M .:

NE " Sali .
- WU

wozu freundl . einladetG . Müller.
Tanzabonnement l ^

Donnerschwee.
Jum grünen Kof.

Am Sonntag, den IO . d . M . :
Großer Ball.
Um zahlreichen Besuch bittet

H. Bohsen.
» » » » » » » » , « « »

z Kolk8 0su8. r
G Donnerschwee. HM Sonntag, den 10. d . Mts . : M
r Ba « . z
« » »

L . Pietschmann.

Sverften.
3» srS-l. Mherlmist

(früher Zoologischer Garten ) .
Zonntag , den w . d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst rin

_ s . r ^ midt.

Lmii etzkmli,»
II DrxPtitk.

Zur Feier de, diesjShrlamStlftungsfestes.
mit « roßherzog » Geburt»«, --,frier, findet am "

Kreitn, St» IS. d. U..im Treisrrscheu Lokale (jetzt FrebiM
zu Ofternburgr ^

Kommers ll.
statt . Anfang des Kommerses un,8 Uhr, de » Balle » um 11Uhr abends

Ter Vorstand.
'

lurv- GVerm
«Vliietc

Hsternburg.
Am Sonntag, den 1v. Novbr. Iggi-

Tmykriilyche»
und

Schauturnen
im Saale des Herrn B . Koopniaso.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ter Turnrat.

Ilstlwlkeiiei'
Oeselten-serm.

Feier des
16 . Stiftungsfestes

in der „Rudelsburg"
am 1v. November 1VV1.

Anfang abends präzise 8 Uhr.
Ter Borstand.

Drielaker Hof. Sonntag , lv. d . N.:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkemeycr.

llrdvlter-
8 -Vsreill

Sonntag , den 1V. November,
abends präzise 7 Uhr, im . Kaiserhof ' :

Jamikien -Wend.
Bortrag de » Herrn Wempe imit
Lichtbildern) : „Turch Versailles
nach Paris ".

Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬
glieder und geehrten Bercinsfrcunde
nebst Angehörigen wird ergebenst ge-
beten, auch Gäste sind willkommen.

Lrdvitsr-
LüälMLS -Veroili

Zu dem am Ende d. M. von Herr»
PrivatgelehrtenWempe stattfindenden

knrrimkit«I-K«ri>li
über Licht und Farben

werden an Mitglieder und Verein ?-
freunde Karten zu bedeutend er¬
mäßigten Preisen abgegeben. Be¬
stellungen hieraus nimmt Herr Mauke,
Wallstraße 25, entgegen.

^önnläg , de» 10 . d. Ml».:

Klemer Ball,
- wozu ergebenst einladet

v . Srnolron.
NachmittagSzug nach Bloß 3,11.

Bürgerfelde.
..Lur kMluvg

"
.

Sonntag, den 10. d. Mt» . :

Ball.
— Anfang 4 Uhr. —

ES ladet frdl . ein G . M- Hukrrn.

Everste». Sonntag , lO . d . M:

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tirbr. Holze.Verantworts' -b «ür Politik u. Feüille'on : Tr . ÄUeg . für den lokalen Teil : W. v. Luick
^ sür den ZnseratenteilsHTKa domsty. Rotationsdruckund VerlagTP ^ charj , Oldenburg,
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3. Beilage
ru LOL -er „Nachrichten fiir Atadt und Fand" vom Lonnabend, den 9 . November 1901.

Aus aller Welt.
, Ein Schauspielerinuenheim.Zur Besserung der Lage der Schauspielermncn ist dieserTage in London eine philanthropische Jnslilulio». .TheatriralMission and Home" , eröffnet worden . Es ist eine Art

Familienklub nur für junge Schauspielerinnen . Tie Zahl istvorläufig auf 45 beschränkt. bis die Stiftungen reichlicher
stießen . Das tragische Ende der beiden jungen, sehr begabtenSchauspielerinnen, die im Sommer in ihrer Verzweiflung, kein
Engagement zu finden. Selbstmord begingen, ist noch in der
Erinnerung . Infolge dieses Dramas faßte» mchrcre wohl-thätige Leute den Gedanken, das neue Institut zu gründe » .Es fehlen weder Tabls 6 'bot«, Bibliothek, große Schlassäle
noch Tarten. Der Klub wird von einer Kommission von drei
Schauspielerinnen geleitet, denen di« Stisterinnen drei angc-
sehcne Persönlichkeiten, ein Parlamentsmitglied , eine » Oberstund einen Geistlichen, beigesellt haben.

Der berüchtigte
*
englische Nebel

führt wieder einmal sein unheimliches Regiment . Wie man
dem „B . L. -A . " aus London meldet, hat der Nebel dort und
in der Provinz bereits große Störungen hervorgcrusen. Bis
jetzt sind 186 Unglücksfälle zu verzeichne », und die Zahl der
Vermißten beläuft sich auf Tausende . Alle Eisenbahnzüge
treffe » mit bedeutenden Verspätungen rin. die Schiffahrt aufder Themse ist eingestellt. Diele Fabriken mußten gleichfalls
den Betrieb einstellen. Ter Schaden , den die Pcrkehrsinstilute,
ganz besonders die Theater , erleiden, ist ein bedeutender.

» O

„Die Kirche hat einen großen Magen"lieber die großen Einkünfte der religiösen Körperschaftenin England macht ein zuverlässiger Statistiker folgende
interessante Mitteilungen : „Tie « Church os England " ist
natürlich die reichste aller englischen religiösen Körperschaften.Aus ihren Stiftungen hat sie ein jährliches Einkommen von
IIS 080 (XX) Mk ., und die freiwilligen Beiträge betragen jähr¬
lich ISO 120 006 Mk . DaS Gesamteinkommen beträgt also
jährlich 265 200 000 Mk . — also 500 Mk . in der Minute.Tas große Heer freier Kirchen erhebt zusammen etwa ebenso
viel wie die Kirche von England durch freiwillige Beiträge.Tie Baptisten und Independenten erheben je 2 060000 Mk.
jährlich . Die Wesleyaner geben wenigstens SO 000 000 Mk.
jährlich aus. In den letzten zehn Jahren haben die Wes¬
leyaner 200 Millionen für Kapellen ausgegeben und erhoben.
Tie Erhaltung ihres Kapellenbesitztums kostet allein 10 720 000
Mk . jährlich. Obgleich der Presbyterianismusin England so
schwach ist — er hat nur 2S8 000 Anhänger — werden von
chm jährlich 5 231 420 Mk . erhoben. Die Heilsarmee erhebt
jährlich über 1200000 Mk . (abgesehen von den örtlichen Aus¬
gaben), von denen 500000 Mk . während der Sclbstver-
tcugnungswocheeinkommen. Die 120000 Juden in England
erheben 3 000 000 Mk . jährlich für die Unterstützung ihrer
Armen. So werden in einem Jahre in England und Wales
wenigstens 880000000 Mk . für religiöse Werke erhoben und
ausgegeben, wa- etwa 12 Mk . von jeder Person ini Lande
ousmacht. In Schottland und Irland werden weitere 120
Millionen erhoben, was die gesamten religiösen Einkünfte des
vereinigten Königreichs auf 500 Millionen Mark im Jahre
steigen läßt, also auf fast « in Fünftel des durch Steuern er¬
hobenen Gesamteinkommens.«

Der Hahn auf der Bahn.
Gltzt da in Cölleda in einem Abteil dritter Klasse ein

Bäuerlein mit einem ausgewachsenen leibhaftigen Gockel
unterm Arm. Vor Abfahrt des „Orientexpreßzugs" kommt
auch der Mann vom geflügelten Rad, der Schaffner, um
sich nach dem Befinden seiner Passagiere umzuschcn , und
bemerkt mit Erstaunen und Entrüstung die Anfänge zu
einer Menagerie, die sich in einem königlich preußischen
Eisenbahnwagen-Abteil dritter Klasse vor seinen dienst¬
lichen Blicken darthun . „Ja, " fragt er den Bauern endlich,
„was ist denn das ?'< — „Das ist ein Hahn !" — „Heraus
damit ! In den Wagen gehören keine Hähne !" — „Wes¬
halb nicht ? Andere Leute nehmen auch ihre Hunde mit.

Tier ist Tier . Er beißt nicht !" — „Aber ein Hahn ist
kein Hund !" — „Soll er auch nicht sein ." — „ Tiere müs¬
sen bezahlen ." — „Dann geben Sie mir ein Billet für
meinen Hahn ." — „Das geht nicht , d . h . ( nachdrnllich ),
wenn Sie ein tzundebillet nehmen —" — „Her da¬
mit !" sagt der Bauer und erlegt >0 Psennig sür die össent-
liche Urkunde , laut welcher sein Hahn vom preußischen
Eisenbahnsislus als Hund betrachtet wird . Triumphierend
nimmt der Bauer mit dem Hahn unterm Arm wieder Platz,
zumal die Mitreisenden nichts einzuwenden hatten »nd
der Hunde »,ahn sehr manierlich war Tann ertönte das
gebieterische „Absahren !" des Mannes mit der roten Mütze
und der Gockel dampste neuen Billetschicksalen entgegen.

O

Ein Studenten streich.
Eine eigenartige Wette , die zwischen zwei Studenten

in der Spree an der WeidendammerBrücke in Berlin zum
Austrag gebracht wurde , hat vorgestern nacht einen
großen Menschenauslaus verursacht . Tie Studenten, die
beide schon insolge ihrer hohen Semeslcrzahl zu den so-
genai». > „ „alten Häusern " rechneten , sprangen in der
Nähe des Troschkenhalteplatzcö in voller Kleidung über
das Geländer am Weidendainin . Sie hatten vorher eine
Wette vereinbart, lvvnach derjenige, der am längsten im
Wasser zu verweilen vermochte , an de» anderen mehrere
„Lagen " zu zahlen hatte. Beide schwammen nun nach
deni gegenüberliegenden Ufer, kletterten aus einen dort
ankernden Obstkah» , von Ivo aus sie das User erreichten.
Um seine Mette zu gewinnen, sprang der eine von ihnen,
nachdem er seine Uhr und seine Manschetten zur Aufbe¬
wahrung gegeben hatte, nochmals in das Wasser und
schwamm wieder zu dem User, von wo ans der erste Sprung
erfolgt war . Als er wieder festen Fuß gefaßt hatte, wnrde
er von einem Schutzmann liebevoll in Empfang genommenund nach dem Polizeirevier in der Lberwallstraße ge¬
bracht . Nachdem dort seine Personalien festgestellt waren,
schasste man ihn in seine Wohnung. Ter andere hatte
sich vorher entfernt . Tie Polizeibehörde scheint derarti¬
gen Wetten der Musensöhne nickst geneigt zu sein , denn sie
hat bereits gegen die beiden Jünger der Xlwa mater einen
Strafantrag wegen Erregung eines Menschenaujlaujsund
wegen groben UnsngS gestellt»

Chinesische Telephonistinnen.
In San Franziska werden neuerdings Chinesinnen als

Telcpyonistinncn verwendet . Die große Anzahl Chinesen, die
dar Telephon in dieser Stadt benutzen, ließ cS als eine Not¬
wendigkeit erscheine », daß eine Zentralstation eingerichtet
würde, wo die Beamten chinesisch verstehen könnte». Tic
Stellen der Telephonistinnen waren bis jetzt durch Männer
besetzt , aber die Telcphonacscllschasthat gesunden, daß Frauen
sich besser eigne» . Intelligente Mädchen wurdcn deshalb aus
den Missionshäusern engagiert und eine ältere Frau zu ihrem
Schutze mitgcgcbcn. Ein interessanter Zweig der Beamten-
thätigkeit der chinesischen Telephonistinnen wird die Zubereitung
des Thces sein , denn »ach chinesischer Sitte ist es erforderlich,
daß den Kunden etwas vorgcsctzt wird , während sie aus die
Benutzung des Telephons warten.

«

Sternschnuppen.
In die Nächte vom 12 . bis 16 . November fällt die

Sichtbarkeitszeil der Lconide», d . h . der aus dem Slcrnbilde
des große» Löwen ausstrahlenden Meteore . Bekanntlich ist der
kür 1899 und I960 erwartete große Sternschnuppenfall des
November ausgeblieben ; auch tm gegenwärtige» Jahre dürfte
die Zahl der sichtbar werdenden Meteore nicht bedeutend sein.
Indessen ist in den genannten Stachle« zu der für die Beob¬
achtungen geeigneten Zeit , nach Mitternacht , wenigsten« kein
Mondschein, der die Wahrnehmung lichtschwacherMeteore ver¬
hindert.

Eine musikalische istadt.
Tie unglücklichen Menschenkinder, die sich durch das

„ lieben" rasender Klavierschülcr und Schülerinnen , durch die
tastenden Tastcncxpcrimcnte zarter Kinder und ältlicher Jung-

sraucn belästigt fühlen , werden gut thun , sich nicht in Dsfimck»
in Brasilien » iederzulasse» . Diese unglückseligeStadt , die kaum
15000 Einwohner zählt, rühmt sich nämlich eine» Besitze « von
8cxx> — in Buchstaben : achttausend — Klaviere», wozu noch
eine schier abenteuerliche Anzahl von Harmoniums , Violinen,
Posaunen und anderen lieblichen Instrumenten konnnt. Wie
reizend muß es sich dort an warnicn Tage » leben lassen,
wenn alle Fenster geöffnet werde» , und die mehr oder minder
harmonische» Töne von 8000 Klavieren und etlichen Harmo¬
niums . Posaunen u. s. w . zum Gott der Lieder empor¬
sleige » ! _

KLustna Ansdojess.
68) (Fortsetzung .)

NikolaS war noch niemals so mit sich selbst zufrieden
gewesen , hatte sich noch niemals so frei von innerem Truck
gesühlt , wie augenblicklick' Absichtlich nahm er seine » Weg
durch das Foyer, in de » nnbesliminlen Hossnunfl . KaS-
dojrss » nd Metzei zu tressen , und nngezwnugen mit ihnen
ei» wenig zu plaudern ; aber hier waren die beide » nicht
zu sehen, und in den Saal wollte Nikolas nicht hinein»
gehen . Aussehen mochte ei nicht erregen es wäre ihm
nur ganz augcueym gewesen , wenn er den Briden hier
begegnet wäre.

weiter gestimmt begab er sich nach Hanse , ohne die
letzten zwei Alte mit angehöet zu haben Es halte doch
alles im Leben seine komische Seile ; weise, wer sie ent¬
deckte , bevor das Trauerspiel des Lebens ihn da « Lachen
verlernen liest!

Nikolas irat i » sein Arbeitszimmer, liest sich Thee
bringen und setzte sich an den Schreibtisch . Unter einer
Menge von .Konzepten , Berichten und anderen Papieren
lag auch der Entwurf eines Arbeitsplanes sür die Volks¬
schulen. NikvlaS rechnete daraus, diesen Plan dem Mi¬
nister persönlich zu unterbreite» , und nahm nicht ohne
Stolz an, dast seine Arbeit eine gründliche Reform iin
V » lksschulwese» herbctsühren würde. Wenn dann die Bc-
willignng von allerhöchster Stelle erfolgte, so erössnetc
sich ihm ein weites, sür seinen Ehrgeiz verlockendes Feld
ocr Thätigkctt.

Lange hatte er sich nicht so zur Arbeit aufgelegt ge»
fühlt wie heute . Er zog das Manuskript zu sich heran,
dnrchslog die letzten Zeiten und begann zu schreiben Tie
Gedanken fügten sich scheinbar von selbst in die gehörige
Form , ohne eine Aendernng wurde die angesangcnc Seite
zu Ende geschrieben . Nikolas legte die Feder ans den Tisch,
nahm den Löscher t » die Hand und las den letzten Satz
kritisch noch einmal durch . Ein Ausdruck der Zufrieden¬
heit trat in seinem Gesicht hervor, er liest den Löscher
aus das Papier sinken , legte ihn bei Leite und wandte de»
Bogen um . Hierbei blieb sei » Blick zufällig ans der großen
Photographie ShenjaS haste » , welche am Tischrand stand.
Tas schivarzhaarige Mädchen >m weißen » leide sah den
Vater mit seinen hübschen schwarzen Augen gerade an;
ein listiges Lächeln verzog das eigensinnigeMündchen mit
der vorstehende » Unterlippe. Tie unsichere Beleuchtung
machte dieses Lächeln besonders ausdrucksvoll, »nd eine
früher nicht beachtete Achnlichkeit trat jetzt so deutlich her¬
vor, daß NikolaS säst entsetzt aus die wohlbekanntenZüge
der Tochter starrte.

Eine fieberhafte Aufregung crgrisf den soeben noch!
ruhige» zusrtcdenc » Mann . Wie von einem plötzliche»
Entschluß getrieben, schob er das Mannslript zurück, stand
ans »nd trat schnell aus dem Arbeitszimmer. Im Ftur
zog er den Paletot an , setzte seinen Hut aus , stürmte die
Treppe hinunter , rannte dann über die Straße als fürch¬
tete er , zu spät zu kommen , nahm das erste beste Fuhr¬
werk u» 0 bejaht: schnell nach dem Alexanderthealer. Tie
Vorstellung war soeben zu Ende . Wagen aus Wagen
fuhren am Ansgange vor. Nikolas ließ den Kutscher au
der Thür sür Schauspieler halten. Hier stand eine dicht¬
gedrängte Menge, vornehmlich Studenten.

Arische Austern.
Bon Georg Butz (Kissingen) .

(Nachdruck verboten .)
E» gtebt Delikatessen von internationalem Rufe, zu

denen sich jeder Feinschmecker wie zu einer schönen Frau
hingezogen fühlt. Schon das Denken an sie bereitet an¬
genehmen Reiz . An der Spitze dieser Delikatessen stehendie Austern , enthusiastisch gepriesen von allen zivilisierten
GourmandSdeS Erdballs . Sogar große Männer , die ge¬
meinhin eine große Abneigung gegen lange Diner- und
eine erhabene Gleichgültigkeit gegen Delikatessen besitzen,
haben nicht umhin gekonnt , zu Gunsten der Austern
eine Ausnahme zu machen . Selbst der gewaltige Ein¬
siedler von FriebrichSruh opferte gern seiner
Menschlichkeit zum zweiten Frühstück ein Dutzend zart
und süß schmeckender WhitstableS oder kräftiger Holsteiner
samt einer Flasche Schaumwein, wiewohl ihm sonst das
Delikate , ausgenommen die Ktbitzeier der Getreuen von
Jever, „ziemlich wurscht" war.

Austern wurden übrigens schon im grauen Altertum
genossen und gerühmt. Gemästete Austern aßen bereit-
die Schlemmer tm alten Rom . Die lockeren Zeisige sün¬
digten auf den Namen des große » Philosophen Epikur,
der über den Eingang seines Gartens zu Athen geschrieben
hatte : „Fremdling, hier wird dlr ' S wohl sein : hier ist
das höchste Gut die Lust ." Ten Gourmet sür einen Epi-
kuräer »u erklären, wie heute »och geschieht, ist purer
Unsinn , denn mit dem aus Essen und Trinken entstehenden
Lustgefühl hat die Lehre EpikurS nichts gemein . Ebenso
wenig liegt im modernen Leben ein triftiger Grund vor,
Leute, die gemästete Austern mit Behagen vertilgen, kurz¬
weg für Schlemmer zu erklären. Tie Austern „sind ja
so billigi" Für zwei Mark giebt e- ein Dutzend recht
«luter und für drei Mark gar ein Tntzenb allerscinsler, die
mit höchster Kunst gemästet sind . In schwachen Linn¬

en wird sich schon so mancher Hausvater , der sonst

immer zur Sparkasse wandcrl, den Genuß an ihnen ge¬
leistet haben . Seitdem von Hamburg a » S der Vertrieb
der sogenanntenwilden Nordsee -Austern zu äußerstbilligen
Preisen begonnen hat, scheint die Auster in Tcutschlnnd
sogar eine gewisse Volkstümlichkeit zu gewinne » . Wie
der Name besagt , stammen sie nicht von gepflegte » Bän¬
ke », sind also nicht gezüchtet , sondern eine freie Gabe
des Meeres. Mögen sie auch an Güte hinter der Zncht-
austcr zurllckstehcii, so besitze » sic doch große » Nähr¬
wert und genügenden Wohlgeschmack, nm den wenig ge¬
schulten und verwöhnte » Gaumen vollkommen zu be¬
friedige » .

Zwischen den GourmandS herrscht über die Frage:
welche Auster die beste sei , eine außcrvrdciillichc Mei¬
nungsverschiedenheit. Ter EhauvintSmuS spielt i » dieser
Sache eine große Rolle, den » der Tcutschc schwört ans
dle Holsteiner , der Engländer auf die WhltstablcS , der
Pariser aus die Austern von Ostende und von Eancale,
der Südfrainosc aus scnc von der JSle Verte, die er ein¬
fach als „ lluttres verte»" bezeichnet , der Römer und
Neapolitaner aus die Austern aus dem Fnsaro-See, der
Amerikaner aus seine schwere amerikanische Auster nnd
der Kanadier aus die Austern von Kanada. Wer alle
Sorten mit objektiver Gcwisscnhasligkcit geprüft bat,
wird bekennen müsse», daß die Nordsec - Auslern die
besten sind . Und unter diesen sind die rühmlichsten die
Ostender , WhitstableS und Holsteiner.

Ostende — der Name llingt wie Musik . NZ' gcn auch
die Badegäste von den Hoteliers nnd Logeurs süichtcr-
ltch hochacnoniiiicn werden , so vermag doch diese Nänbcr-
politik den eigenartigen Zauber des Dorados an der
Nordsee durchaus nicht zu verflüchtigen. Schon die
vielen eßbaren Gabe » des Meere - , die in Ostende zusam-
menströmen , sichern ihm die warme Znncigung aller
Leute , die bestrebt sind , da» kurze Erdcndaseinwenigsten»mit seinem Geschmack zu absolvieren. Mit einer ge¬wissenRührung und mit sehnsuchtsvollem Verlangen ge¬denke ich in elegischen Stunden , sonderlich zu Zeiten

des Tiners , der großen runden Fischhalle , nahe dem
Qualdahnhose, wo die einheimischen Fischer nnd deren
» ollegen an? Holland und England ihre frische, feucht
glänzende , leckere Ware mcistbiclend zu verkaufen pflegen.

Die Allster » von Ostende rechtfertige » ihre » gutenRuf. denn sic sind so fett und so zart und so milde
an Geschmack, als seien sie stammverwandt mit den
delikatenTrüffeln von Pöriaord . Ihre Grüße undSchniack-
hasltgleit verdanken sic der auSgczkichncten Mästung.
Eigentlich sind sie Fremdlinge, denn ihre Heimat ist die
englische Küste, von wo sie nach Ostende gebracht wnr-
den , »in größer und fetter zu werden . Ter Austernpark,
„ NulUtre " genannt , liegt im Osten der Stadt , hinter de »,
liniere » Hafen und unweit de» Mariiicarsciials . Ta- 12000
Quadratmeter große Bassin ist vom Meere völlig ab-
geschlossen und inilhiii dem Wellenschlag nicht auSae-
setzt . In zweckmäßig gemauerte,, oder hölzernen Behäl¬tern, deren Wasserstau !) leicht zu regulieren ist , werden
die Auster » mit höchster Sorgfalt gepflegt » nd znm
Wachsen gebracht . TaS Gleiche geschieht mit bei» präch¬
tige » norwegische » Hummern, deren Fleisch allgemeingerühmt wird. Natürlich wird die größere Menne dieser
Delikatesse » in Ostende selbst verzehrt, während der Ver¬
sand nach auswärts so gering ist , daß die vielen i .Ost-cnder" Austern in Paris ein leises Bedenken erregen.Tie Franzosen mögen eine sehr seine Zunge und eine
vortreffliche Küche besitze», aber für die llultre, baden Ne,
wiewohl sic von ihnen große Quantitälcn tagtäglich ver¬
schlucken . nicht da » volle Verständnis. Sic rühmen ihre
Auster » , die von der Küste t>er Bretagne, insbesondere
von Eancale und St . Brteur stammeiy über die Maßen,aber nicht ganz mit Recht , den » die wirkliche Finessedes Geschmacks geht diesen Tieren ab . Auch die Austernvon der West- und Südküste , wie jene von der JSle de RSnnd von der JSle Berte halten mit de» Ostender » , Whit-
st .ibleS und Holsteinern keinen Vergleich aus . Zn alledem
ist nach in , höchsten Grade unangenehm, daß die vonNapoleon III. seit 1860 angelegten AuslcrnssarkS . die in
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„Ist Marina schon fort ?" fragte Nikolas , sich durchden Haufen arbeitend.
„Nein , noch nicht ; wir warten hier ." hieß eS.
ES gelang ihm , bis unmittelbar zur Thüre vorzu¬bringen und an einem der Laternenpfähle Poslo zu fassen.Er atmete auf . Tie Jugend um ihn her scherzte und lachte.Marinas Name erklang überall
NikolaS verwandte kein Auge von dem AuSgange.
„ MarinaS Wagen !" schrie der Theaterdiener.Tie Menge rührte sich . Am AuSgange wurde ein

Dienstmädchen mir einer großen Pappschachtel in den
Händen sichtbar , hinter ihr ein Tiener mit Bouquets
»rnd einem Blumenkorb , und endlich erschien eine kleine
«Nestalt in peltbesctztem Samtmantel und weißen Baschlik.Laute BeisallSruse und BcgrüßungSworte schallten ihr
entgegen . Nach rechts und links mit dem Kopse nickend
Ichritt Manja schnell durch das Spalier von Studenten;ihre Augen flogen kokett über die erregten jungen Ge¬
sichter hin . Eine Sekunde lang verweilte ihr Blick aufNikolas . Ter verlor säst die Besinnung . Er vergaß zuatmen , sein Puls stockte . Als er zu sich kam, ' tand Manja
aus dem Trittbrett des Wagens ; ein Tutzend Hände halfen
ihr beim Einslcigcn . Ter Sclilag klappte zu . Nikolas stürztevor . Noch einmal blitzten die koketten Augen und dasbekannte Lächeln vor ihm aus , noch einmal neigte sie den
Kopf zur Antwort aus die ununterbrochene » Ruse der Ju¬
gend aus dem Schlage heraus und der Wagen rollte fort.

„Achtung !" ertönte ein grober Zuruf unmittelbar an
SzigizinS Ehr.

Nikolas trat zurück. Auf demselben Fleck , wo soebenMamas Wagen gestanden hatte , hielt jetzt eine andere
Theaterequipage . Trei Schauspielerinnen stiegen munter
ein . NikolaS sah unwillkürlich nach ihnen hin . Tie Menge
Herstreute sich.

Wozu war er hierher geeilt ? Darum mußte er das
Weib sehen, an das er nicht mehr denken wollte , das längstaus seinem Gedächtnis ausgclöscht war?

Ein Gefühl von Aerger und Scham über seine Schwä¬
che quälte ihn unerträglich . Unbeweglich stand er vor dem
Wagen und betrachtete die ihm völlig fremden Tarnen.
Ter Wagen fuhr nicht fort . Augenscheinlich erwartete man
noch jemanden.

„Einer von Marinas Verehrern !" meinte die eine
Schauspielerin . „ L , diese Marina !"

Alle lachten . Tieses Lachen brachte Nikolas noch eherals die vernommene Bemerkung zu sich . Tas Blut stiegihm in den Kopf. Er trat vom Wagen fort und schritt,ohne sich umzusehcn , über den Platz . Ter wartende Kut¬
scher versperrte ihm den Weg.

Verständnislos starrte Nikolas ihn an.
„Ah, Tu bist es !" meinte er endlich. „ Schön , fahrnur zu.
Er setzte sich in den Wagen.
„Wohin , Herr ?"' fragte der Kutscher.
„Karawanenstraße , Marinas Wohnung — nein , nein,

nach Hause !" ries Nikolas fast erschrocken. „Aber schnell,
ich lege Tir zu!

Ter Kutscher schüttelte den Kopf und fuhr in der
Richtung fort , in welcher er seinen sonderbaren Fahrgast
eingenommen hatte.

2 . Kapitel.
Einige Tage später präparierten in GoroschanskisAtelier an einem langen , mit Wachstuch bedeckten Tische

zwei Kinder ihre Lektionen . Eine Hängelampe beschienmit gelbem Licht das blasse, magere Gesichtchen eines
schwarzhaarigen Mädchens und den großen Lockenkops ei¬
nes dicken , über ein Heft gebeugten Jungen . Tas Mäd¬
chen, die schwarzen Augen in die Höhe gerichtet , und den
Griffel gegen die Lippen gepreßt , rechnete im Kopf ein
Exempel aus . Tie zarten Finger bewegten sich mechanisch
hin und her , und die kleinen , dunklen Augenbrauen warenunter dem Einfluß angestrengten Tenkens krampfhaft zu¬sammengeschoben . Als die gesuchte Zahl gesunden war,schrieb das Mädchen sie flink auf eine Schiefertafel , und
begann , die Augen nach oben gerichtet , wieder angestrengtzu rechnen.

„Tie — Gans — ist dumm ." „Tas — Gold — istgelb, " buchstabierte der Junge halblaut und schrieb dabeidie deutschen Wörter aus seinem Buche in ein Hest.Am anderen Ende des geräumigen Zimmers schnarchteauf einem .breiten türkischen Tivan friedlich der Maler
Goroschanski . Im Lsen knisterte das Holz.

„Es kommt gar nicht raus !" rief das Mädchen in ver-
zweifeltem Tone.

„Tu weckst meinen Papa aus !" sagte der Junge fin¬
ster . „Tas — Ei — ist — rund . — Was kommt nicht
raus ?"

Tas Mädchen schielte nach Goroschanski hin , nahm
den Schwamm und wischte wütend die aus die Tafel ge¬
schriebene Aufgabe aus.

„Ich mag nicht rechnen !" meinte sie entschieden.
Ter Junge lachte.
„Mädchen können nicht Nachdenken," erklärte er ver¬

ächtlich, ohne sich von seinem Hefte adzuwende ».
„ So ? Tas können Sie doch ! In der Schule Hab ich

immer mehr als die anderen gewußt ."
„ Ja , in der Torsschule ! Tas ist auch waS !" erwiderte

der Junge mit noch größerer Geringschätzung.
Tbränen erglänzten in den Augen des Mädchens.
„Papa hat mir gute Stunden gegeben !" rief sie zornig.

„Ich war immer die Erste . Warum hat er mich auch hier
in die Töchterschule gebracht !"

„Nein , was sind diese Mädchen für Heulpeter !" meinte
der Junge , ganz wie ein Erwachsener . „Na , gicb her , ichwill Tir Helsen !"

Er streckte die Hand nach der Schiefertafel ans.
„Ich ivill aber nicht !" schrie das Mädchen wütend.

„Laß mich !"
Sie riß ihm die Tafel aus der Hand.
„Alex, zanlst Tu wieder mit Shenja ?" ertönte die ver¬

schlafene Stimme Goroschanskis.
„Wer wohl zankt !" brummte Alex, sich über sein Heft

beugend . „Sie sängt immer Streit an ."
Shenja unterdrückte ihr Weinen und fuhr noch ein¬

mal mit dem Schwamm über die Tafel . Goroschanski
drehte sich bekümmert auf die andere Seite . Tie Kinder
saßen still . Tas Mädchen erhob die feuchten Augen , preßteden Griffel gegen die Lippen und begann wieder , im Kopf
seine Ausgabe auszurechnen . Ein glückseliges Lächeln flog
plötzlich über die blassen Züge . Sie beugte sich über die' ' . .

.
^

sch»
"

dieselbe.
Schiefertafel Und kritzelte schnell ein paar Ziffern auf

„Alex, sieh, so ?" wandte sie sich nach einem Augen¬
blick schmeichelnd an den Jungen.

„Tas — Pferd — läuft . Ich bin gleich fertig !" ant¬
wortete er würdevoll.

Shenja sah ihn demütig an.
„Na ja , so ist cs richtig, " gab er gnädig zu.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichtcu.
Lambcrtikirche.

Am Sonntag , den 10 . November:
1 . Hcnlptgotlesdicnst 0 Uhr : Pastor Töllncr.
2 . Hauplgollesdicnst 1tt > , Uhr : Kirchcnral Roth.
Kindcrgollesbicnst 3 Uhr : Pastor Wükens.
Vortrag über Secmannsmission (6 Uhr : ScemannspastorKörner aus Bremerhaven.
Kirchenkollckte in allen Gottesdiensten für die Seemanns¬

mission.
Tie Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der zweiten

Pastorei Amalienstraße 20, und zivar nur an Werktagen von
10 - l Udr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 10. Nov . , l0 >/, Uhr : Gottesdienst . Pastor Thien

Sonntag , den 10. Novbr ., 23. Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Siemer.
Kindcrlehre 11 Uhr : Htlssprediger Siemer.

Sprechstunden : vorm . 8— 11 Uhr, nachm. 3— 4 Uhr.

Sonntag , den 10 . November:
Militärgottesdienst I0 > , Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt 10 " , Uhr. 5 . Nachmiltagsundacht 3 Uhr.
Baptistea -Kapelle Wilhelmstr . «.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr
Friedenskirche.

Sonntag , 10 . Nov ., morg. 9 " , u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Evaugelischer JünglingSverein.

Versammlung Sonntag Abcnv 8 Uhr im Vereinslokal
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

Medizinische Neuheiten. ES liegt etwas
Wahres darin , wenn man einen kranken Magrn durchNahrungSentziehung und Enthaltsamkeit von Speisenausznheilen sucht. Ruhestellung ist das Haupt -Heilprin-
zip bei allen körperlichen Krankheiten . Noch idealer wärees aber , wenn wir eine in jeder Beziehung unschädlicheNahrung dem kranken Körper einverleiben könnten , die
ohne jede Schwierigkeit von ihm verdaut , und wodurch die
notwendige Nahrungsaufnahme des Körpers nicht unter¬
brochen wird . In dem Tropon ist aber eine solcheNahrung in dem idealsten Sinne gegeben . Es stellt kon¬
zentriertes Nahrungseiwciß animalischer sowohl als »ege-tabilischcr Herkunft dar , ersetzt also vollständig eine
gemischte Kost ; es ist von allem schwer- und unverdau¬
lichen Ballast befreit . Ter Magen braucht aus ihm nicht,wie aus dem Fleische und Gemüse , den Nährstoff erstherauszuzichen , sondern findet ihn in fast konzentrier,ter Form vor . Tie HauptarbeitSleistung fällt also fürden Magen fort . So erklärt es sich auch, daß das Troponbei den hochgradigsten Verdauungsstörungen vorzüglichvertragen und auch ausgenützt wird , indem man sehrbald Gewichtszunahme beobachten kann ; auch kehrt der
Appetit gewöhnlich schon nach einigen Tagen zurück, unddas Bedürfnis nach den gewohnten Speisen macht sich baldwieder geltend . Tie wunderbare Wirkung des Tropon bei
Magenkrankheiten und Verdauungsstörungen ist also inWirklichkeit nichts anderes als eine Ruhigstellung dererkrankten Lrgane , denen nunmehr die günstigsten Be-
dingungen zur Naturheilung gegeben sind.

^ I8M
^ « ins Xrsßtnshrung kür

KIulLk -mv, Kinljvp unl! Kei'vö8k
von grossem lilfotilgesotimsoic.

Pfvi8 M . > . 85 p . küvtisv.

Grotzh . Ersparrrngskafse zu OldenburgsBestand der Einlagen am 1 . Oktb. 1901 17,080,884 Mk . 17 PfIm Monat Lklb . 1901 sind:
neue Einlagen gemacht . 203,276 „ 21 ,dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 259,344 „ 50 ,somit Bestand der Einlagen am li Nov.
1901 . 17,030,815 . 88 .Bestand der ^ .etiv» (»inslich belegte
Kapitalien und Kasienbestände . . . 18,394,693 , 47 ,

Delikat schmeckt
A jeder Kaffee, dem eine Messerspitze Linde 'S Essen;
8 zugesetzk wird , die dem Kaffee auch eine schone

Farbe giebt.

HP » Hunderte Tautschreib . beweisen die glTnende
unerreichte Wirkung der L » n »I»ac « p >-eli > >:

> - > — roten Paketen zu 3 Mk . mit Äujdr . 2 »uiö»
( Salol 0,1 , Saiitcöl 0,2 > bei

Mm- ü. üktkiMen,
u . s. w. Ganz veraltete Lcie . g

wurden geheilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasa)
und sicher wirkend. Aenderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Dankschr. u . s. w . sendet verschlossen für 20 4 Porto
Apotheker Q in tzlfürrburg. Oldenburg in der

den ersten Jahren ihres Bestehens eine befriedigendeAusbeute lieferten , nur noch recht bescheidene MengenKergeben oder gänzlich eingegangen sind.Tie Schäden , die eine rücksichtslose Befischung undallmähliche Verschlammung den natürlichen Austernbän-ken verursacht hatten , sollten durch rationelle Austern-zucht wett gemacht werden . Erfahrungsgemäß geht unter
gewöhnlichen Verhältnissen ein großer Teil der jungenBrut , wenn sie den Muttertieren entschlüpft ist, zuGrunde . Tiefe Brut nach Möglichkeit zu schützen undzum Wachstum zu bringen , war das Ziel der Zucht.Als Methode wählte man zunächst die im Fusaro -See,einem kleinen , ruhigen Salzwasserbassin bei Neapel , ge-übte , die sich bisher bestens bewährt hatte : den jungenAustern , die von den auf Lteinhügeln im See gelegtenMuttcraustern herstammten , wurde Gelegenheit geboten,sich an Faschinen anzusetzcn, die an Tauen zwischenPfählen ausgehängt waren . Tie Idee war nicht schlecht,denn der Ansatz war stets ein reicher , und die jungenAustern wuchsen heran und wurden so dick und fett,daß die Feinschmecker in Neapel , Rom und Florenz in den
höchsten Enthusiasmus gerieten . Leider spielte sich die
Geschichte an der französischen Küste nicht so glatt ab:die ungünstige Beschaffenheit des Meerbodens sicherte der
Zucht keinen genügenden Bestand . Auch eine andere Me¬
thode , nach der aus flachen Gründen Sammelkörper , wieSteine , Hiegel und Faschinen , ausgesetzt werden , um dieaus natürlichen oder künstlichen Bänken herbeigeführteBrut aufzufangen und später abzulösen und in Mäst¬
teiche zu versetzen, scheiterte an dem Umstande , daß die
natürlichen Bänke seit 1862 keine Brut mehr lieferten,und mithin eine Vermehrung der Austern in den stach-
liegenden Parks gar nicht oder nur in bescheidenemMaße möglich war.

TaS eigentliche Torad ? aller Austernesser ist Lon¬don . Während der Austernsaison , die vom Septemberbis Mai dauert , bieten die feineren Restaurants die
echten Whitstables in bester Qualität dar . Zum Lunch bei

Scott am Haymarket oder bei Rulc in Covent -Aarden ein
Dutzend Whitstables zu verschlucken und hinterher ein
saftig über dem Rost gebratenes Hammelrippchen zuverspeisen , ist ein Hochgenuß.

Taß die echten Whitstables zart und süßschmeckend
sind , wurde schon erwähnt , aber hervorzuheben ist noch,
oaß trotz der Kleinheit der Muschel das Tier selbst sehr
groß und ausfallend dick ist. Einmal beim Rühmen , sei
ferner betont , daß sich das Tier wegen seiner Hellen
Färbung äußerst appetitlich ausnimmt . Nur eins miß¬fällt den meisten Teutschen , nämlich die in Englandübliche Art , die Austern ohne ihr Wasser zu servieren. Vs
xusüku » UVV est äikputsvclum — ohne Wasser
erscheinen sie den Teutschen trocken und weniger wohl¬
schmeckend . Wenn aber der englische Garcon großmütig
genug ist, auf den deutschen Geschmack Rücksicht zu
nehme » , dann darf den Whitstables das Prädikat „ aus¬
gezeichnet" nicht rorenthalten werden , vorausgesetzt , daßes sich um wirklich echte Ware handelt . Unter dem
Namen „Whitstables " werden nämlich auch große Men¬
gen kleiner englischer Austern serviert , die niemals die
Bänke von Whitstable gesehen haben und hinsichtlich
ihrer Güte den vornehmen Kollegen erheblich nachstehen.
Jeder Kenner wird den Unterschied schon merken und
sich vor Täuschung zu schützen wissen , indem er nur
londoner Restaurant von anerkennenswertem Rufe be¬
sucht.

Whitstable selbst ist ein kleiner Lrt mit ausgepräg¬ter Fischcrbevöllerung , die vor der Themsemündung ein
ergiebiges Feld für ihre Thätigkeit findet . Tie berühmten
Austernbänke sind nahe bei dem Städtchen gelegen und
bedecken eine Fläche Nordsceboden von mehr als zehn¬
tausend .Hektaren . Pflege und Ausbeute dieser Bänke ge¬schieht durch die „Royal Whitstable Oister -Lompany " .Tie Zahl der jährlich gewonnenen Austern geht in die
Millionen , und die Company macht großartige Geschäfte,
zumal die Anlage » , da es sich um » atürliche Bänke
bandelt , » icmlich mäßig sind

Im allgemeinen gelten die englischen Austern durch¬
weg für seiner als unsere Holsteiner , was aber durchaus
nicht richtig ist, denn es giebt viele, die weit unter
guten Holsteinern stehen . Ueberhaupt werden unsere Au¬
stern, die von der schleswig -holsteinischen Noroseekllste
stammen , gegenüber den englischen nach dem bekannten
deutschen Rezept , daß alles Fremde gut und schön ist,viel zu sehr unterschätzt . Turch die systematische, schon
seit einer Reihe von Jahren betriebene Reinigung der
natürlichen Bänke von Schlamm , Pflanzen und schädlichenTieren , dur 'ch Bestreuung mit Austern - oder Muschel¬
schalen zum Ansammeln der Brut und durch eine streng
rnnegehaltene Schonzeit ist sehr viel sür die Verbesserung
unserer Austern gethan worden . Auch das Ablagernvon Austern , die rn der freien Nordsee gefischt sind, an
fand - und schlammfreien Stellen unseres Wattenmeeres
hat sich als ein sehr geeignetes Mittel erwiesen , die
Tiere wohlschmeckend zu machen . Solche , die im Früh¬
jahr angcsicdelt waren , wiesen schon im Juli eine erheb¬
liche Verbesserung ihres Fleisches auf . Wesentlichen Nutzenvon dieser Einrichtung ziehen die vielen deutschen Nordsce-bädcr , denen es darauf ankommt , während der Babe-
saison einen Vorrat gutschmeckender Austern zu besitzen.Eine besonders günstige Stelle liegt bei der Insel Wan-
geroog , wo die Ablagerung von Austern für den Saisonbe¬
darf .schon seit vielen Jahren geschieht.Frische Austvrn , mit einigen Tropfen Zitronensaft be¬
träufelt oder mit frischer Butter bestrichen , schmecken am
besten. Von den Kochkünstcleien, die sich aus vaS Backen,
Braten und Verarbeiten der Austern zu Pasteten erstrecken,
ist nicht viel zu halten , denn der charakteristische Ge¬
schmack de- Tieres geht bei solcher raffinierten und
komplizierte » Zubereitung vollkommen verloren . Am
ehesten erträgt noch die amerikanische Auster das Backenund Braten , weil sie meist sehr voluminös ist und bis
zu OG) Gramm wiegt . Hamburg genießt den Nus, im
Backen der Austern die vorzüglichste Leistung aufzuwriscn.
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Anzeigen.
Wegen VornahinevonKanalisationS-

arbeite » wird der Thealerwall von,
Eprihenhause bis zu », Garten der
Bavaria von Sonnabend , den
9. d. Mts . , ab bis weiter sür den
Wagenverkchrgesperrt.

Oldenburg, den 7 . November 1901.
Stadtmagistrat.

_ Tapp enbeck.
Tie Hebung der Kirchenuinlagcn

arr GemeindeEversten findet statt:
für Eversten I an , Mittwoch , den

18. November 1901, morgens von
8— 12 Uhr, in» Hause des Unter¬
zeichneten ; nachm, von 2—1 Uhr in
Friedrichsfehnin Stulkcns Wirtshausc
daselbst;

für Eversten II am Donnerstag,
den 14 . November 1901 , morgens von
8— 12 Uhr, im Hause des Unter¬
zeichneten ; nachm, von 2— 5 Uhr in
Bloherfelde in Ww . Schmidts Wirts»
Hause daselbst;

sür Eversten III am Freitag, den
1b . November 1901, morgens von
8— 10 Uhr, im Hause des Unter¬
zeichneten ; nachm, von 12— 2 Uhr in
Moslesfehn in Woltermauns Wirts¬
hause daselbst;

sür Eversten IV am Freitag , den
1b . November 1901 , nachm, von
L >/,—5 Uhr, in WVbkenS Wirtshause,
Hundsmühlen.

Slrnken , Kirchcnrechnungsführer.
verband der Züchter

des Hldenburger eleganten
schweren Kutschpferdes.

29 . Uezirir.
Am Sonnabend , den 2,1 . Novbr .,

nachmittags 3>/, Uhr:
Aezirksversamiil l'ung
in Meyers Hotel zu Zwischenahn.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die letzte Ausschuß-
2 . Neuwahl des Obmanns , eines

Vertrauensmannes und des Stell¬
vertreters.

3 . Verteilung von Meldeformularen.
Helle, 1901, Nov . 8.

vor«
Joh . Reiners.

Am
Mittwoch,

den 13 . Aov. ds. Is^
vormittags 8 >/, Uhr,

sollen die Erdarbeiteu zur Her¬
stellung des Chauffeekörpcrs auf
der Strecke Langebrügge -Elmendorf in
Pfändern mindcstfordernd vergeben
werden.

Annahmclustige versammeln sich bei
Pietjengerdcs Wirtshaus in Langc-
drügge.

Westerstede, 1901, November 7.
Der Nmtsvorstand.

Bucholtz.

Jmmobilverkailf.
Tie dem Zimmermeffter Ar . Tchom-

bnrg gehörige, hier, Kanalstr . Nr. 19
delezene

Besitzung,
bestehend aus einem neuen zwei¬
stückig . Wohngebäudemit Garten»
Wrrtstätte , Schuppen , Zimmer-
und Lagerplatz zur Gesamtgröße
von nr 4» qm , kommt am

Donnerstag,
den 14 . Nov . d. I . ,

nachm« 5 Uhr,
>m » Hotel zur Post " hicrs., Stau-
straße 15 , zum dvitttN Mit»

letztenMale zum öffentlichen
DertaufSaufsatze.

Weitere Termine findennicht statt.
^ _ W . Kühler , Aukt.

Irrigatoren,
VordLllästoklv,

sämtliche
lk Binden
m nur bester Qualität empfiehlt die

Drogerie von
l . MIer, Apliticktt,

Haarenftratze 44 .
Bardrnfleeh. Wir cmpschien uns

als Schneiderinnen im Hause.
Fra « Meher und Schwester.

<nnc Asch ««d Düngergrube z»
feeren Toiinerschiveerstr . 29.

Ttveelbäke. Zu verlausen ein
UahlaU». Hollwcge.

Hskz-BerklUlf.
Westerstede . Der tzansman»

I . H . Nierdes z» Spohle läßt am
Sonnabend,

denr-O. November,
mittag» anfangrnd,

in seinci » Lusche „ Broot * :

Ä» Eichtil »»>>
* auf dem

Ttlimm,
Licl- , Miihlcn-, Schiffs -,
Sau , ivagcn- u . ZchwrUeo«
I,olr,

1l > « » KschtIlL
'L

für Drechsler paffend,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

Dritter und letzter
Aerknusstermiil.

Barel. Herr Carl Lochmann
hier will seine

Besitzung»
bestehend aus Wohnhaus , Stall,
Garten u . Kegelbahn, öffentlichmeist¬
bietend verkaufen.

In dem Hause ist seit langen Jahren
Kolonialwarenhandlung » . Wirt¬
schaft mit bestem Erfolge betrieben.

Wegen der sehr günstigen
Lage , sowie Vinrichtnng des
Hauses «nd Stalles würde die
Besitzung anch zum Betriebe
einer Schlachterei sehr
paffend sein.

8 . Berkaufsteruiin findet am

Sonnabend,
den 16. d. Wls . ,

nachm . !» Uhr,
in Verkäufers Wohnung statt.

Kauslicbhabcr ladet cm
W . Weber . Aukt.

Verkauf
einer

herrschllfllichcn
Besitzung.

Ter Rentner Johann Wichmann
zu Oldenburg , Milchbrinksweg, be¬
absichtigt, sein in der Stadt Olden¬
burg, 15 Minuten von der Bahn be-
legenes, vor 4 Jahren erbautes , der
Neuzeit entsprechendes

Herrschaft!. Haus
öffentlich zu verkaufen.

Das HauS hat sehr geräumige
Zimmer , Kammer, Badezimmer, 3
Verandas , große Cystcrnc u. Stallung.
Beim Hause ist ein großer herrlicher
Lustgarten mit Fischteich und ein da¬
hinter liegenderGemüsegarten . Ferner
hat die Besitzung 40 Scheffelsaat er¬
tragreicher Grünländcreicn , worauf
6 Kühe gehalten werden können.

Das HauS mit Garten , sowie die
Grünländercien können auf Wunsch
separat zum Aufsatz gebracht werden.

Dritter und letzter Termin zum
öffentlichen Verkaufe ist angescht auf

Dienstag,
den12 . Jov . d . Z.,

nachm . 1 tthr,
im »Kaiserhos* in Oldenburg.

In diesem Termine er¬
folgt auf das Höchstgebot
der Zuschlag.

Kaustiebliober »adct ein
G . Memmen ,

'Aukti onator.

Öbftölimne
in den besten Sorten, preiswert.

Baumschulen Ofener El». 21.
Nachdem ich mehrere Jahre ui

größerem Geschäftthätig war , empfehle
ich mich jetzt zum Schneidern in und
außer dem Hause.
_ A . Busch , Ehncrnwcg IO

Zu vcrl . cm Ackcrfedrrwagrn,
so gut wie ueu. Nachzufragen bei

Gastw . Stolle , Langestr.

versuchen einmal
vllcksr

«mdi-dnsten unck rvoklochGeestskickäst

als erstes krüdstüvk
SN 81s» s von Kaffes aller lilvo

vläslldllrser Sank
ln > . On . , Zcklittingstrssss ^Ir. 20 .

Krunlllcapiisl 2,NUN,NON .— Mark.
filialen in Ktvn8 - kiol ' ljkntiAm , Vklmentio58l , llolisn-

ltiretivn , lever unli Vvodla.
^iVir vergüten kür Oinlsgsn auk ggnksclisin and llonloduost:

bei gsnZLbrigsr Kündigung : kost . S '/, °/, p »
ocker »uk >Vuu8etl »los Dinlvp-ors >/, unter
dem jvivoiligen Diskont der IteiolisbLnk , min¬
destens 3 und höchstens . 4 <>/!> p . a

bei kslbläkrigsr Kündigung : kost . S "/ > l' "
oder auk ^Vunsok dos biinlex-ers >/, unter
dem jeweiligen Diskont der lioielislmnk , min¬
destens 2 '/, und höchstens . -1 z, . a.

Kci vivrtsljäkrlickor Kündigung . S ", "
/o ? a

de , Irurrer Kündigung und ank Odoek -Konlo . . . . 2 >>. a.
auk fgzls Isrmins nach Usborsinkunkt jo nach der Hohe des lioiclis-

bankdiskouts und der Dauer der klinlagv Ins ru 4 "/ , o. >>. a.

Mie/rArl -Ae/'
Nral > ir8lsv « 17,

Keorg limpe ,
'

DE ' Haarenstratze Nr . tt,
'MDG

empfichlt sei« Lager i»

kapier - uvü Kalallterivvarvu
MP" Spiel - u. Klnrzwaren

Kansyattttngs-Äcgenständcn
korLsUan - , VIL8 - u . StslllKutvarvll

krößte Atlsilisthl in l^ ltstenheits-keschellken.

Achternftratze13.
LilOiilstrei , Paiiier-, Lihrcib- 1>. Ltdewareiihniilli.

von

Jede cinschläglichc Arbeit ivird sauber und billigst ausgeführ^, und
halte mich einem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Dm , geehrten Publikum von Oldenburg uud Umgegend
M erlaube ich mir hierdurch ergebenst mitzuteilen, daß ich das

übernommene
> Holet und Aestauranl
! Lum lierrog von Wentmg
^ Posislratze Nr . S

mit dem heutige» Tage eröffnet habe. Es wird stets meinI Bestreben sein , meine» mich beehrenden Gästen mit guten Speisen
und Getränken aufzuwarten.

> Ausschank von WM u . sttlildkn Mm.
^ Hec> voll

^ früher Le. rkcllncr im Strand-Hotel , Wangerooge.

S » « » » « W. « WM M « « » « »
Cvcrstc» Hl . Zu vertaujen rin ! Q » l ' ,* g. Vlntilvck. Tiuirruian^

Kuhkalb . Joh . Gorath. Hamburg, Fichtcstr . 33

Westerstede. Der hiersekvstan
bester Geschäftslage bclegene

kasthaf zur Linde
des Gastwirts C . Sliilenberg hicrs.
ist im öffentlichen Verkaussterinin
nicht verkauft worden und soll daher
jetzt nntcr der Hand verkauft werden.

Liebhaber »vollen sich ehestens bei
A » lenberg oder bei niir melden.

G. Wettermann , Aukt.
In » Anslrage habe ich eine m

hiesiger Stadt bclegene

auf sofort oder später preiswert zu
verlause » oder zu verpachten.

Mit den» Hause ist eine Erbkrug-
gcrechligkeit verbunden.

Rechtsanwalt Nu tzst »'» t.
Clllvürdrn . Jin Anslrage des

Konkursverwalters habe ich die zu
Nordenham bclegene, frühere Brou»
wcrsche

Wirtschaft,
bestehend a»S Wohnhaus mit großein
Tanzsaal und Kegelbahn, der Eingang
ist von zwei Straße» , nntcr der Hand
mit beliebigem Antrilt zu verkaufen.
Tic Wirtschaft lst augenblicklich ver¬
pachtet und befindet sich in flottem
Betriebe.

Kauslicbhabcr wollen sich melden
lind erteile ich jede Auskunft »»»ent¬
geltlicĥ_ H . Bulling . Aukt.

Hch -Bttkim.
W cstcrsted c . Zicgclcibesttzcr

4l . Lauw z» Bockhorn läßt au»
Montag,

den 2 November,
mittags anfgd . ,

auf seiner Stelle in Garnholl:
l ?» kichcn . Alljlli,

Ü .i Plichcii ii . l Liiidk
auf dem Stamm, starkes
Lau- u . Uichljol), uud

R Üiimiiitt» L"
»ncistbictcnd mit ZahlungSsrist ver¬
kaufen.

TaS Holz steht aiif fcstcin Boden,
nahe der Garnholtcr Ehanssce, die
Abfuhr kann daher jederzeit leicht be¬
schafft werden.

Versammlung im Busche.
G. Wettermann » Aukt.

Die feinste o st friesische!
MLrxLrms, >

Pfund 00 und 70 bei Mchrab
nähme billiger . Vorzüglich zun»
Backen und Braten geeignet, bei

C . Soltau , Haarcnsträße 49.

Sichere L) ilfe j
allen Lungen » « i»d L-altzkrankeu . I
Täglich « Tanttchreiden i kweiten . dai «g
Hulleli . Heiferkeit , '̂nngni - nnd Halh - 1
leiden er. durch 0mll Dlöidei 'i echt»
rnff . tVdl' lerichliiev «dirrtt l'rzc's' . ni ge»^
^

ettt w
^

drn .
^

Tle
^

IichlheU fflnn .i I

kranken Mid da - vri » dankdorer G » 1
iieilin find <̂ n0g dastehend . M .ni zmnk die glänzenden « iteftr leien »
Pausen Me nur Packel » L 8y Psg I

Sknna , I^ eipd
^

ark. mtt

Oldenburg bei L .Fasch, Flora-Trogr.
seltene Briesinarkcnt
v . Asr . , Austral . : c .,gar . echt
a . v-rsd) . tinllk. lPort . extra
Preist, grt . , Kat . I I 000 Pr.

KN Ps . G . Ha »>n , Oiauuiburg n . S.

IN

MenkIeiMM
MslNilZLWe !

' '
4 »<»u »enf«Il 6Z/SS. por-fosf« !.

Verband Deutscher HandlnngS-
»ehilfcn zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei kür
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Bcrbandsblätter 2 Liste m . je ca.
500 oss . kausm. Stellcn .Abonncmcnt
vierteljährlich NIk. 2 .50.

Burgerjelde . ,-st» vcrt . 1 schönes
Bullenkalb. Ir . Weden,ann.



Tischmesse
n . Gabeln,
8eli6esri,

Taslhekmesser,
kWoiMSM,

»

hlllki» llil!>iilk «, ^
Ärot-

schilei- elnaschiilkil ^
in größter Auswahl
zu billigsten Preise « .

KiiM Äminer
Lmigcstrahe 8 « .

Off. Bemschäden, llrampsadcr -Geschw.»
Hautkraukb ., Asthmausw. werden v. mir

LASLivLII.
Bricsl . Anfrag , erb. , da ich vielauf Reisen
bin. F . Berwald , Oldenburg , Stei nw .30.

ttause sorlwährcnd
Pferde und Hüllen
»um Schlachten zu den
höchsten Preisen.

E . «vauidcrgcr , beim Ziegelhof.

Zahn-Atelier
Leinlrmsnn, Lllllgestr . 78.

Künstliche Zähne in Kautschuk -,
Gold - « . sonstigen Metallplatten,
Zähne ohne Gaumenplatte »,
Plo mbe» und Zahnziehen.

kMmiMi 'eii
empüeblt F.
Hi elt »» 4), 70 , kc>»svtd »1er»tr . lv.

alle stets grohcs Lager in:

Lksev, Ljillrhttijell,
MWejselu,Felchmrk.

zu sehr billigen Preisen.
er . erlass « » ,

Eisengiesterei . — Nadorst.

sLflWeMeybLirL
s>>>,^ sto.2.l Trinkt Ä -rrmull,

swein , Fl . 1,10 exkl
problsrskubs,
Langestr. 20.

^ >- egs ^ i orit
s- rnei - t w ? it ) l '. r.>l k -- > «? >,

iri ' ».
Wei „ e ' p,e» , o,e >.

Habe «inen Posten
neue und gebrauchte

Iahrriider,
« NI z» räumen » « nter Preis ab-
zngebr «.

VNo kavoa,
am Gertrudcnkirchhof.

Habe einen Posten kleine u . mittlere
Dauerbrenner » kleine u. große
Regnlieröfen , gebrauchte Oefen «.
Herde,

Petroleumöfen,
Petroleumkocher-
große Hlrischhackmaschinen , um zu
räumen,

unter Preis abzugeben.
Otto »LVVll,

_ am Gertrudenkirchhof.

Vettfederrr
aaraonr » » eu »nt top» «lt n«re
st »r »Nllkr« »,« PI. P« I» »„
>. » » »Nt > 7» ,

doppelt aeretnlet,
fftllkrftltt » , d«, Pt »n» S0 »"d' « Itt » »»«» , da » bs-n» m ». I es,

_ l . 7» , »«dm . Supf , da » pt»n»
Mk . ».— , « tnl «daltta »>>»n , d»» ps»nd
MI.I .S0, r ».»» » r >«. d . llwetd , d», p !»»d
IN». «» » «dtnet . Mant »rln«>,
t « »am>, da, PI»nd Mk e . stS , Vftnf «-" ».SV , n» « .S0 . « »» k. nnk

str Ldeedett. n . viel,t «^»enMk
Lnrrle ^ ^ ngel ^ relden . verlande - epe-e Nach.

Hetnelch EW » « h ! nder,,
Mt« . Vettledern verlandtda.»

«rl >» M0 , r »nd»d»,,„ ft, - t» » .

Hebanmie,
lJohanniestt .3.

Mk zk - kil Vlvtstslliivß siihtr.
Ar . Gtlst , Magdeburg , Breilewcg 116

Das Maschinenhaus
von

Ii
.
c

. kererrbRy
bietet das größte Lager» die größte Auswahl in den neueste « ,

bewährten Ausführungen in

lMMWW « MMe » .

Buttermaschinen sür KM - M krastbetrieb.
Fabrikat Heinrich Lam , Mannheim . Leichtgehend,

L/kli ! » viutzklt , einfach in öer öehandlung unö scharf entrahmend.

Dänlpfer ilt neuesten Ausführungen.

Di ' SsrvZunasrvNinsrr,
ein - bis 4pferdig mit und ohne Schüttler.

Wss' Göpel in den verschiedensten Größen.
SLvirsvI-INrrvkillvll für HM- md Arastbctrikb.

Jauchepnmpen. Janchefässer. Jancheverteiler.
Kartoifel - Sortier -Maschinen.

k ^» l» »llL » r NuN . Ssolr,
ao « rlL « i »i»t dvsls r *1Nlso«

Viktoria - Schrotmühlen.
E Diamant - Stahl - Mühlen . ^8

Staubmühlen, zugleich Windfege und Trieur.
Viakvvsonon DE

" in nenefter Attsführnng
llkLUllell - 11VN » aeigvll mit Hcbel - Entlaftnng.

kübsnaoiiavide - Masodinva.
— Preislisten , Beschreibungen stehen ans gefällige Anfrage gern zu Diensten . —

Prompteste und billigste Bedienung wird zugesichert.

IlL . 1 ^.

Aftbäume,
Allee - und Zierbäume , Hrucht - und
Ziersträucher , Rosen » Horst und
Heckenpflanzrn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.
LA . HVlnrjS,

Edewecht.

Liefere große Quantitäten

MW»k !>- >!. Krottorf
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
l . st . lSNS8SN L v . lanaaan.

-I- *SLllt - llnä
« arnloläsn,

»peeiell vsralteto und karknSeliig«
falls koilt gründllvk u . »okn «Il

« kn « scnaanvNv stlieiol

L . UvrrwLlln , /lposiivicsl ' ,
steus llönigstrssss 7 II.

Grösst , u . ^ .u8Üuukt gratis.

8niesinznKeit
ßLM rer .stok ecüts

Lltcivut -rcllv 1850 — 74
I 'orlo exlra . I ' r<>i« li«t« kv»teni>«i

exsii . 6Lvr » .

» »

lagen »Ivk Keule öiv LnOnllungsn
>m Nellleuf öer Rfaevkmittsl ist
ÜQ IiwMP80 N

' 8 8 vifsNpuIVSI-
Nsrlis 8VllNgst, ila» »r«t« «»er 8vifsn
pulvsr, unerrelvkt an der 8pI1rs , well
a» neck kaute von ilereelben unüder
IroMicken LIN « let wie damals, al» e»
da» « InLlN « 8elfenpulvvr war.

Kaden in allen beeeeron llaniilungvn l

WIIK. LlUlsesir.
56.

AoiikS Llllskr von Bindfaden ill ollen Tvrtkll.
Ronleaux « und Marquisenschnüre . Flaggenleinen,
Pfadleinen , Paikstriike . Gerüsttaue ( geteert ) , Winden¬
taue , Schnürfaden , Netzgarne . Eiernetze , Markt¬
netze , Flerschnetze . Glockenzüqe » Bettheber , Tpring-

taue usw.

Zengleinen
in bester Ware , sofort zu gebrauchen.

Hc Amerikanische ^ W äfcheklam mern . He

!chö«.Ädkeib-»»Iekkicd,
lieg. Schriftprob , vor u. nach d. Unterricht. 4V. Riemann , Ziegelhofstr . 4.

„Das Buch für die Frau"
von Gmma Moscnthin . früher Hebamme, Berlin s . 1U, Sebastianstr . 43,
über sensation. Erfind . 13 Patente , gold. Medaille , Ehrcndiplom , D . R -P.
!>>583, tauf . Tankschreib. Zusend, verschl . SO Pfg . Briesm . Lämtlichc
hygienische BcdarsSartitel ._

NtzinvI . Ä 8sro ! <ZH«e» »»Ik»-S»»eir, » l>»»,»i»" ^^
- - lL-chI»< N, «««

lk», n-cĥ h» ,

» » ^ i . nnr , ^

»>. «>»
« - ^ , „ -,2
,0 »-» . . Ich «,. « »», .. »» L»«. m.
>« » » , » « 7» „ « 7 »«
I» « « » « ^ *> « ,. » «<>
l» .. » »IO „ -
r> ., ,<>» ri« M U —.21 — S7 .- u ,
0. NN. ll0i »«ilch I .t « 1».,, ,

o -»i>o->»>»,
, „ ,> . »«^»-« .» »><». 10. , . Garant, . : Kart ^ nad« .
, Seid rela . r DM - Wie dtn . n drin, . nd , , nl,r,
» ich, mtl dill,, . , oster,rl , » « rwrchlela , „ »er o, »,
rrtedrlzer . ,d aach dt» Daalttär §»r,n, »r . v », andn,
Metreni L 'nkaaf veelan, « man »nlern,r «h„ ,2, »,
Lolalo , »« sanft. — v «» d, 4. G0 0 »» d. , ^„ ^ ,^

an» K,k
»««an,
Under,

>ome
WMckii -Atiltl

liefert in starker Ware billigst
M ! d . ^ IdsrirLrü.

Neusüdende b . Rastede.

MM
man mit meinem

vorzüglich . Hrestpulver
Pakete S 50 und 1 ^

Gerhard Bremer,
Wall 4.

reis pro bOO Kilogr. 22 Matt.
Gut Loh.

Tungeln . Zu vcrk. inehrereschwere
Eichen . Gerh . Tannemann.

6 kompl. Decken , 10 Ecken , 4 Wand-
muster, 23 Spiegel , 23 Friese usw
Neueste Muster , modern , eins, und
praktisch. — Obige bedeutende Preis¬
ermäßigung nur bis zum 15 . Tczbr
d . Js .» daher wolle man baldigst be¬
stellen. Verband nur geg . Nachnahme.

Porto und Verp . 50 ^ enra.

Schröder L klidrksii,
Fabrik in Schablonen und Pansen.

All . Inh . : A . Tchröde : .
Oldenburg - Ostern bmg.

Friseurladen
mit Kabinett
an bester Geschäftslage umständehalber
sofort zu vermieten , passend für All¬

er. Preis 225
Offerten unter E . S63 an du

Exped . d. Bl . erbeten.
600 Damen m . gr. Veö

niSgen wünschenHeirat . Pro¬
spekte ums. Journal , Eharlottenburg.
MASS
I«8el,
I ^ liwe
I «80,00

0 »» » IiÜet» r,I »>ib>

H8eIl8lerieIl . 1S. Itov.
^ liweoks . Haupttr . in blic :

80 . 000 , 120,000 , I0li,000,
«02,vvo . SO.oov , 45,000,
30 .000 . 25 . 800 , >7.000 «to.

^ lado » >. o» «Io Trekker.
^ Kioten <1io »u» 1ü0 ^1itglie6om
^ beit , ksrienloegoeollstobsktoa.
^ ^Skri . 14 LI »» »eo,
k ckavoa 2 Xleseon g-rati ».^ 45,000 «. ° , « u4b . 0007rskk,rl
« von »« . Vvitrag 4 stk
8 pro Xvt «il und Klarste.
In Xllwelelung . nimmt cnt ^ageo : T
I V4Q NLIstNILN. _ st
WWWM ^ Iioork

Zwiswrnahn
weiiung st

'

Svtloedsr » kd>. TV.
Unter meinerNa«

letzt eine Partie

Eschen
zum Verkauf . I . H . HinrichS - ,

Zu k. gcs . 1 gut . crh . Echreidtstch.
Off, u . E . « « » an die Elp , d . Bl.

AAliiq ! ! MllltMkijin!!

Schablonen ll
auf Ls Schablonenpavier

aufschabloniert für
vvr Itt Mark.

"«

Verantwortlich für Politik u . Feuilleton : Dr . B . Heß, für den lokalen Teil : W . v . Busch, sür den Inseratenteil : P . RadomSk », Rotationsdruck und Verlag : B . Schars . Ülltönbitstb
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4. Beilage
)u .HA LOL -er . .Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 0 . November 1901.

Alls aller Welt.
Die neue » deutschen Briefmarken.

Für die Ausgabe der deutschen Ei » hcitSbr ics-marke , wie sie von der ReichSpostverwaltuilg mit der
wiirttcmbcrgischen Postverwaltung vereinbart worden ist,
sind von der Rcichspostverwaltuug bereits alle Vorbc-
reitungen getroffen . Für den Druck der Marken sind schonalle Platten hergestellt , so das, jeden Augenblick mit der
Anfertigung der Wertzeichen begonnen werden kann. CS
sind etwa 800 bis 900 Millionen Wertzeichen in 2.

'
» ver¬

schiedenen Sorten scrtigznstellen , ehe mit der Aufgabeder Wertzeichen begonnen werden kann. Tie vorhandenenBestände an den jetzigen Wertzeichen der Rcichspost sollen
nach Möglichkeit ausgcbraucht werden . Tie künftigen deut¬
schen Einheitsmarken entsprechen im allgemeinen denlGcrniania-Markcn der Ausgabe von 1900. Nach einem
Probedruck, wie er einem Berichterstatter Vorgelegen hat,
Unterscheiden sich die neuen Marken von den jetzigen nur
dadurch , dast an Stelle des Wortes „Rcichspost" der im
ersten Absatz des Ucbereinkommcns vorgesehene Vordruck
-. Deutsches Reich" tritt . Tie Buchstaben des neuen
Vordrucks sind etwas schlanker und grosser gehalten als
aus den jetzigen Marken . Ta die zwei Worte mehr Raum
als - as bisherige „Rcichspost" beanspruchen, so gehen sieüber den ganzen unteren Rand der Briefmarke weg . Tie
Arabesken in den beiden unteren Ecken fallen deshalb weg.Tics ist die einzige Aendcrung , welche die Wertzeichen bis
zum Betrage von 80 Pfg . erfahren . Auch die Marken der
höheren Werte, zu l , 2, 3 und 5 Mark behalten die Zeich¬
nung der jetzt geltenden Ausgabe ; nur der Vordruck wird
auch bcr ihnen entsprechend in die Vertrags,nästigcn Worte
„Deutsches Reich" abgcändert

» »
Ei » Ehcscheidungsantrag

.vcgcn übermäßigen Cigarettenrauchens wird als
interessante Steuerung auf dein Gebiete der Ehczwiste ans
Chikago gemeldet. Die Klägerin stellt dem Gerichtshof vor,
daß ihr Ehehcrr allnächtlichzwischen Mitternacht und 2 Uhr
morgens auszustehcn pflegt und Cigarette» raucht , bis das
Echlafgemach dick mit Tabakrauch gefüllt ist. stein Bitten
und Flehen und keinerlei Einspruch fruchtete . TaS Ungeheuer
rauchte ruhig weiter, bis die arme Gattin allmählich zu der
Überzeugung kam, daß ihre Gesundheit durch das Einatmen
des giftigen Schmauchkrautcsgroßen und dauernden Schaden
erlitten habe . Man sicht mit gespanntemInteresse der weitern
Entwicklung und der Erklärung entgegen, ob der Vcrk lagtc
einfach aus unbändiger Ranchsucht oder aus niederträch tiger
Bosheit und um sein treues Weib buchstäblich auszuräuchcrn,
sich diesen Rauchausschwcifungenergeben hat.

* *
Eine neue Erklärung des Schlafes

hat der Franzose Maurice de Fleury gegeben . Tie neue
Theorie läßt sich in folgende Sätze zusamnicnfassen : Der
Schlaf ist nicht unter allen Umständen an den Zustand
der Ermüdung gebunden , ebenso wenig das Erwachen an
den Zustand der Ermunterung . Es kommt vor , daß ner¬
vöse Erschöpfung infolge eines großen Energicverlustcs,
einer schwächenden stranlhcit oder einer anderen Ursache
der Krästeabnahme nicht eine Vermehrung des Schlafbe¬
dürfnisses, sondern im Gegenteil Schlaflosigkeit henvor-
ruft. Es läßt sich häufig beobachten, daß Schlaf erzeugt
wird einerseits durch Reize , andererseits durch übermäßige
Reize und durch reinmechanische Ueberanstrengung . Sille
mechanischenReize des Nervensystems , auch solche Mittel,
die in kleinen Mengen anregend wirken , führen zu einem
unübcrwleidlichen Schlafbedürfnis , wenn das Maß über¬
schritten wird . Unter gewöhnlichen Bedingungen ver¬
schwindet der Schlaf durch den leisesten Reiz aus irgend
eines unserer Gesühlsorgane , wenn cS sich um einen Reiz
ungewöhnlicher Art handelt . Die Möglichkeit, sich selbst
mehr oder weniger Schlaf zu entziehen und sich zuin Er-
wachen um eine bestimmte Morgenstunde zu zwingen,
scheint ein Beweis für die sogenannte psycho -mechanischc
Theorie des Schlafes zu sein, die von der Annahme aus-
gcht, daß unser Gehirn vermittels der Nerven durch me¬
chanische Reize den Schlaf beeinflußt

«vermischtes.
Uebcr die Gefährlichkeit der Schultinte hat bin Ne¬

gierung in Minden einen Erlaß ergehen lassen , in dem daraus
hingcwicscn wird, daß sich in den meistenTinten, besonders wenn
sie nach dem Gebrauch nicht sofort wieder zugcdcckt werden,
Schimmelpilze und gesundheitsschädliche Bakterien entwickeln,
und die Kinder vor der üblen Angewohnheit, Federn in den
Mund zu nehmen oder Tintcnklcxe « abzulcckcn ", gewarnt
werde» . — Eine Lokomotive mit Drucklustbetrieb ist
versuchsweise in Ncwyork erbaut worden und wird demnächst
ihre Probefahrt aus den Strecken der Brooklyn - Schnellbahn
unternehmen . Sie besitzt ein Gewicht von über 500 Centncrn
und kostet etwa 140,000 Mk. — Der Maurer Habcrmann in
Alt-Stralau bei Berlin brach auf einem Neubau währe,rd der
Arbeit durch zwei Etagen durch und wurde schwer verletzt
ausgefundcn . — Zu der BlekcnstedtcrBergistungscrnge-
lcgenheit verlautet weiter , daß bei der Haussuchung im
S -bbrsseschcn Hause eine Tüte vorgcfunden sein soll , deren
Inhalt aus einem Gemenge von Mehl und Arsenik etwa
zu gleichen Teilen bestand . — Ter kürzlich gezogeneHaupt-
gewinn der preußischenLotterie im Betrage von 150,000
Mark ist nach Zabrze in Obcrschlesicn gefallen. TicGc - vinncr
sind drei Schneidergesellen . — Tie Errichtung eines
Seminars für russische Sprache in Danzig zur Aus¬
bildung von Beamten im Gebrauch der russischen (Sprache
dürfte nach der „ Tanz . Ztg . " schon in kürzester Zeit erfolgen. —
Feuer brach im Departements - Jrrenhause zu Saint
Gemme aus . Ein Pavillon für geisteskranke Frauen wurde
vollständig zerstört , die Insassen konnten nur mit Mühe ge¬
rettet werden . TaS Feuer war von Irren angelegt norden.
— Ter holländische Postdampser « ttoningcn - Rcg ente"
stieß in der Mittwoch - Nacht bei Nebel mit dem bri tischen
Kreuzer. Proserpina" zusammen . Tic Passagiere dcOPost-
dampfers wurden wohlbehalten an Bord des Kreuzers «Pro¬
serpina '

gebracht . Ter Postdampser «Koningen-Rc zente"
wurde ans den Strand gesetzt. — Henrik Ibsen ist nieder

völlig hergestellt. Er läßt sich jetzt vom Bildhauer Vigc-
land modellieren . — Zwei leichte Erdstöße wurden ain
Donnerstag an den Ufern des Gardasees verspürt.
Menschen sind nicht verletzt worden. — In Lcavciiworth
lKansas) meuterten 30 in dem dortigen Gefängnis befind¬
liche Strafgefangene. Sie entrissen den Anssehcrn die
Waffe» , töteten eine » und verwundeten zwei derselben und
entflohen dann. Tie Meuterer, von denen cbeusalls einer
getötet und einer verwundet wurde, werden von Kavallerie
verfolgt. _

Scl ', i flsvo »vec ; rr , r r.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
Am 6. November: Schleppkahn«OldenburgX "

, Neunaber,
aus Oldenburg, leer von Bremerhaven. Schute « Olden¬
burg II ", Celis, ans Oldenburg, leer von Brake.

Am 7 . November: Segelschiff « Maria " , de Bruyu , aus
Elsfleth , mit 14 Tonne» Heu von Elsfleth . Segelschiff
. Emanucl", Kramer , aus Elisabcthfeb» , leer vom Torsplatz.

Abgcgaiigen von Oldenburg.
Am 0 . November. Bockschiss «Bremen 25" , aus Bremen,

leer nach Bremen.
Am 7 . November. Segelschiff . Betty " , Olle» , aus

Reckum , leer nach Brake . Segelschiff « Mm »a" , Bargmann,
aus Brake , leer nach Brake. Segelschiff . 'Anna Sophie" ,
Boyksc » , aus Strohansen, leer »ach Brake. Holländisches
Segelschiff «Roclfina" , Kramcr , leer »ach Blumcnthal. Leichter
« Bugsier II ", Huckfcldt , aus Hamburg, mit 122 Tonne»
Flaschen nach Hamburg.

Angekommcn in Oldenburg:
Am 8 . Nov . : Segelschiff « Ealharina" , Brummer, aus

Grüncndcich a. d . Elbe, mit 40 Tonnen Schlcmmkreidc von
Itzehoe. Segelschiff « Friedrich ", Pundt , ans Oldenburg, mit
70 Tonnen Gerste von Brake. Segelschiff . Helene ", Rose,
aus Oldenburg, mit 46 Tonnen Petroleum und Stückgut von
Bremerhaven. Segelschiff « Zwei Gebrüder " , Burma»», ans
Oldenburg, mit 60 Tonnen Gerste von Brake. Segelschiff
« Elise" , Tetcrs , aus Barstet, leer von Brake . Segelschiff
„ Maria Johanna ", Roseiilraiiz. aus Barstet , mit 31 Tonnen
Zucker von Itzehoe über Geestemünde . Segelschiff . Maria " ,
Wolke», aus Barßcl, mit 25 Tonnen Zucker von Itzehoe über
Elsfleth. 3 Schute» mit Torsstrcn von Moslesfehn.

Abgcgangcn von Oldenburg:
Am 8. Nov . : Segelschiff «Emaiiuel"

, .Kramer , aus Elisa¬
bethfehn , mit 8 Tonne» Getreide » ach Elisabethfehn. Segel¬
schiff „ Maria " , de Br»y » , aus Elsfleth, leer »ach Elsfleth.
Segelschiff «Ealharina ", Brummer, aus Griinendeich , »ul 20
Tonnen Schlcmmkreidc nach Bremen. Schleppkahn « Olden¬
burg 2V" , Neunaber, aus Oldenburg, mit t22 TonnenFlaschen
nach Bremen. Schute «Oldenburg II ", Celis , ans Oldenburg,
mit 20 Tonnen Flaschen nach Bremen.

Abfahrt und Anlum/t der Auge
ans der

Station Oldenlmrg.
Gültig vom l . Oktober 1001.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever .
Bremen . . . . !6 .23

8.01
8. 14

Nordenham über
Hude . .

, über Loy
Lecr -Nc»schaiiz .
Osnabrück . . . .

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hnde . . .
« über Loy.

Lcer -Ncnschanz .
Osnabrück . . . .

6.23 8 . 14
8 .20
<20
8.26

10 .21
ll .33
11 .30

11 .30
ll .33
II .2t
11 .29

2 .00

Ankunft von

1. 1«
2 .26

2 .87
! . t I

2 . 1.
'

7 . 15
6 . 12

6 .12

i .cm

« ca

10 . II
9.5:

0.35
10 .02

7j ! lo . in"
>7 .36 7b

gg>
7 .50,0.02

ll . ll
ll . lo!

I .5I
2 .32 2 .5!

7 .50,9.02 I I . IE 2 . 32
7 .43
7 .5ch
7 .41Ü

ll .08
II . 18
10 .01

-s-l .53 2.I5
l .48
I .5l

ch) nur von Brate.
Tn

5 .51
',.57jO . G
7 <13 0 .57 1. 20

7 .03 0 .57
-s- 5 .3" . 0 30 Z

5 .50 ^9 .00
'

5 . 17' ! 9 .00

öie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis cinschl . 550 llhr
morgens sind durch U nters treichen der M ittilteiizisser » bezeichnet

Turch Zusatz von wirkungsvolle» Ingredienzien, wie sicuns von ersten medizinischen Aiiloritälen ncucrdiiigs an die
Hand gegeben worden sind , ist Tocring's renommierte Enlcn-
Ceife, bekannt unter der Devise: „vls cloi-
abermals verbessert und durch diese Verbesserung in ihrem
Einflüsse ans die Erhaltung der Schönheit der Haut ivcscntlich
erhöht worden, so daß sich keine Seife zur Toilette mehr
eignen dürste als die i » ihrer Art nnübcrlrcsflichc E» lcn -Scisc.
Namentlich ist es gelungen, die Seife auch so zu parfümiere»,daß das Parfüm selbst die empfindlichsten Gcruchsncrveu an¬
genehm berührt . Taniit ist alle » Tcncn, welchen das früher
kräftigere Parfüm nicht zusagle, Gelegenheit gegeben,einmal einen Versuch zu machen ; sic werden cS niinmehrsicher
nach ihrem Gcschmacke finde » » nd Vosvlng 's Lulvn-
Ssir « wieder von Neuem z» ihrer Alltagsscifc wählen.
HosiKng » Lulvn - Sslkv ist für 1U Pfg . überall
erhältlich.

eiaeimokle«lallen 8jn »om
llietkdv <1»« r,jckk» lULsLoli ettoa 6er

- ^2 — , » Sei6en,toir. >V<lzrci
«mrllkl.8 L v!°

irro- t. 8peel» ll». k. e«uv» ,l»

l « 6?
X0al»in Holter

, N . L

Spick- mlb Aälsel
'
eckc.

Bilderrätsel.

Nmiiciirätscl.
Es ist gar lieblich , hold und schön,

Und sei» gar wiuidcrsüßer Tust
Tiirchstli .nl die warme Sommerlnft.
Rings in dem weilen Blnmenlaiid,
Ward einst der Preis ihm zucrlannt,
Und cs zur Königin ernannt.
Sagt uian das Wort gar ans Latein,
Kann's anch ein Mädchenname sei » .
Auch ist wohl überall bekannt,
Tasi einen Wein man so genannt;
Er soll sehr sei» und edel sein,
Trum schenkt inan ihn » nr seile » ein,
Ter alten Brema Stolz »nd R »l»n
Ist er, und ihr beneidetes Eigentum.

M. B.

Anagramm.
Es sind 8 Wörter zu fnchen von der Bedcutnng unter ».

Von jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der Buchstaben
ein anderes Hauptwort von der Bedeutung unter I, zu bilden.
Tie Anfangsbuchstabender Wörter unter I> bezeichnen alsdann
im Zusammenhang einen Teil des Jahres.

a I>.
1 . Kirchlicher Ausdruck — Bezeichnung.
2. Gchäck — Kriechtier.
3. Nordischer Küstenflusi
4. Geograph» che Bezeichnung
5. Land in Asien
6. Stütze
7. Ackergerät
8 . Griechischer Gott

Erzeuger.
Vorname.
Nutzpflanze.
Pslanzcnsioss.
Industriestadt.
Blume.

Mcrkräiscl.
Llüte — Oeier — bb» l» il — 'l'rnli — I7» to — Kuinlo —

kA-liei -r — ( leint — Illei — Knuuo.
Von jedem der vorstehende » Wörter sind zwei nebenein¬

ander sichende Buchstabe » zu »icrkc», die im Znsammcnhangein bekanntes Sprichwort ergeben.

Magisches Quadrat.
-v -v i > i>
1-7 i : 17 17
l i i - i,
l - i - i- ir

Vorstehende Buchstabe » sind in Ouadratsorm derart znordnen , daß die vier Biichstabenreihenwagceccht n»d senkrecht
gelesen gleichlautend sind und Wörter von folgender Be¬
deutung bilden , l . weiblicher Vorname; 2 . GeniülSerregung;3. italienische Münze ; I . Stand.

Auflösung der Rätsel in Nr 256 d . Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Senator.
Des Homonyms : Barsch , barsch.
Tcs Trcicckrätscls:

X
17 I
I - bl 17
I< < > 1 Ik
17 1 , I 8 17

TcS Anagramms : Trab — Bart.
Tcs AbstrichrätsclS : Schützenfest.
Ter Rechenaufgabe: Tic Gewichte müssen l , 2, 4 und15 Kilo schwer sein.
Tcs Vexierbildes: Plan mnß das Bild von der rechtenoberen Ecke ans betrachten , dann sicht ma » den Eloiv» . TicGerte des Stallmeisters deutet aus sein Auge; das Gesicht istam Rücken der Reiterin.

r r tr r rr cl, «?.
Ten Kopf empor ! Tic Mienen frisch und fest!Wie viel der Hoffnungen dir auch zu Grunde ginge»Noch immer hast du .Kraft zn strebe » und zu ringen;
Verlassen ist nur, wer sich selbst verläßt.

N . N.
*

Tu sollst reden , nicht viel, aber sinnig;Tu sollst beten , nicht lang , aber innig;Tu sollst Handel », nicht rasch, aber kräftig;Tu sollst lieben , nicht laut, aber hcsluT » sollst lebe » , nicht wild, aber heiler ;Tu sollst dir Helsen, Gott Hilst dir weiter.
, Halm.

Heb
' ich den Kops nach den himmlischen Fernen,Schau'

ich dort Sonnen und Meere von « lernen.Bet '
ich und wein' ich.

Fühlend , wie klein ich,
I . Kerner.



v. LedsssfriLoks
Iseuss Lslbsiverkrsusn
7i»u«s Lsäsoktuis
Tteuo 6e3skssiLfLt, :^ rHi
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f . stpslsin , Orssclen . Vieto .' isrlesrrs 5

Lirltr«ür
ö r>

'

Verschwunden

F

fnd -r^ umrurmur.
Giltzr. v ^bma.

(S .̂edr:-LLdRerve ».
kLmerzm . V?ag-»-
lrldrn . Infiuenza.
Hustea . kelte Fuße,

ZaLn 'Lu:erzea.
Hexmlctuß «. f. »
Leim Gebrauch

meiner Hrä- ar.
elektr.

L»5»tltet, emj/füLle ».
Xstrenkells.

Mil Hetrsock ' ra ^iveilung gegen Rockmabme
rso VN. S50 rc : Ll .:Z ierirstzr . Mk. «.— di»
Mk < 50) ir .' irro r.iir eü-l

'
zu haben durch:

^ rlkiun I?l2rr . VU ^ elOork
„VieLoriL-Oro ^erie."

h! VOLKES VoßelfllNvr
INI » der „ Lchwalbc"

! für alle Vogclarlcn erprobte "ML
Mischungen, lOvsach prämiiert , in
den meisten zoologischen Gärten im
Gebrauch, ist das beste u. älteste
Mutter in versiegelten Paketen
zu Originalprciscn in stets frischer

I Packung erhältlich in Oldenburg
bei I . H . Trouchon.

Jllustr . Preislisten über Vögel,
Aquarien u. Käfige versendet gratis

Gustav Post , Hoflieferant,
Köln a . Rh.
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( 2V°/, OsrvLcrolvstte ) li l ' I . dO kt «,
nur ecdt bei ttvrli . Itriiiior,
lleiligengeistirLll.

mr,

Aoldorncn,

Weistdornen,

Laubenlinden,

Ak Koniferen rc.
— in grasten Vorräten . —

Bamnschnle,
>Vvke b . Kirckistattei ».

Beerenolnt,
liochstänmiige u . niedrige Ztachcl-
und Johannisbeeren , Hinibrcrcn,

Weinreben usw.

Löklfe , Miüilslhillc,L.
^ » re , rilcrander -Ckanssee42.
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Koseustämme
kauft

L . Söstlje , Blnnlischilk,
Alcranvcr -Ghaussee 42.

Mter - Lttlkrübeil
können zur Zeit abgegeben werden.
Preis 10 - -5 pro 500 Kilo.
_ _ Gut Loh.

WlMttk Lihi » ci » e
kauft zu höchsten Pr .

'
.sen

Tsoh. Bremer^

Ms viele L^rLasa
blieben uneereeint , vis oft iuuge , dotfouugsreicbii Ickeneedendlüten
vor quulroUein Osdiniieenen bevsdrt , volltsa »ucb unbeilber
»odsinenä» Xrsnlto äein »eir äsbrea ileirrK «elittnst «» Wlr-
tul ^ ,- 2 » l« riintt n tti llVt rliiliri n ^iceiue <iedeiininit « I> äor
Irsu » . ^ skn, »ckt . » «»rlln . Itot tb, »kr «tv . IS.
r'erkrLueu»cbenlcen. I.' lii -« » . I t ick^ n , »xsc. : Letbin», lidsume,
Ueinv - , biunxen- , llnutbr . , VeräLUUvn , H »worrb - , klieren- , lilseenl .,
tiopt -Xervenecdin. , I -rsuenIir . L . »cninorrlois Ilntbioä ., LIutung >,Ifillilerbr . (e . II . engl. Ikrenbd. , OrusenX x »sso - , Î uge ul. u. ». Lslurnäl.

unentßeltl . Lroscd . krst . u. fr. OlL nrenas Orixinsläen lreeb »'.
Niki gro 58eovenu §§ vii' vef§ e !iosseii

'
, mein 8 o !m,

üe 8te ! ie ilie folgeinle Holieluion!
3 Ä ( tzegenstände , Bücher rc.

für zusammen nur 2
Diese Kollektion enthält folgende hochinteress. Ro¬

mane, Erzählungen :c . : Gin Opfer der Liebe : Tie
geraubte Praut , Pariser Liltcnroi .r.a» ; Tie Nacht¬
vögel von Paris : Weiberknifse , Erfabrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant als Kariiuerjungfer , eine
»östliche Humoreske ; Tic Hochzeito »vise , Burleske voll
rrickclndein Humor ; Tie Kunst , jungen Tanien zu ge¬
fallen : ülllcrlci Slllotria i» Wort und Bild ; liln-
leiruug , die Knnft des Banchrcecns gründlich zu

^rlcruen ; I gr . illustr . Kalender ; <>. u . 7 . Buch Mose, ? - sehr interessant ) ;
Geschichtsbücher . Witz - u . Gratnlationskartcn usw . tPostpaketseNvung ).

kuekliancjlung M . Br«nÄt^ «4

seitsucht ! Korpulenz!
Prospekt über das vorzügl . wirksame . Kö . pulrn " - Gntfctiungs

Praliueis vmcndcl kostenlos Apotheke Heute , Berlin IV , Charlottciistr . 54.

HrcivriemenPrima Leder-, Balata -, Kaineeihaar-
nud Bnumwoll-

il» verschicdenert Breite » nnd Stärke», bestes Fabrikat, solvie
prima gesch» ittei:e SE " Näh - «»d Binde Ricmc« »nd praktische

Ricmcnverbittder enipfichlt

Will). Pape , Oldenburg,
Llnigeftraste 36 ._ _ _

Geschäfts - Eröffnung.
Am l . November d . I . habe ich in Berne ein

Holz - n Banmaterialien
Geschäft
w werten Kundschaft prom
ungcs Unternehmen glitigs

Verve, älfreü vov töllv.
gegründet. Indem ich der werten Kundschaft prompte urrd reelle Bedienung
zusichcre , bitte ich, mein junges Unternehmen glitigs: zu wutcrstütlc» .

Kölln's Waß -Iutter
mit der

Schloß-
und

LüIIll '8 Mastschrot
für Schweine ^

Marke
zwar

Löllir '
rr , Kuhschrot

sür Nindvich
ist das beste vollkommenste»nd preiswerteste Asteiter der Gegen¬
wart . Beschleunigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, grösterc Leistungsfähigkeit u. höherer Milchertrag
sind die Vorzüge von »M - lLüIlor 's Lüosl - k ' iilloi ' "MHmit der Lchlost -Marke.

, jn haben an fast alle»» Plätzen des Landes . Ans An¬
fragen werden weitere Niederlagen « . Verkaufsstellen errichtet.

LltzMrg i . 8 r. Rilst . KlktkimrulN L ko . ,
Vertreter für das ga»'>. ,e Herzogtum^

> « Ltnv wrrrrltbr ' dsr ' b Vvr ^vsira tuiig
. erfudrou 1» rblge btollo seäou üovodes beim Osbrsucd vo
I 0echlel 8 8sI miaIr-6L» 8eife.
I zVio neu ^ebeu äio ütoüö »us äer VLscks dorvor.
I Io I'slivton t 4V ? fg. bei H . k -fsotro ^ »

-r» » etlo 8ivLvr »»-
und schnell ohne Berufsst . Haut -,
Geschlechts - , Blas . - , Nierenl .»
MnnncSschtv . » nerv . Kops- und
Magcukr ., Flechte u . Ansschl .» auch
in chron . Fällen ebensolche Frauen !,

^ polstsksr r4vuniani »,
Berlin dk. 3 , Chausscestr. 2 d

Ausw . bricfl . »nit gleich . Erfolge.
f - ditkr . liebcv. Aufn.

Frau Kühl , Heb.,
Osnabrück, Roscnplay24 . Schöne
fr . Lage, gr . Garten.

Zwifchenahn.
Frische Ltlkuchtn

stets vorrätig.

ö . v . Vriww.

Hilfe

Oldenlinrger

Keld -Lotterie
(zur Restaurierung 1 >er Alexanderkirchein Wildcshauscn ) . Ziehungen am 15 .,16 ., 18 . u. 19 . November , a LoS 3 ^ 5 ,Porto und Liste 30 ^ extra, empfiehltund versendet

H . Bohlen , Schüttingstraste.

geg . Blutstock. Hagen»
Hamburg , Pinneb .Wcg 51

Irsubeil - Veio.
Weistwein s 6», 70 u . 90 4 p. Ltr
RoNvrin L 85. 90 , 100 . , ,i . Jästchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p.

Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tbn 'sten.
l- >pm»nn L 8okiiltr « , Rki «»d,clsn

Oldenburg . B laue Tachziegelvon mein. Ziegelei i. Hude halte bestens
cmpf. Licferg. nach jed. Bahnstation.

Ir . WillinS , .f ^ aarrneschstr. 25.

Feinste, » reine,,
Menentzoniq,

peinlichst sauber ausgeprcßtK
pr . Pfd . 70 ^ . Postdose 6,Lo . v stk^

^ od . Lrvmer,
Telephon 574 .

^

Onsrnpsoasi'

L«
(f -5

^ , i-i su s D

Mafchinentorf!
BcslcS und billiges Brennmate¬

rial für Küche „ . Zinmierhcizm »,.
Grabetorf » kleinsodig.

Preise billigst rinschl . Fuhr - und
Bringclohn . — Torswcrk Klein-
Scharrel Tittmeräk Kyritz , Kontor
Heiligengeistwall :ia.

.M
O 8 . 0 ^

L . LMslor , 0 ! li6vdUzj. 6r .,
Haufll . pdoto ^ r . ^ fiparate.

Nltll
zum Sticken u . Stopfen,

Bor - u . Nntktvkirts-Niihen.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.
8 . Mmavi lob,

Maschinenbauer,
OI denburg , Haarcustratze Nr . 52

Lpczial - Guminiwaren Hau » .

8 SmlI . Vuininivilreii
0 . l«! etrm »iiu kisclil. >

It « rli »> v -, Rosenthalcrstr . 44 *1

-s

nöroi!

A darf nur mcin Fs-^ brikat verkauftwer¬
den , weil das Werl

li
'tzstome

mir gesetzlich ge¬
schützt ist . Jede
Zuwiderhandlung

>>t strafbar.

Vertreter:
Hcrk

s . Volts«,
Ol dcubuks,.

25,000 sii-soht-övitvn
wurde» versandt Ober -. Unterbett
und Kissen »ns . 12 >/e , Hotelbetten
17 -/» , Herrsch . Bette » 22>/, Mk.
Preis !, gr. Nichtpass. z . Geld retour.

Sl. Mrschberg , Leipzig 36

MeMMr
kelü - IMne

zur Restaurierung der Alcxandcrkirche
zu WildcShausen. Ziehung am lb->
16.. 18. u. IS . -November. Los 3 Ml.
Porto und Liste 80 Pfg . extra.

232 . Mccklcnb . Landes -Lotterie.
Ziehung l . Kl. am 12. u. 19 . Novbr,
V. 6 Mk . , 3 Mk ., empfiehlt

I . Bierfischer , Haarenstr . lS.̂

IKotwein Fl . 5v ifjsg .,
Bischoffwcin Fl . 60 Pfg -,
« amo - Fl . 70- 90 Pfg .,

bei lO Fl . billiger.
Joh . Tiekmana , Markt lv

Leere Weinflaschen kaust^
_ Joh . Tickmann . Markt l».

« crontwortl ' ch sür Politik u . Feuilleton : Tr . A Hcst kür oen ' olalcn Teil : W . v . Bu ' ch, iür den Inseratenteil - P . Radomsklb Rotationsdruck und Verlag :
'
B . Schärf ^Llo -:nburL.
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